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1 Wozu diese Regel?

Was ist eine DGUV Regel?

ArbeitsschutzmalRnahmen passgenau fiir lhre Branche — dabei unterstiitzt Sie diese DGUV Regel.
Sie wird daher auch ,Branchenregel” genannt. DGUV Regeln werden von Fachleuten der gesetzli-
chen Unfallversicherung sowie weiteren Expertinnen und Experten verfasst, die den betrieblichen
Alltag in Unternehmen lhrer Branche kennen und wissen, wo die Gefahren fir Sicherheit und Ge-
sundheit der Beschéftigten liegen.

DGUV Regeln helfen lhnen, staatliche Arbeitsschutzvorschriften, Unfallverhiitungsvorschriften,
Normen und viele verbindliche gesetzliche Regelungen konkret anzuwenden. Daneben erhalten
Sie auch zahlreiche praktische Tipps und Hinweise zur Arbeitssicherheit und einem erfolgreichen
Gesundheitsschutz in lhrem Unternehmen. Als Unternehmerin oder Unternehmer kénnen Sie an-
dere L6sungen wahlen. Diese missen aber im Ergebnis mindestens ebenso sicher sein.

An wen wendet sich diese DGUV Regel?

Mit dieser DGUV Regel sind in erster Linie Sie als Unternehmerin oder Unternehmer angesprochen.
Denn Sie sind fir die Sicherheit und Gesundheit lhrer Beschaftigten verantwortlich. Durch den ho-
hen Praxisbezug bietet die DGUV Regel aber auch groRen Nutzen fir alle weiteren Akteurinnen
und Akteure in Inrem Unternehmen, etwa Ihrem Personal- und Betriebsrat, lhren Fachkraften fir
Arbeitssicherheit, Ihren Betriebsarztinnen und -arzten sowie Ihre Sicherheitsbeauftragte.

Die vorliegende DGUV Regel bietet konkrete Hilfestellungen bei den Arbeitsschutzmafinahmen im
Rahmen der Tétigkeiten in der Abfallwirtschaft. Sie umfasst die wichtigsten Praventionsmalfinah-
men, um die gesetzlich vorgeschriebenen Schutzziele fiir hr Unternehmen und lhre Belegschaft zu
erreichen.
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2 Grundlagen fiir Sicherheit und Gesundheit: Was grundsatz-
lich gilt

Von der betriebsarztlichen und sicherheitstechnischen Betreuung iber die Unterweisung und Ge-
fahrdungsbeurteilung bis hin zur Ersten Hilfe: Binden Sie die Sicherheit und Gesundheit lhrer Be-
schaftigten systematisch in die betrieblichen Strukturen und Prozesse ein. Damit schaffen Sie eine
solide Basis flr sichere und gesunde Arbeitsbedingungen.

.”§\,
| |
“*./ Rechtliche Grundlagen

e Arbeitsschutzgesetz

e Arbeitssicherheitsgesetz

e Jugendarbeitsschutzgesetz

e  Mutterschutzgesetz

e Arbeitsstattenverordnung

e Betriebssicherheitsverordnung

e  Gefahrstoffverordnung

e PSA-Benutzungsverordnung

e Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

e DGUV Vorschrift 1 ,Grundséatze der Prévention®

e DGUV Vorschrift 2 ,Betriebsarzte und Fachkrafte fir Arbeitssicherheit*

e ,Prifungen von Arbeitsmitteln und Gberwachungsbediirftigen Anlagen® (Technische
Regel fur Betriebssicherheit, TRBS 1201)

e Zur Prifung befahigte Personen TRBS 1203

e ,Qualifikation, Unterweisung und Beauftragung von Beschaftigten fiir die sichere
Verwendung von Arbeitsmitteln“ TRBS 1116

o  Barrierefreie Gestaltung von Arbeitsstatten“ (Technische Regel fur Arbeitsstatten,
ASR V3a.2)

e ,Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung” (ASR A1.3)

e ,MalRRnahmen gegen Brande“ (ASR A2.2)

e  Fluchtwege und Notausgédnge, Flucht- und Rettungsplan“ (ASR A2.3)

e Erste-Hilfe-Raume, Mittel und Einrichtungen zur Ersten Hilfe* (ASR A4.3)

l'rf-..-\"
= Weitere Informationen

e DGUV Information 204-022 ,Erste Hilfe im Betrieb”

e DGUV Information 205-023 ,Brandschutzhelfer*

e DGUV Information 211-042 ,Sicherheitsbeauftragte”

e DGUV Information 250-010 ,Eignungsuntersuchungen in der betrieblichen Praxis*

Als Unternehmerin oder Unternehmer sind Sie firr die Sicherheit und Gesundheit Ihrer Beschaftigten
in lnrem Unternehmen verantwortlich. Dazu verpflichtet Sie das Arbeitsschutzgesetz. Doch es gibt
weitere gute Grunde, warum Ihnen Sicherheit und Gesundheit in lhrem Unternehmen wichtig sein
sollten. So sind Beschéftigte, die in einer sicheren und gesunden Umgebung arbeiten, nicht nur we-
niger haufig und lange krank, sie arbeiten auch engagierter und motivierter. Mehr noch: Investitio-
nen in Sicherheit und Gesundheit lohnen sich fir Unternehmen nachweislich auch 6konomisch

Die gesetzliche Unfallversicherung unterstitzt Sie bei der Einrichtung des Arbeitsschutzes in lhrem
Unternehmen. Der erste Schritt: Setzen Sie die grundsatzlichen Praventionsmalinahmen um, die
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auf den folgenden Seiten beschrieben sind. Sie bieten Ihnen die beste Grundlage fir einen gut or-
ganisierten Arbeitsschutz und stellen die Weichen fiir weitere wichtige Préventionsmalinahmen in
Ihrem Unternehmen.

B

Die Verantwortung fir die Sicherheit und Gesundheit Ihrer Beschaftigten liegt bei Ihnen als Unterneh-
merin oder Unternehmer. Das heif3t, Sie missen die Arbeiten in lhrem Betrieb so organisieren, dass
eine Gefahrdung fir Leben und Gesundheit vermieden wird und die Belastung lhrer Beschéftigten
nicht Uber deren individuelle Leistungsfahigkeit hinausgeht.

Verantwortung und Aufgabeniibertragung

Diese Aufgabe kénnen Sie auch schriftlich an andere zuverldssige und fachkundige Personen im
Unternehmen Ubertragen. Sie sind jedoch dazu verpflichtet, regelmaRig zu prifen, ob diese Personen
ihre Aufgabe erfiillen. Legen Sie bei Bedarf Verbesserungsmaflnahmen fest. Spatestens nach einem
Arbeitsunfall oder nach Auftreten einer Berufskrankheit missen deren Ursachen ermittelt und die Ar-
beitsschutzmalRnahmen angepasst werden.

Der Betriebs- oder Personalrat hat im Arbeits- und Gesundheitsschutz ein vollumfangliches Mitbe-
stimmungsrecht, wenn ein Gesetz oder eine Vorschrift einen Sachverhalt nicht abschlieRend regelt.

I“ Was fiir die Branche gilt:

Die Abfallsammlung findet im &6ffentlichen Stralenverkehr oder auf fremden Betriebsgelanden, ver-
bunden mit unterschiedlichsten Gefahren, statt. Den gré3ten Teil der Arbeiten verrichten |hre Be-
schaftigten nicht im eigenen Betrieb, sondern an wechselnden Arbeitsstellen — in einer sich standig
verdndernden Umgebung. Dies bedeutet eine besondere Herausforderung fir die Organisation von
Sicherheit und Gesundheit Ihrer Beschaftigen. Damit alles reibungslos lauft sind effiziente Fih-
rungsstrukturen erforderlich. Die Leitung, Aufsicht und Koordination aller Arbeiten in Ihrem Unter-
nehmen dirfen nur speziell daftr qualifizierte und ausgebildete Personen Gibernehmen. Dies kénnen
Sie selbst oder etwa leitende Beschaftigte sowie Aufsichtsfliihrende sein, die Sie schriftlich mit den
Aufgaben beauftragen. Diese Personen missen

e aufgrund ihrer Ausbildung und bisherigen Tatigkeiten umfassende Kenntnisse auf dem Ge-
biet der jeweils durchzuflihrenden Arbeiten haben,

e (ber ein zuverlassiges Verstandnis flr arbeitsschutzrechtliche Belange und tiber Kenntnisse
der einschlagigen staatlichen Arbeitsschutzvorschriften, Unfallverhitungsvorschriften, Richtli-
nien und allgemein anerkannte Regeln der Technik verfiigen.

Aufgabe der Aufsichtsfiihrenden ist es, die Arbeiten zu Gberwachen und fur die sicherheitsgerechte
Ausfiihrung zu sorgen. Dazu gehéren zum Beispiel die Mitwirkung an der Planung von Abfallsam-
meltouren, der Organisation von Arbeitsablaufen, die Priifung des ordnungsgeméaflen Zustandes der
Abfallsammelfahrzeuge und der Umsetzung der Mallinahmen fir Sicherheit und Gesundheit sowie
die Durchfiihrung der Unterweisungen.

[
&4 Betriebsirztliche und sicherheitstechnische Betreuung

Unterstlitzung bei der Einrichtung von sicheren und gesunden Arbeitsplatzen erhalten Sie von den
Fachkraften fur Arbeitssicherheit, Betriebsarztinnen und Betriebséarzten sowie lhrem Unfallversiche-
rungstrager. Die DGUV Vorschrift 2 gibt vor, in welchem Umfang Sie diese betriebsérztliche und si-
cherheitstechnische Betreuung gewahrleisten missen.

)

H Sicherheitsbeauftragte

Arbeiten in lhrem Unternehmen mehr als 20 Beschéaftigte, miissen Sie zusétzlich Sicherheitsbeauf-
tragte bestellen. Sicherheitsbeauftragte sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lhres Unternehmens,
die Sie ehrenamtlich neben ihren eigentlichen Aufgaben bei der Verbesserung der Arbeitssicherheit
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und des Gesundheitsschutzes unterstitzen. Sie achten z. B. darauf, dass Schutzvorrichtungen und
-ausriistungen vorhanden sind und weisen ihre Kolleginnen und Kollegen auf sicherheits- oder ge-
sundheitswidriges Verhalten hin. So geben sie lhnen verlassliche Anregungen zur Verbesserung
des Arbeitsschutzes.

&)

Wirksamer Arbeitsschutz erfordert fundiertes Wissen. Stellen Sie daher sicher, dass alle Personen
in lhrem Unternehmen, die mit Aufgaben zur Gestaltung sicherer und gesunder Arbeitsplatze und

Arbeitsverfahren betraut sind, ausreichend qualifiziert sind. Geben Sie diesen Personen die Még-

lichkeit, an Aus- und-FortbildungsmafRnahmen teilzunehmen. Die Berufsgenossenschaften, Unfall-
kassen und die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung bieten hierzu vielféltige Seminare sowie

Aus- und Fortbildungsméglichkeiten an.

Qualifikation fiir den Arbeitsschutz

—

/ Beurteilung der Arbeitsbedingungen und Dokumentation (Gefahrdungsbeurteilung)

Wenn die Gefahren fir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz nicht bekannt sind, kann sich
auch niemand davor schitzen. Eine der wichtigsten Aufgaben ist daher die Beurteilung der Arbeits-
bedingungen, auch ,Gefahrdungsbeurteilung” genannt. Diese hat das Ziel, fiir jeden Arbeitsplatz in
Ihrem Unternehmen mdogliche Gefahrdungen fiir die Sicherheit und Gesundheit Ihrer Beschaftigten
festzustellen und MaRnahmen zur Beseitigung dieser Gefdhrdungen festzulegen. Beurteilen Sie da-
bei sowohl die kérperlichen als auch die psychischen Belastungen lhrer Beschéaftigten. Beachten
Sie Beschaftigungsbeschrankungen und -verbote, z. B. fir Jugendliche, Schwangere und stillende
Mutter, insbesondere im Hinblick auf schwere kérperliche Arbeiten sowie den Umgang mit Gefahr-
und Biostoffen. Es gilt: Gefahren missen immer direkt an der Quelle beseitigt oder vermindert wer-
den. Wo dies nicht vollstdndig mdglich ist, missen Sie Schutzmaflnahmen nach dem T-O-P-Prinzip
ergreifen. Das heil’t, Sie missen zuerst technische (T), dann organisatorische (O) und erst zuletzt
personenbezogene (P) MalRnahmen festlegen und durchfiihren. Mit der anschlieRenden Dokumen-
tation der Gefahrdungsbeurteilung kommen Sie nicht nur Ihrer Nachweispflicht nach, sondern erhal-
ten auch eine Ubersicht der ArbeitsschutzmalRnahmen in Ihrem Unternehmen. So lassen sich auch
Entwicklungen nachvollziehen und Erfolge aufzeigen.

I‘ Was fiir die Branche gilt:

Berlcksichtigen Sie auch Téatigkeiten au3erhalb des Routinebetriebes, wie Betriebsstérungen, Ent-
ladearbeiten sowie Wartung oder Reinigung der Abfallsammelfahrzeuge in lhrer Gefdhrdungsbeur-
teilung. Die Gefahrdungsbeurteilung muss regelmaRig aktualisiert werden. Dartber hinaus sind an-
lassbezogene Aktualisierungen erforderlich. Dies gilt insbesondere nach Unféllen oder Beinaheun-
fallen.

[ ] Verkehrssicherheit

Unfélle im Stralienverkehr fiihren Gberdurchschnittlich oft zu schweren und tédlichen Verletzungen.
Nutzen Sie lhre Méglichkeiten, die Sicherheit im Stralkenverkehr positiv zu gestalten, indem sie auf-
merksam bleiben, sich sichtbar machen, keine Sicherheit, z.B. durch Mangel am Fahrzeug, ver-
schenken und sich Zeit lassen. Setzen Sie Akzente, z.B. indem Sie Fahrzeuge mit hochwertigen Si-
cherheitsausstattungen beschaffen, deren Benutzung unterweisen und geféahrliches Verhalten unter-
binden (z.B. Ruckwartsfahren mit eingeschrankter Sicht). Machen Sie deutlich, dass Sie Fahrlassig-
keit wie Sichteinschrankung in Fahrzeugen durch Aufkleber, Spruchbander oder Gegenstande nicht
akzeptieren. Fordern Sie Verantwortlichkeit ein, indem Sie dafiir sorgen, dass nach jedem berufli-
chen Verkehrsunfall ein Auswertungsgesprach gefihrt wird.

o

f'; Arbeitsmedizinische MaRnahmen
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Arbeitsmedizinische Vorsorge ist eine individuelle Arbeitsschutzmafinahme und ist in der ArbMedVV
geregelt. Ziel ist es, arbeitsbedingte Gesundheitsbeschwerden friihzeitig zu erkennen und arbeitsbe-
dingte Erkrankungen einschlief3lich Berufskrankheiten zu verhiten.

Grundlage der arbeitsmedizinischen Vorsorge ist das Vorliegen einer aktuellen Gefédhrdungsbeurtei-
lung. Vor Durchfiihrung der Vorsorge miissen dartiber hinaus Kenntnisse zu den Arbeitsplatzver-
haltnissen und der individuellen Beanspruchung vorliegen, um Inhalte der Beratung und ggf. Unter-
suchung festzulegen.

Voraussetzung fiir die Durchfiihrung der Beratungen und Untersuchungen ist gemaR § 7 AroMedVV
eine facharztliche Qualifikation, die durch die Gebietsbezeichnung ,Arbeitsmedizin“ oder die Zusatz-
bezeichnung ,Betriebsmedizin“ nachgewiesen wird. Ergibt die Vorsorge, dass bestimmte Malinah-
men des Arbeits- und Gesundheitsschutzes ergriffen werden missen, missen diese vom Arbeitge-
ber fur die betroffenen Beschéftigten in die Wege geleitet werden.

Die Fristen fir die arbeitsmedizinische Vorsorge werden durch die arbeitsmedizinische Regel (AMR)
2.1 geregelt. Die erste Vorsorge ist innerhalb von 3 Monaten vor Aufnahme der Tétigkeit zu veran-
lassen. Die weiteren Vorsorgen sind, wenn keine besondere Gefdhrdung im Sinne der AMR vorliegt
und der Betriebsarzt oder die Betriebsérztin keine kiirzere Frist fir erforderlich halt, nach spatestens
36 Monaten anzubieten.

Die Anldsse ergeben sich aus der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV).
Es werden drei Arten von arbeitsmedizinischer Vorsorge unterschieden:

Pflichtvorsorge wird bei besonders gefahrdeten Tatigkeiten durchgefihrt. Ohne Teilnahme
an der Pflichtvorsorge kénnen diese Tatigkeiten nicht ausgelibt werden.

Angebotsvorsorge bei bestimmten gefédhrdeten Tatigkeiten angeboten. Die Teilnahme ist
fur die Beschéftigten freiwillig; sie stellt keine Voraussetzung fiir die Ausiibung dieser Tatig-
keiten dar, ist jedoch empfehlenswert.

Wunschvorsorge ist die arbeitsmedizinische Vorsorge, die nicht auf bestimmte Tatigkeiten
begrenzt ist. Es gibt keinen abschliefienden Katalog mit Wunschvorsorgeanlassen.

Die ,DGUV Empfehlungen fiir arbeitsmedizinische Beratungen und Untersuchungen® geben An-
haltspunkte fiir die Durchfiihrung der arbeitsmedizinischen Vorsorge.

I“ Was fiir die Branche gilt:

Fahrerinnen und Fahrer der Abfallsammelfahrzeuge tragen eine sehr grof3e Verantwortung und
missen jeden Tag hoch konzentriert sein. Deshalb werden an sie besondere Anforderungen bei der
Erteilung und der Verlangerung der Fahrerlaubnis-Klassen C, C1, CE und C1E gestellt. Die Fahrer-
laubnis-Verordnung (FeV) schreibt vor der Erteilung und der Verlangerung eine Uberpriifung der
geistigen und kérperlichen Eignung sowie des Sehvermdgens vor. Uber die Aufgabe nach dem Ar-
beitssicherheitsgesetz (ASiG) hinaus, kdnnte ggf. auch der Betriebsarzt bzw. die Betriebsarztin
diese Eignungsfeststellung auf Grundlage der ,DGUV Empfehlung — Fahr-, Steuer- und Uberwa-
chungstatigkeiten“ vornehmen.

15
& Unterweisung

Ihre Beschéftigten kdnnen nur dann sicher und gesund arbeiten, wenn sie tiber die Gefahrdungen
an ihrem Arbeitsplatz sowie ihre Pflichten informiert sind. Stellen Sie sicher, dass Ihre Beschaftigten
die erforderlichen MaRnahmen und betrieblichen Regeln kennen und geeignete Anweisungen erhal-
ten, um Arbeiten sicher ausfiihren zu kénnen. Grundlage der Unterweisung sind die Gefahrdungs-
beurteilungen und die Betriebsanweisungen. Deshalb ist es wichtig, dass lhre Beschéftigten eine
Unterweisung mdglichst an ihrem Arbeitsplatz erhalten. Diese kann durch Sie selbst oder eine von
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Ihnen beauftragte zuverlassige und fachkundige Person durchgefiihrt werden. Setzen Sie Beschaf-
tigte aus Zeitarbeitsunternehmen ein, miissen Sie diese so unterweisen wie lhre eigenen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Dabei sollten Sie unbedingt beriicksichtigen, dass Mitarbeitende ohne regel-
maRige Arbeitsroutine einer besonderen Firsorge bediirfen. Betriebsarztin bzw. -arzt oder die
Fachkraft fir Arbeitssicherheit kdnnen hierbei unterstiitzen. Die Unterweisung muss mindestens ein-
mal jahrlich erfolgen und dokumentiert werden. Bei Jugendlichen ist dies halbjéhrlich erforderlich.
Zusatzlich missen Sie flr lhre Beschaftigten eine Unterweisung sicherstellen

¢ vor Aufnahme einer Tatigkeit,
o bei Zuweisung einer anderen Tatigkeit,
e bei Verdnderungen im Aufgabenbereich und Verdnderungen in den Arbeitsablaufen.

I- Was fiir die Branche gilt:

Bei der Abfallsammlung kénnen Gefahrdungen nicht nur durch technische Malinahmen verhindert
werden. Es ist entscheidend, das sicherheitsgerechte Verhalten der Beschaftigten zu férdern, damit
organisatorische und personenbezogene Schutzmalinahmen wirksam umgesetzt werden kénnen. In
Betriebsanweisungen legen Sie verbindlich fest, wie die Arbeit sicher und gesundheitsgerecht
durchgefihrt werden muss, um Arbeitsunfélle und berufsbedingte Erkrankungen zu vermeiden.
Diese Betriebsanweisungen basieren auf den Ergebnissen Ihrer Gefahrdungsbeurteilungen. Mégli-
che Themen fiir Betriebsanweisungen kénnen beispielsweise folgende sein:

e Sicherer Zustand des Abfallsammelfahrzeugs (Uberpriifung wichtiger technischer Funktio-
nen vor Fahrtantritt)

Innerbetriebliche Verkehrsregelungen

Verhalten wéhrend der Fahrt

Verhalten bei der Abfallsammlung

Einweisen des Abfallsammelfahrzeugs beim Rangieren und Riickwértsfahren

Verhalten beim Arbeiten mit maschinellen Einrichtungen (bspw. dem Schittungssystem)
Verhalten bei Betriebsstérungen oder in Ausnahmesituationen

Tragen persénlicher Schutzausriistungen

Fahrzeug-AuBenreinigung, Ordnung und Sauberkeit im Fahrzeug (Hygiene)

Untersagen Sie ausdriicklich das Manipulieren von Schutzeinrichtungen also auch das Entfernen
von Verdeckungen, Uberbriicken von Endschaltern oder Ahnliches und weisen Sie darauf hin, dass
arbeitsrechtliche Konsequenzen drohen. Die Arbeits- und Betriebsanweisungen mussen verstand-
lich und lhren Beschaftigten jederzeit zugénglich sein. Sie dienen als Grundlage fir Unterweisun-
gen. Alle Beschéftigten missen mindestens einmal im Jahr Uber die méglichen Gefahren am Ar-
beitsplatz unterwiesen werden. Dies ist schriftlich zu dokumentieren. Kontrollieren Sie regelméaRig,
ob alle Beschéftigten unterwiesen sind und ob sie sich in der betrieblichen Praxis an die Vorgaben
der Unterweisung und Betriebsanweisung halten. Je praxisndher sie eine Unterweisung gestalten,
um so nachhaltiger erreichen sie die Etablierung sicherheits- und gesundheitsgerechten Verhaltens.

Fahrerinnen und Fahrer, benétigen je nach Fahrzeug eine Fahrerlaubnis der Klasse C1, C1E, C
oder CE. Sie missen sich in einem Zeitraum von 5 Jahren weiterbilden (§5 Berufskraftfahrerqualifi-
zierungsgesetz — BKrFQG). Die 35-stuindige Weiterbildung kann die betriebliche Unterweisung nur
erganzen aber nicht ersetzen.

‘;\ Gefahrliche Arbeiten

Manche Arbeiten in Ihrem Unternehmen sind besonders gefahrlich fur Ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Sorgen Sie in solchen Féllen dafiir, dass eine zuverldssige, mit der Arbeit vertraute Person
die Aufsicht fihrt. Ist nur eine Person allein mit einer gefahrlichen Arbeit betraut, sind Sie verpflich-
tet, fir geeignete technische oder organisatorische SchutzmalRnahmen zu sorgen, z. B. Kontroll-
génge einer zweiten Person, zeitlich abgestimmte Telefon-/Funkmeldesysteme oder Personen-Not-
signal-Anlagen. lhr Unfallversicherungstrager berat Sie dazu gerne.
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[: Zugang zu Vorschriften und Regeln

Machen Sie die fur Ihr Unternehmen relevanten Unfallverhitungsvorschriften sowie die einschlagi-
gen staatlichen Vorschriften und Regeln an geeigneter Stelle fir alle zuganglich. So sorgen Sie
nicht nur dafiir, dass Ihre Beschéftigten tber die notwendigen Praventionsmallnahmen informiert
werden, Sie zeigen ihnen auch, dass Sie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ernst nehmen.
Bei Fragen zum Vorschriften- und Regelwerk hilft lhnen Ihr Unfallversicherungstrager weiter.

-
i Personliche Schutzausriistungen

Wenn durch technische und organisatorische MaRnahmen Gefahrdungen fiir lhre Beschaftigten
nicht ausgeschlossen werden kénnen, sind Sie als Unternehmerin oder Unternehmer verpflichtet,
ihnen kostenfrei personliche Schutzausriistungen (PSA) zur Verfligung zu stellen. Bei der Beschaf-
fung ist darauf zu achten, dass die PSA mit einer CE-Kennzeichnung versehen ist. Welche PSA da-
bei fiir welche Arbeitsbedingungen und Beschéftigten die richtige ist, leitet sich aus der Gefahr-
dungsbeurteilung ab. Vor der Bereitstellung sind Sie verpflichtet, die Beschéftigten anzuhéren. Best
Practice-Beispiele zeigen, dass - vor der Beschaffung neuer PSA - Trageversuche durch ausge-
wahlte Beschaftigte sinnvoll sind.

Zur Sicherstellung des Schutzziels ist es wichtig, dass die Beschéftigten die PSA entsprechend der
Gebrauchsanleitung und unter Berlicksichtigung bestehender Tragezeitbegrenzungen und Ge-
brauchsdauern bestimmungsgeman benutzen, regelmafig auf ihren ordnungsgeméfien Zustand
prifen und lhnen festgestellte M&ngel unverziiglich melden. Die bestimmungsgemalie Benutzung
der PSA muss den Beschéftigten im Rahmen von Unterweisungen vermittelt werden. Durch die Or-
ganisation von Reinigungs-, Wartungs-, Reparatur- und Ersatzmaflinahmen sowie durch ordnungs-
gemalie Lagerung tragen Sie dafiir Sorge, dass die personlichen Schutzausriistungen wahrend der

gesamten Nutzungsdauer gut funktionieren und sich in hygienisch einwandfreiem Zustand befinden.

Werden in Threm Unternehmen PSA zum Schutz gegen tédliche Gefahren oder bleibende Gesund-
heitsschaden eingesetzt (z. B. PSA gegen Absturz, Atemschutz), miissen zusatzliche Malinahmen
beachtet werden. So missen Unterweisungen zur bestimmungsgemafien Benutzung dieser PSA
praktische Ubungen beinhalten. Weitere Mainahmen kénnen z. B. die Planung und sachgerechte
Durchfiihrung von RettungsmaRnahmen, Uberpriifung der Ausriistungen durch Sachkundige oder
die Erstellung von speziellen Betriebsanweisungen betreffen.

Mit Gebotszeichen zur Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung kénnen Sie die Beschaf-
tigten darauf hinweisen, an welchen Arbeitsplatzen PSA benutzt werden missen.

m Kennzeichnung von sicheren Produkten

Seit 1995 unterliegen alle Maschinen und viele andere Produkte europaweit geltenden Vorschriften
zum Inverkehrbringen. Die Einhaltung muss der Hersteller oder Inverkehrbringer beim Verkauf mit
einer CE-Kennzeichnung und einer Konformitatserklarung dokumentieren. Dartber hinaus kann der
Hersteller oder Inverkehrbringer die Produkte auch durch unabhdngige Stellen priifen lassen. Eine
erfolgreiche Priifung der Sicherheit erkennt man z.B. am GS-Zeichen oder am DGUV Test-Zeichen.

I
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ﬁ Brandschutz- und NotfallmaBRnahmen
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Im Notfall missen Sie und Ihre Beschéftigten schnell und zielgerichtet handeln kénnen. Daher ge-
horen die Organisation des betrieblichen Brandschutzes, aber auch die Vorbereitung auf sonstige
Notfallmal3nahmen, wie z. B. die geordnete Evakuierung lhrer Arbeitsstatte, zum betrieblichen Ar-
beitsschutz. Lassen Sie daher so viele Beschéftigte wie moglich zu Brandschutzhelferinnen und
Brandschutzhelfern ausbilden, empfehlenswert sind mindestens finf Prozent der Belegschaft. Emp-
fehlenswert ist auch die Bestellung einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters zum Brandschutzbe-
auftragten. Das zahlt sich nicht nur im Notfall aus, sondern kann auch zu Einsparungen bei Versi-
cherungsbeitrégen fihren. Damit Entstehungsbrénde wirksam bekampft werden kénnen, missen
Sie Ihren Betrieb mit geeigneten Feuerléscheinrichtungen, wie z. B. tragbaren Feuerléschern, aus-
statten und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit deren Benutzung durch regelmafige Unterwei-
sungen vertraut machen.

I‘ Was fiir die Branche gilt:
Brande in Abfallsammelfahrzeugen

Bei Branden in Abfallsammelfahrzeugen kommt es haufig zu Selbstentziindungen. Dabei entziinden
sich Stoffe und Gemische ohne Energiezufuhr/Ziindquelle von auf3en. Die Ziindenergie wird durch
die ablaufenden exothermen chemischen, biologischen oder physikalischen Prozesse erzeugt und
die entstehende Warme kann nicht an die Umgebung abgefiihrt werden, so dass bedingt durch ei-
nen Warmestau die Zindtemperatur erreicht und ein Brand ausgel®st werden kann. Die Verdichtung
unterschiedlichster Abfalle in den Aufbaubehéltern der Sammelfahrzeuge schafft glinstige Bedin-
gungen fir Selbstentziindungen.

Ein besonders hohes Risiko besteht bei nicht sachgerechter Entsorgung von Sonderabféllen wie
brennbaren Flissigkeiten oder Lithium-Akkus. Beurteilen Sie Gefahrdungen plétzlicher Brandereig-
nisse und legen Sie Malinahmen fir den Gefahrfall fest. Dazu sollte neben der Regelung der Wei-
tergabe wichtiger Informationen im Brandfall (Informations- bzw. Rettungskette), auch die Festle-
gung von Orten fir eine zum Léschen notwendige Entladung des Aufbaubehélters sein. Beschrei-
ben Sie die Malnahmen in Betriebsanweisungen und unterweisen Sie die Beschaftigten zum richti-
gen Verhalten in Notfallsituationen.

Um das Brandrisiko zu senken, ist es wichtig Kunden bzw. Verbraucher im Rahmen der Offentlich-
keitsarbeit aufzuklaren.
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Abb. 1 Beispielbilder Hannover/Erfurt

Eb Erste Hilfe

Die Organisation der Ersten Hilfe in lhrem Betrieb gehért zu Ihren Grundpflichten. Unter Erste Hilfe
versteht man alle MaRnahmen, die bei Unféllen, akuten Erkrankungen, Vergiftungen und sonstigen
Notféllen bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes, eines Arztes oder einer Arztin erforderlich sind.
Dazu gehért z. B.: Unfallstelle absichern, Verungliickte aus akuter Gefahr retten, Notruf veranlas-
sen, lebensrettende SofortmaRnahmen durchfiihren sowie Betroffene betreuen. Den Grundbedarf
an Erste-Hilfe-Material decken der ,Kleine Betriebsverbandkasten® nach DIN 13157 bzw. der ,GroRe
Betriebsverbandkasten® nach DIN 13169 ab. Zusétzlich kénnen ergdnzende Materialien oder Hilfs-
mittel (z.B. Defibrillatoren) aufgrund betriebsspezifischer Gefédhrdungen erforderlich sein.

Je nachdem wie viele Beschaftigte in lnrem Unternehmen arbeiten, missen Ersthelferinnen und

Ersthelfer in ausreichender Anzahl zur Verfligung stehen. Diese Aufgabe kénnen alle Beschaftigten
Ubernehmen. Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme an einer Erste-Hilfe-Ausbildung und die
regelmafige Auffrischung alle zwei Jahre (Erste-Hilfe-Fortbildung). Die Lehrgangsgebiihren werden
von den Berufsgenossenschaften und Unfallkassen getragen. Beachten Sie, dass auch im Schicht-
betrieb und wahrend der Urlaubszeit geniigend Ersthelferinnen und -helfer anwesend sein missen.

Wie viele Ersthelferinnen und Ersthelfer? (Als Kasten hervorgehoben)

1) Bei zwei bis zu 20 anwesenden Versicherten: | eine Ersthelferin bzw. ein Ersthelfer
2) Bei mehr als 20 anwesenden Versicherten
a) in Verwaltungs- und Handelsbetrieben: 5 %

b) in sonstigen Betrieben:
10 %
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I“ Was fiir die Branche gilt:

Ergénzend zu den allgemeinen Anforderungen an die Erste Hilfe ergeben sich in der Abfallwirtschaft
besondere Anforderungen:

¢ Organisieren Sie eine ausreichende Anzahl an ausgebildeten Ersthelfenden, um der Forde-

rung nach einem Ersthelfenden ab 2 anwesenden Versicherten nachzukommen. Dies gilt
auch fir die kleinen Teams bei der Abfallsammlung auf dem Abfallsammelfahrzeug.

&

Werden alle Fahrerinnen und Fahrer die im Team arbeiten zu Ersthelfenden ausgebildet, bleibt kein
Team ohne Ersthelfende (ohne Fahrerin oder Fahrer startet keine Sammeltour).

Beste Praxis

e Bewahren Sie Erste-Hilfe-Material und Rettungstransporteinrichtungen besonders gegen
Verunreinigungen und Umgebungseinfliisse geschitzt auf.

e Erste-Hilfe-Material steht dann bereit und ist gut zuganglich, wenn z. B. Verbandkasten im
Abfallsammelfahrzeug fiir alle Beschéftigten sofort auffindbar ist.

L

" Neben MaRnahmen fiir das Arbeiten im Team, mussen auch Vorkehrungen fur allein arbei-
tende Beschéftigte, z.B. Fahrpersonal von Abfallsammelfahrzeugen mit Seiten- oder Frontverlade-
einrichtungen, getroffen werden. Auch Personen die alleine unterwegs sind, miissen die Méglichkeit
haben zeitnah Hilfe anzufordern, bzw. einen Notruf abzusetzen.

[
& Betriebssanititer in GroBbetrieben bzw. auf Baustellen

Der Betriebssanitater oder die Betriebssanitaterin sollen erweiterte Erste Hilfe leisten und dadurch
zu einer lickenlosen Versorgung von verletzten oder erkrankten Personen beitragen.

Sind im Betrieb gewdhnlich mehr als 1500 Beschaftigte oder auf Baustellen gewdhnlich mehr als
100 Beschaftigte anwesend, muss sich mindestens ein Betriebssanitater oder eine Betriebssanitate-
rin einsatzbereit unter ihnen befinden. Behalten Sie Schichtdienst, Urlaubs- und mégliche Krank-
heitszeiten im Blick, wenn Sie die Anzahl der erforderlichen Betriebssanitater und Betriebssanitate-
rinnen erheben.

. ;' L
“_% Arbeitsschutzausschuss

Arbeiten in Inrem Unternehmen mehr als 20 Beschéftigte, sind Sie verpflichtet, einen Arbeitsschutz-
ausschuss (ASA) in ihrem Betrieb zu bilden. Dieser dient dem Austausch und der Zusammenarbeit
aller an der Gestaltung von Sicherheit und Gesundheit im Betrieb beteiligten Stellen.

Der Kreis der Teilnehmenden ist gesetzlich vorgegeben und umfasst:

Unternehmer/-in und/oder eine von ihm bzw. ihr beauftragte Person,
zwei Mitglieder des Betriebs- oder Personalrats,

Fachkraft fiir Arbeitssicherheit,

Betriebsarztin oder Betriebsarzt,

Sicherheitsbeauftragte in angemessener Zahl.

Selbstverstandlich kann dieser Kreis bei Bedarf durch weitere Entscheidungstrager und -trdgerinnen
sowie inner- oder auf3erbetriebliche Spezialistinnen und Spezialisten erweitert werden.

Der Arbeitsschutzausschuss tritt mindestens einmal vierteljahrlich zusammen und erértert Strate-
gien, Neuerungen, Ereignisse oder auch Einzelfragen zum Thema Sicherheit und Gesundheit bei
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der Arbeit. Dazu gehéren z. B. die Analyse des Unfallgeschehens, die Auswertung von Geféhr-
dungsbeurteilungen und die Koordinierung von Mallnahmen zur Verbesserung von Sicherheit und
Gesundheit im Betrieb. Auch betriebliche Verédnderungen, wie der Einsatz neuartiger persénlicher
Schutzausristungen sowie die Einfiihrung neuer Arbeitsverfahren, Arbeitsmittel oder Betriebs- und
Gefahrstoffe kbnnen Themen im Arbeitsschutzausschuss sein.

v/
r RegelméaBige Priifung der Arbeitsmittel

Schaden an Arbeitsmitteln kdnnen zu Unféllen fihren. Daher missen die in lhrem Unternehmen
eingesetzten Arbeitsmittel regelmaRig kontrolliert und je nach Arbeitsmittel geprift werden. Vor der
Verwendung eines Arbeitsmittels muss dieses durch Inaugenscheinnahme, ggf. durch eine Funkti-
onskontrolle, auf offensichtliche Mangel kontrolliert werden, die so schnell entdeckt werden kénnen.
Neben diesen Kontrollen missen Sie fir wiederkehrende Prifungen in angemessenen Zeitabstan-
den sorgen. Wie, von wem und in welchen Absténden dies geschehen soll, beschreiben die TRBS
1201 und die TRBS 1203 (siehe Infobox ,Rechtliche Grundlagen®). Im Einschichtbetrieb hat sich bei
vielen Arbeitsmitteln ein Priifabstand von einem Jahr bewahrt, dies hangt allerdings stark von den
Einsatzbedingungen, wie z. B. Umwelteinfliissen, ab. Die Ergebnisse der Prifungen missen Sie
mindestens bis zur nachsten Priifung aufbewahren.

B

Es lohnt sich, das Thema Sicherheit und Gesundheit von Anfang an in allen betrieblichen Prozessen
zu bertcksichtigen. Wenn Sie schon bei der Planung von Arbeitsstatten und Anlagen sowie dem
Einkauf von Arbeitsmitteln und Arbeitsstoffen an die Sicherheit und Gesundheit Ihrer Beschaftigten
denken, erspart Ihnen dies (teure) Nachbesserungen.

Planung und Beschaffung

I‘ Was fiir die Branche gilt:

Die fir die Sammlung von Abféllen oder Wertstoffen eingesetzten Fahrzeuge und Behalter sind Ar-
beitsmittel. Sie missen dem Stand der Technik entsprechen und fir die geplante Verwendung ge-
eignet sein. Fiur die Beschaffung sind neben der Aufgabe der Fahrzeugbeladung und der Transport-
aufgabe weitere Arbeitssituationen zu beriicksichtigen. Dies sind bspw. das Entladen, das Reinigen
des Fahrzeuges und der maschinellen Einrichtung und regelmafige Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten. Diese Arbeiten am und mit dem Abfallsammelfahrzeug missen sicher und gesund-
heitsgerecht ausgefiihrt werden kénnen. Insbesondere die Einbeziehung ergonomischer Grunds-
atze bedarf eines guten Beschaffungsprozesses.

Behalter fur die Abfélle miissen geschoben und gezogen werden kénnen, zum Abfallsammelfahr-
zeug passen und von diesem sicher aufgenommen werden kénnen. Sie haben dem Stand der
Technik zu entsprechen. Ringtonnen, Wéaschekérbe oder andere Behéltnisse sind daher grundséatz-
lich keine geeigneten Behélter zur Bereitstellung von Abfallen oder Wertstoffen.

Bitte beachten Sie neben den genannten Aspekten auch Anforderungen, die auf den ersten Blick

keinen direkten Bezug zur Sicherheit oder Gesundheit der Beschéftigten haben. Dazu kénnen bei-
spielsweise Anforderungen an die Sortenreinheit der gesammelten Stoffe gehéren. Werden techni-
sche Systeme zur Uberwachung der Stoffe eingesetzt, ist sicherzustellen, dass dadurch keine Vor-

gaben aus technischen Regelwerken verletzt werden. Csiehe Kap. 3.4

(5' Barrierefreiheit

Denken Sie auch an die barrierefreie Gestaltung der Arbeitsrdume in lhrem Unternehmen. Barriere-
freiheit kommt nicht nur lhren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit Behinderung zugute, lhre ge-
samte Belegschaft kann davon profitieren. So kénnen z. B. ausreichend breite Wege oder Armatu-
ren, Lichtschalter und Turgriffe, die gut erreichbar sind, sowie trittsichere Bodenbeldge Unfallrisiken
senken und zu weitaus geringeren Fehlbelastungen und Beanspruchungen fiihren.
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X Gesundheit im Betrieb

Gesundheit ist die wichtigste Voraussetzung, damit Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bis zum
Rentenalter beschéaftigungs- und leistungsfahig bleiben. Friihzeitige Mallnahmen, die arbeitsbe-
dingte physische und psychische Fehlbelastungen vermeiden helfen, zahlen sich doppelt aus — so-
wohl fiir die Beschatftigten als auch den Betrieb. Dazu gehdéren die Gestaltung sicherer und gesun-
der Arbeitsplatze und ein Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM). Auch die Starkung eines
gesundheitsbewussten Verhaltens Ihrer Beschéftigten und die Schaffung gesundheitsférderlicher
Arbeitsbedingungen tragen zur Gesundheit Ihrer Beschaftigten bei. Ein Tipp: lhre Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter wissen oft am besten, was sie an ihrem Arbeitsplatz beeintrdchtigt. Beziehen Sie sie
daher in Ihre Uberlegungen fiir Verbesserungsmafnahmen mit ein. Das sorgt auch fiir motivierte
Beschéftigte.

'B-B Fremdfirmen, Lieferanten und Einsatz auf fremdem Betriebsgeldande

Auf lhrem Betriebsgeldnde halten sich Fremdfirmen und Lieferanten auf? Hier kbnnen ebenfalls be-
sondere Gefahrdungen entstehen. Treffen Sie die erforderlichen Regelungen und sorgen Sie dafir,
dass diese Personen die betrieblichen Arbeitsschutzregelungen Ihres Unternehmens kennen und
beachten.

Arbeiten Sie bzw. Ihre Beschéftigten auf fremdem Betriebsgelédnde, gilt dies umgekehrt auch fiir Sie:

Sorgen Sie auch in Sachen Arbeitssicherheit fir eine ausreichende Abstimmung mit dem Unterneh-
men, auf dessen Betriebsgeldnde Sie im Einsatz sind.

8-
& |ntegration von zeitlich befristet Beschiftigten

Die Arbeitsschutzanforderungen in lhrem Unternehmen gelten fir alle Beschéftigten — auch fiir Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die nur zeitweise in lhrem Betrieb arbeiten, wie z. B. Zeitarbeithehme-
rinnen und -arbeitnehmer sowie Praktikantinnen und Praktikanten. Stellen Sie sicher, dass diese
Personen ebenfalls in den betrieblichen Arbeitsschutz eingebunden sind und Uber die erforderliche
Schutzausristung verfugen.

~— Allgemeine Informationen

e Datenbank Vorschriften, Regeln und Informationen der gesetzlichen Unfallversiche-
rung:
www.dguv.de/publikationen

o Kompetenz-Netzwerk Fachbereiche Pravention:
www.dguv.de (Webcode: d36139)

e Datenbank der gesetzlichen Unfallversicherung zu Bio- und Gefahrstoffen
(GESTIS): www.dguv.de (Webcode: d3380)

o Arbeitsschutzgesetz und -verordnungen:
www.gesetze-im-internet.de

e Technische Regeln zu Arbeitsschutzverordnungen:
www.baua.de
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http://www.dguv.de/publikationen
http://www.dguv.de
http://www.dguv.de (Webcode:
http://www.gesetze-im-internet.de
http://www.baua.de

3 Arbeitspldatze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und MaRnah-
men

3.1 Planung der Abfallsammlung

Eine sorgfaltige Planung der Touren und Reviere ist bei der Bereitstellung und dem Transport von
Abféllen von grofter Bedeutung. Durch eine durchdachte Planung kénnen Sie kritische Fahrmané-
ver, lange FuBwege und gefahrliche StralRenliberquerungen von vornherein minimieren. Dies tragt
auch dazu bei, die kérperlichen Belastungen lhrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beim Behélter-
transport vor Ort zu reduzieren. Neben den physischen Belastungen und Unfallrisiken im Strafl3en-
verkehr lassen sich durch eine gute Planung der Abfallsammeltouren auch weitere Belastungen po-
sitiv beeinflussen. Die im Freien arbeitenden Laderinnen und Lader sind unmittelbar dem Wetter
ausgesetzt, weshalb wetterbedingte Gefahrdungen in die Planung einbezogen werden miissen.
Dazu gehoren beispielsweise Mallnahmen zur Vermeidung von Sturz- und Rutschgefahren, insbe-
sondere im Winter, sowie SchutzmalRhahmen gegen hautschédigende Sonneneinstrahlung und
Hitze in den Sommermonaten.

Abb. 2 Wendeschleife

-,

r'“--§-f' Rechtliche Grundlagen
e  StralBenverkehrsordnung (StVO)
e Lastenhandhabungsverordnung (LasthandhabV)
e DGUV Vorschrift 1 ,Grundséatze der Pravention®
e DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 ,Mllbeseitigung®
e DGUV Vorschrift 70 bzw. 71 ,Fahrzeuge*
e DGUV Regel 100-001 ,Grundsatze der Pravention”
e DGUV Regel 112-889 ,Benutzung von Schutzkleidung*

Ty
|

"'-\.

| o |

- Weitere Informationen

e DGUV Information 203-085 ,Arbeiten unter der Sonne*

e DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an Stralten und
Fahrwege fir die Sammlung von Abfallen®

e Fachbereich-Aktuell FBVL-004 ,Einsatz von Rickfahrassistenzsystemen (RAS) als
MafRnahme zum sicheren Rickwartsfahren und Rangieren®
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e Fachbereich-Aktuell FBVL-010 ,Schutz vor nattrlicher UV-Strahlung bei Beschéftig-
ten in Unternehmen der Abfallwirtschaft*

e Leitmerkmalmethode der BAUA unter www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-
imBetrieb/Physische-Belastung/Leitmerkmalmethode/Leitmerkmalme-
thode node.html

¢ Richtlinien fur die Anlage von Stadtstralien (RaSt 06)

\e= Gefdhrdungen

Far lhre Beschaftigen kdnnen unter anderem folgende Gefahrdungen auftreten:

i L+

Kollisionen mit anderen Fahrzeugen, insbesondere bei Stralleniiberquerungen wahrend des
Behaltertransportes im fliekenden Verkehr,

ZusammenstdlRe und Fahrzeugschaden an zu engen oder zu niedrigen Durchfahrten,
Aufenthalt im Gefahrenbereich von riickwértsfahrenden oder unkontrolliert zurtickrollenden
Fahrzeugen,

Absturz oder Umkippen des Fahrzeugs auf zu schmalen oder nicht ausreichend tragféhigen
Fahrwegen,

Einschrankungen der Fahrsicherheit aufgrund einer Uberladung des Fahrzeugs,
Uberforderung und Stress durch eine zeitlich zu knapp bemessene Tourenplanung,
psychisch belastende Situationen durch ungeduldige Verkehrsteilnehmende, etwa wenn das
Abfallsammelfahrzeug den Verkehr blockiert,

physische Uberbeanspruchung durch ungeeignete Bereitstellungsplatze von Behéltern oder
Sperrmill,

physische Uberbeanspruchung durch die Bereitstellung von Abféllen in ungeeigneten Behal-
tern,

eingeschrénkte Begehbarkeit von Verkehrswegen, etwa durch Schnee, Eis und Bo-
denunebenheiten,

ungeschutztes Arbeiten bei starker Sonneneinstrahlung und Hitze.

¥
-~ MaBnahmen

&

Beste Praxis

Beziehen Sie lhr Fahr- und Ladepersonal aktiv in die Touren- und Revierplanung ein. Ihre Beschéf-
tigten kennen die Bedingungen vor Ort am besten und kénnen wertvolle Lésungsvorschlage einbrin-
gen. Nutzen Sie den Erfahrungsaustausch zwischen Fahrerinnen, Fahrern und dem Ladepersonal.
Lassen Sie sich auRerdem Uber besondere Situationen wie zeitlich begrenzte Baustellen oder Um-
leitungen informieren, die eine kurzfristige Anpassung der Tourenplanung erforderlich machen.

‘/! Grundsitze der Touren- bzw. Revier-Planung

Berilicksichtigen Sie im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung die vorhersehbaren Fahr-,
Rangier- und Ladesituationen.

Legen Sie die MaRRnahmen fest, um sicherzustellen, dass Fahrsituationen gefahrlos bewal-
tigt und die Bereitstellungsplatze sicher erreicht und verlassen werden kénnen.

Bei gleichartigen Fahrsituationen kénnen standardisierte Beurteilungen und MaRnahmen
ausreichend sein.

Organisieren Sie Sammelfahrten so, dass diese in Vorwéartsfahrt durchgefiihrt werden kén-
nen. € siehe auch Punkt 3.10

Legen Sie fest, wie an verkehrsreichen Strallen die Abfallsammlung erfolgen muss, um zu
vermeiden, dass ihre Beschaftigten die Stral’e Uberqueren missen.
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¢ Informieren Sie sich bei der zustandigen Kommune Uber die Bereitstellungsplatze fir Abfalle.
Legen Sie Wert darauf, dass die Bereitstellungsplatze gut erreichbar sind, beispielsweise
ohne sicherheitsrelevante Unebenheiten. Versuchen Sie auf die Abfallsatzung Einfluss zu
nehmen, um von Anfang an sicherheitsgerechte Bereitstellungsplatze zu schaffen.

&

Besprechen Sie mit dem Auftraggeber, wie durch bauliche Malknahmen wie bspw. das Versetzen
von Stromkésten, das Anlegen von Wendestellen oder die Entfernung von Hindernissen die Befahr-
barkeit von engen Straflen verbessert werden kann. Auch die Einrichtung oder Durchsetzung von
Haltverboten, gegebenenfalls zeitlich begrenzt, kann helfen die Zufahrt zu ermdglichen, sodass Ab-
falle in Vorwartsfahrt grundstiicksnah aufgenommen werden kénnen.

Beste Praxis

=] Uberqueren von Straen

e Wabhlen Sie die Streckenflihrung so, dass Ihre Beschéftigten beim Laden die Stralle nicht
Uiberqueren missen. Rechts fahren — rechts laden! Falls es unumganglich ist die StralRe zu
Uberqueren, miissen sichere Uberwege genutzt werden.

¢ Nutzen Sie im Ausnahmefall Ihre Sonderrechte nach der StVO, die es Abfallsammelfahrzeu-
gen erlauben auch gegen die Fahrtrichtung oder entgegen der Einbahnstralle zu fahren. Be-
achten Sie dabei jedoch, dass dies andere Verkehrsteilnehmende irritieren kann.

I .1|
i -
A,

MaRnahmen zum Schutz vor natiirlicher UV-Strahlung

Naturliche UV-Strahlung ist die Hauptursache fir Sonnenbrand und Hautkrebs. Um sich zu schit-
zen sollten neben dem Tragen geeigneter Arbeits- und Schutzkleidung, Kopfbedeckungen, Schutz-
brillen und dem Auftragen von Sonnenschutzcreme (Lichtschutzfaktor mindestens 30) insbesondere
organisatorische MaRnahmen bertcksichtigt werden. Dazu gehéren die Reduzierung der Expositi-
onszeiten durch Verlegung der Arbeitszeiten auf die friihen Morgen- oder Abendstunden und der
Aufenthalt wahrend der Pausen im Schatten. < siehe Anhang 4.3 (Beispiel - Antrag auf Zulassung
einer Ausnahme zur Nachtarbeit)

9 MafRnahmen zum Schutz vor Rutsch- und Sturzunfillen

Rutsch- und Sturzunfalle gehéren in vielen Abfallwirtschaftsbetrieben zu den haufigsten Unfallarten.
Neben mangelhaften Transport- und Verkehrswegen oder Mangeln an Behalterstandplatzen, sind
Stress, Hektik und Mudigkeit die haufigsten Ursachen fiir diese Art der Unfélle. Daher ist es wichtig,
dass Sie ihre Beschéftigten sensibilisieren, unzulassige Treppen, fehlende Beleuchtungen, schad-
hafte Transportwege (z.B. Lécher) oder rutschige bzw. verdreckte Bodenbeldge bei Regen oder
Schnee und Eis umgehend zu melden. Um Sturz- und Rutschunfalle zu vermeiden, sind sicheres
Schuhwerk, eine regelméRige Beobachtung der eigenen Bewegungsablaufe und die Anpassung der
Gehgeschwindigkeit an die értlichen Bedingungen unerldsslich. Im Rahmen der Unterweisungen
sind den Beschéftigten die erforderlichen Kompetenzen zur Einschatzung sicherer Arbeitsweisen zu
vermitteln.

Beschaffenheit von StraRen

e Stellen Sie bei der Tourenplanung sicher, dass die Befahrbarkeit der Stral3en tUberprift wird,
einschlieRlich Durchfahrtsbreiten und -héhen, Tragfahigkeit, Steigung, Winterdienst sowie
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das Stralden frei von festen oder beweglichen Hindernissen sind. Diese Faktoren sollten
auch bei der Auswahl des Sammelfahrzeugs beriicksichtigt werden.

Planen Sie die Abfallsammeltour so, dass stark ansteigende Straflen mdéglichst wahrend der
Abwaértsfahrt bedient werden. Dabei kann ein Seitenwechsel des Fahrzeugs erforderlich

sein. € siehe Kapitel. 3.10 ,Riickwartsfahren und Rangieren des Abfallsammelfahrzeugs®

Nutzlast

Berlcksichtigen Sie bei der Tourenplanung die maximal zuldssige Nutzlast der eingesetzten
Fahrzeuge.

Zeitplanung

Planen Sie so, dass lhre Beschaftigten die Abfallsammlung der festgelegten Tour in der vor-
gegebenen Zeit erledigen kdnnen. Beriicksichtigen Sie dabei Faktoren wie die Verkehrslage,
die Beschaffenheit und Zugéanglichkeit der Ladestellen sowie Witterung und die Jahreszeit.
Achten Sie bei der Tourenplanung darauf, dass lhre Beschéftigten die vereinbarte Arbeitszeit
einhalten kénnen.

Fahrzeugpflege braucht Zeit und sollte als Teamaufgabe verstanden werden. Planen Sie die
dafiir notwendige Zeit in den Arbeitsablauf ein.

‘/! Umgang mit schwierigen Ladestellen

Bestimmen Sie gegebenenfalls gemeinsam mit Ihren Beschéftigten, unter welchen Bedin-
gungen eine Ladestelle als schwierig einzustufen ist. Berlicksichtigen Sie dabei die Anforde-
rungen an Millbehalterstandplétze geman den einschldgigen technischen Normen und dem
Kapitel Abfallbereitstellung. < siehe Kap. 3.3 ,Abfallbereitstellung*

Sorgen Sie dafiir, dass schwierige Ladestellen gemeldet und diese Informationen bei der
Gefahrdungsbeurteilung hinsichtlich der Arbeitsbelastung beriicksichtigt werden. Ein be-
wahrtes Hilfsmittel dafir ist die "Leitmerkmalmethode".

Definieren Sie im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung konkrete MalRinahmen fiir schwierige
Ladestellen. Legen Sie fest, unter welchen tatsachlichen Bedingungen Ihre Beschaftigten
den Behéltertransport verweigern sollen oder wann Behalter nur im Zweierteam transportiert
werden durfen.

Beleuchtung

&

Wirken Sie darauf hin, dass Grundstiickseigentiimerinnen und -eigentiimer sowie Kommu-
nen fir eine ausreichende Beleuchtung der Verkehrswege entlang der Abfallsammeltour sor-
gen.

Uberpriifen Sie bei Touren mit unzureichender Umgebungsbeleuchtung, ob an &lteren Fahr-
zeugen eine Zusatzbeleuchtung, wie etwa Umfeldbeleuchtung oder Arbeitsstellenscheinwer-
fer, erforderlich sind.

Beste Praxis

Prifen Sie, ob Sie Touren mit besonders schlechter Umgebungsbeleuchtung in hellere Tagesab-
schnitte verlegen kénnen.

Pausen

Planen Sie die Abfallsammeltouren so, dass Pausen an Orten mdglich sind, an denen lhre Beschéaf-
tigten Zugang zu sanitéaren Einrichtungen haben.
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&

Wenn eigene Betriebseinrichtungen nicht zur Verfiigung stehen, vereinbaren Sie mit Betreibern &f-
fentlicher Geb&aude oder Einzelhdndlern die Nutzung deren sanitaren Einrichtungen fir ihre Be-
schéftigten.

Beste Praxis
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3.2 Vor-und Nachbereitung der Abfallsammeltour

Das Sprichwort ,Nach dem Spiel ist vor dem Spiel” gilt auch fir Abfallsammeltouren. Die Zeit nach
dem Ende einer Sammeltour ist entscheidend fir die Vorbereitung des Fahrzeugs und die Planung
des nachsten Arbeitstages. Eine griindliche Reinigung, regelmafige Wartung und die Dokumenta-
tion aller relevanten Ereignisse sind wichtig fir einen reibungslosen Ablauf und die Sicherheit lhrer
Beschéftigten. Diese MalRnahmen helfen, Stérungen, Sicherheitsrisiken und gesundheitliche Ge-
fahrdungen frihzeitig zu erkennen und zu beheben.

r§ Rechtliche Grundlagen

e StraRenverkehrs-Ordnung (StVO)

e DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 ,Mullbeseitigung®

e DGUV Vorschrift 70 bzw. 71 ,Fahrzeuge*

e Biostoffverordnung (BioStoffV)

e Technische Regeln fir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA 213) ,Abfallsammlung:
Schutzmalnahmen®

e DGUV Regel 114-615 Branche Guterkraftverkehr — Gitertransport im Strallenver-
kehr

=~ Weitere Informationen
e DGUV Information 214-016 ,Sicherer Einsatz von Absetzkippern®
e DGUV Information 214-017 ,Sicherer Einsatz von Abroll- und Abgleitkippern*

e DGUV Grundsatz 314-002 ,Kontrolle von Fahrzeugen durch Fahrpersonal*
e DGUV Grundsatz 314-003 ,Prifung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit*

\e= Geféhrdungen

Bei fehlender Vor- und Nachbereitung einer Abfallsammeltour kdnnen beispielhaft genannte Ge-
fahrdungen entstehen:

e Gefahrdung des Fahr- und Ladepersonals sowie Dritter im Stralenverkehr durch ein nicht
verkehrssicheres Fahrzeug.

Unfallgefahren bei der Ladearbeit aufgrund einer nicht einwandfrei arbeitenden Schiittung,
wie z. B. herabfallende Behalter oder Klemmstellen durch veranderte Abstande an der
Kammaufnahme.

e Hohes Risiko der Entstehung schwerer Unfalle durch nicht funktionsfahige oder manipulierte

Schutzeinrichtungen, wie Trittbrettiiberwachung oder Riickfahrassistenzsysteme.

¢ Verschleppung von Biostoffen die zu gesundheitlichen Risiken fiihren kénnen.
Absturz beim Aufsteigen auf erhéhte Ebenen am Fahrzeug, beispielsweise bei der Reini-
gung von Fahrzeugteilen oder Kamerasystemen.

|:J{}f|‘.
.~ MaBnahmen

Far die Durchfiihrung der vor- und nachbereiteten Tatigkeiten direkt am Fahrzeug sind bei Bedarf
zuséatzliche Hilfsmittel zur Verfiigung zu stellen. Dies kénnen technische Einrichtungen oder bei-
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spielsweise Aufstiegshilfen sein, die ein sicheres Reinigen von Scheiben oder Kamerasystemen er-
mdglichen. Achten Sie dabei auch auf ergonomische Anforderungen, wie zum Beispiel einen leich-
ten Zugang im Bereich hinter dem AusstoRschild eines Pressplattenfahrzeuges, um die Reinigung
zu erleichtern.

Vorbereitung der Tour:

é_x_"l

Zu Beginn jeder Arbeitsschicht muss eine Sicht- und Funktionskontrolle durch das Fahrpersonal
durchgefihrt werden. Legen Sie dies in einer Betriebsanweisung fest. Der DGUV Grundsatz 314-
002 ,Kontrolle von Fahrzeugen durch Fahrpersonal“ enthélt unter anderem eine Musterliste, die Sie
als Vorlage fir lhre Checklisten verwenden kénnen. Ergadnzen Sie lhre Checklisten unter Berlick-
sichtigung der Betriebsanleitungen lhrer Fahrzeuge, der Fahrzeugaufbauten und der spezifischen
Einsatzbedingungen. Stellen Sie sicher, dass auch benétigte Hilfsmittel, wie zum Beispiel die Voll-
standigkeit der Ausristung zur Ladungssicherung, mit einbezogen werden. Planen Sie ausreichend
Zeit fur die Abfahrtskontrolle durch das Fahrpersonal ein.

Festgestellte Mangel missen vom Fahrer oder der Fahrerin dem Vorgesetzten sowie, bei einem
Personalwechsel, der nachfolgenden Fahrerin oder dem nachfolgenden Fahrer gemeldet werden.
Bei sicherheitsrelevanten Mangeln darf die Fahrt nicht angetreten werden, beziehungsweise muss
der Betrieb des Fahrzeugs sofort eingestellt werden.

Betonen Sie in den Unterweisungen besonders die Bedeutung der Sicht- und Funktionskontrolle
(Abfahrtskontrolle) fir die eigene Sicherheit, die Sicherheit der Kolleginnen und Kollegen sowie aller
anderen Verkehrsteilnehmenden.

Nachbereitung der Tour:

Die griindliche Nachbereitung einer Abfallsammeltour ist die Voraussetzung dafir, dass die nachste
Tour sicher ablaufen kann!

o

e Stellen Sie sicher, dass lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter alle Besonderheiten einer Ab-
fallsammeltour — auch im Hinblick auf Arbeitsmittel — den innerbetrieblich zustédndigen Stel-
len berichten.

e Sorgen Sie daflr, dass nach der letzten Fahrzeugleerung der Tour, die Reinigung und
Pflege des Fahrzeugs auf Grundlage eines Reinigungs- und Hygieneplans durchgefuhrt
wird. Insbesondere der Bereich der Schittung muss wéchentlich und das Fahrerhaus muss
arbeitstaglich gereinigt werden. Die regelméfigen Reinigungen sind zu dokumentieren.

e Ubergeben Sie ein defektes Fahrzeug der Werkstatt mit einem Reparaturauftrag.

Ein Meldesystem, in dem nach der Tour beispielsweise folgende Informationen weitergeleitet wer-
den, ist zu empfehlen:

Arbeitszeitdokumentation,

Lademasse der Tour,

besondere Vorkommnisse,
Reparaturauftrage,

Anfahrbarkeit von Stral3en,

neu eingerichtete Baustellen,

defekte Behalter,

Beistellungen bzw. Nebenablagerungen,
weitere Besonderheiten.

&

Beste Praxis
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Nutzen Sie zur unkomplizierten Weitergabe von Informationen beispielsweise im Fahrzeug mitge-
fihrte Meldebdgen, ein Tourentagebuch oder lassen Sie Vorkommnisse telefonisch bzw. digital mel-
den. Diese Meldungen kénnen Bestandteil des Betriebstagebuchs gemaf Entsorgungsfachbetriebe-
verordnung (EfbV) sein.

¢ Planen Sie die Abfallsammeltouren rechtzeitig. Besprechen Sie dabei auch die Zusammen-
arbeit mit Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmern, neuen Beschaftigten oder Auszu-
bildenden.

e Bestarken Sie lhre Beschaftigten darin, Probleme mit der PSA (z. B. Verschleil3, Eignung,
Vollstandigkeit) umgehend zu melden.

e Stellen Sie sicher, dass |hre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verschmutzte Arbeitskleidung
und PSA durch Ihr Unternehmen reinigen lassen. Verschmutzte Kleidung darf nicht nach
Hause mitgenommen werden.

e Unterweisen Sie lhre Mitarbeitenden regelméafig zu den persdénlichen HygienemalRnahmen.
Berlicksichtigen Sie dabei die Hautschutzpléne, die Kleiderreinigung, den regelmafigen Klei-
dungswechsel, die Handreinigung unterwegs und gegebenenfalls die Nutzung der Duschen.
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Prifpunkte fiir die Abfahrtkontrolle bei Lkw:

o

Fahrzeug: Luftdruck; Reifenzustand; Bremse; Federung (gerader
Stand des Fahrzeugs); Lenkung (Spiel, Leichtgangigkeit)

Sicht: saubere Frontscheibe; funktionierende Scheibenwischer; gefiilite
Scheibenwaschanlage; keine Sichtbehinderung durch Gegensténde;
optimal eingestellte Spiegel; saubere und einwandfrei funktionierende
Scheinwerfer und Leuchten; funktionstiichtige Kontrollleuchten

an Bord: angepasste Fahrersitzeinstellung; keine losen Gegenstande;
Fahrzeugpapiere; Verbandkasten; Warndreieck; Feuerléscher

im Winter: Dach frei von Eis und Schnee; ggf. Bereitstellung von Streu-
gut, Schaufel und GerUste oder Spezialleitern

zusatzliche Priifpunkte fiir Abfallsammelfahrzeuge:

o

o

o

ausreichende, blendfreie Ausleuchtung des Arbeitsplatzes

unbeschadigte elektrische Leitungen, Steuerelemente und Hydraulikleitungen
deutlich gekennzeichnete Stellteile; Verhinderung eines unbeabsichtigten
Betatigens der Stellteile; unbeschadigte Einrichtungen gegen unbeabsich-
tigtes Betatigen (z. B. Schutz- kragen an Tastern)

Zustand der Trittbretter (nicht verbogen); funktionstiichtige Trittbrettiberwa-
chung

feste, nicht verbogene Haltegriffe; falls vorhanden: unbeschadigte Isolierun-
gen

duBerlich unbeschéadigte Schiuttung; Kamm und Verriegelungsleiste inner-
halb des zuldssigen Spiels

Wirksame Einrichtungen zur hygienischen Handereinigung an Bord (Was-
serbehalter, Seifenspender und Einmalhandtiicher; ggf. Handreinigungst-
cher)

Funktionsfahigkeit aller Sicherheits- und Signaleinrichtungen (z. B. Ruck-
fahrwarnsignal; Fahrersignal; Klingel)

Funktionsfahigkeit von Fahrassistenzsystemen

Abfallsammelfahrzeug entsprechend des Reinigungsplan gereinigt
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3.3 Abfallbereitstellung

Stolper- und Sturzunfélle auf unebenem Gelédnde sowie hohe kdérperliche Belastungen beim Um-
gang mit Lasten oder Bewegen von Behaltern bergen erhebliche Risiken: Der Transport von Abfal-
len vom Sammel- oder Behalterstandplatz zum Sammelfahrzeug kann bei Ihren Beschaftigten zu
schweren Verletzungen fiihren oder, bei dauerhafter Belastung, ernsthafte gesundheitliche Scha-
den verursachen. Nutzen Sie die Vertragsgestaltung, um die Abfallsammelplatze sicher und ge-
sundheitsgerecht zu gestalten.

Abb. 3 - Beispielbild: Geeignete Bereitstellungsplétze fiir Abfallsammelbehélter

“=2/ Rechtliche Grundlagen
e Lastenhandhabungsverordnung (LasthandhabV)
e Verordnung Uber Arbeitsstétten (ArbStattV)
e DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 ,Mullbeseitigung®
e Technische Regeln Arbeitsstatten (ASR A 1.8) ,Verkehrswege®

Y
1

=~ Weitere Informationen

e VDI 2160:2020-04 Abfallsammlung in Geb&duden und auf Grundstiicken - Anforde-
rungen an Behalter, Standplatze und Transportwege

e Normenreihe DIN EN 840 Teil 1-6 ,Fahrbare Abfall- und Wertstoffbehalter*

o Leitmerkmalmethode der BAUuA unter www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-
imBetrieb/Physische-Belastung/Leitmerkmalmethode/Leitmerkmalme-
thode node.html

ey
\em/ Gefdhrdungen

Je nach Art der Abfallbereitstellung bestehen fir Ihre Beschaftigten insbesondere die folgenden

Gesundheitsrisiken:
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e Belastung des Muskel-Skelett-Systems durch Heben, Tragen, Ziehen und Schieben von
schweren Lasten, zum Teil in Verbindung mit ungeeigneten oder zugestellten Transportwe-
gen und Behalterstandplatzen,

Belastung des Muskel-Skelett-Systems durch den Einsatz ungeeigneter Behélter,

Stolpern und Stiirzen auf nicht trittsicheren Transportwegen und Standplatzen,

Quetschen und StolRen auf schmalen Transportwegen oder Treppen und Rampen,
Belastungen durch zu hohe Behaltergewichte,

Stlirze durch die Beférderung von Lasten Uiber Hindernisse.

.". .n.'ﬂ'\'
‘.~ MaBnahmen

Sorgen Sie, im Rahmen Ihrer Méglichkeiten, gemeinsam mit der Auftraggeberin oder dem Auf-
traggeber, der zustdndigen Kommune und der Grundstiickseigentiimerin oder dem -eigentimer
fur eine geeignete Gestaltung der Sammelplatze. Stellen Sie dazu geeignete Informationen be-
reit.

&

Ermoglichen Sie den Kunden eine einfache Planung von Behélterstandplatzen z. B. durch einen
Standplatzrechner.

Beste Praxis

Abb. 4 Beispiel Standplatzrechner

Anforderungen an Standplatze von Abfallsammelbehiltern

e Achten Sie darauf, dass Standplatze stufenfrei, befestigt und trittsicher sind.
e Behalter sollen so stehen, dass sie fiir den Abtransport nicht angehoben werden missen.
e FUr das Positionieren der Abfallbehalter muss ausreichend Platz vorhanden sein.

bei Layout in Kasten setzen

Streben Sie bevorzugt direkt anfahrbare und maschinell ladbare Ladestellen an. Dies kann z.
B. durch eine Bereitstellung der Behalter am Strallenrand oder Unterflur-Sammelsysteme erfol-

gen. C siehe 3.7 »LAbfallsammlung an stationdren Sammelplatzen*
Anforderungen an Transportwege von zweiradrigen Abfallsammelbehiltern

¢ Transportwege missen einen ebenen, trittsicheren Belag haben, der so beschaffen ist, dass
er den Beanspruchungen durch das Transportieren der Abfallsammelbehalter standhalt.

ap'AnBp@uuewiney eulleley ‘9zsy-L00SL0S0 UUBWNEY BULIBIEY :1)ElU0) - uoljusAeld :(8)1e1qebyoes
JBunjwuwesileiqy :| 191 YeyosHIm|[eiqy ayouelq, L09-vL L 19684 ANDA - §Z0Z ¥0°GL WOA G20Z/90L0 SH - ANDA



Ebene Verkehrswege verhindern auch, dass sich Regenwasser in Pfiitzen sammelt und bei
Frost gefriert.

e Standplatze und Transportwege missen eine Mindestbreite von 0,8 m aufweisen und frei
von Schnee, Eis, Glatte sowie Laub, Grasbiischeln oder Moos gehalten werden.

¢ Der Transportweg muss mit einem festen, leicht befahrbaren Belag ausgestattet sein, damit
der Transport der Abfallbehalter problemlos erfolgt.

bei Layout in Kasten setzen

Rasengittersteine, Sand, Splitt und Schotter sind ungeeignet, da sie den Kraftaufwand fir den
Behaltertransport massiv erhéhen. Unbefestigte und verschmutzte Transportwege bergen ein
erhebliches Risiko fur Ihre Beschaftigten, es besteht akute Rutsch- und Sturzgefahr.

e Zugangswege, Gebaudedurchgange und Tiren zu den Abstellplatzen fir zweiradrige Abfall-
behalter sollen eine lichte Weite von mindestens 0,8 m in der Breite und eine H6he von 2 m
aufweisen.

¢ Die Verkehrswege mussen ausreichend bemessen sein, damit das Transportieren und Ran-
gieren der Abfallsammelbehalter uneingeschrankt moglich ist.

e Transportwege wie Hauseingédnge und Flure diirfen am Abfuhrtag nicht durch Gegenstande
wie Fahrrader oder Kinderwagen blockiert werden.

e Turen entlang der Transportwege missen mit bedienbaren und sicheren Feststellvorrichtun-
gen ausgestattet sein. Dies gilt nicht fiir notwendige Brandschutztiiren.

¢ Die Beleuchtungsstarke auf Transportwegen muss mindestens 50 Ix betragen. Lichtschalter
missen gut erreichbar und gefahrlos bedienbar sein.

e Der Transportweg sollte weder Steigungen noch Gefélle aufweisen. Lediglich in Ausnahme-
fallen ist bei zweiradrigen MiillgroRbehaltern bis 240 | eine baulich hergestellte Steigung oder
ein Gefalle bis zu maximal 12,5 % (entspricht 7 °) zuldssig. Sorgen Sie dann dafir, dass bei
Bedarf eine reduzierte Behaltermasse festgelegt und nicht tberschritten wird. < siehe 3.4
»1ransport und Aufnahme von Behaltern in das Sammelfahrzeug*

Transport iiber Treppen oder Heben liber Ebenen

In GroRstadten kommt es noch vor, dass Abféalle gesammelt werden, bei denen die Behalter nicht
barrierefrei zum Abfallsammelfahrzeug transportiert werden kénnen. Grundsétzlich sollte der Trans-
port jedoch nicht tiber Treppen oder durch manuelles Heben Uber verschiedene Ebenen erfolgen.
Um die Anforderungen der Lastenhandhabungsverordnung zu erfiillen, missen Sie auf Grundlage
der Gefahrdungsbeurteilung bauliche oder technische MalRnahmen zum Schutz der Beschéftigten
ergreifen. Wirken Sie darauf hin, dass mittelfristig oder langfristig barrierefreie Transportwege ge-
schaffen werden.

Abb. 5
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Abb. 6 Beispielbilder Versenkbarer Behélterstandplatz (Stadtentsorgung Rostock)

Lassen sich kurzfristig Behélterstandplatze bspw. in Kellerrdumen nicht verédndern, so muss der ein-
wandfreie Zustand der Treppe sichergestellt sein: Die Treppenstufen missen trittsicher und ausrei-
chend tief sein. Es missen griffsicher befestigte Gelander vorhanden sein. Legen Sie eine maxi-
male Behéltermasse fest, die nicht Gberschritten werden darf. Bewéahrt hat sich ein maximales Be-
haltergewicht von 35 kg. Ergreifen Sie zudem organisatorische Mafnahmen, um eine Uberlastung

einzelner Beschéftigter zu vermeiden. < siehe 3.4 »1ransport und Aufnahme von Behaltern in das
Sammelfahrzeug*

‘ Beste Praxis

Bestehen schwierige Untergriinde beim Transport von Abfallbehaltern (bspw. in historischen Alt-
stédten) kdnnen Rader mit besonderer GréRRe, Breite und besonderem Hértegrad den Transport er-
leichtern. Verschiedene Hersteller bieten Losungen dafiir an.

Anforderungen an Transportwege von vierradrigen Abfallsammelbehiltern

Fur die Transportwege von vierradrigen Abfallsammelbehéltern gelten die gleichen Anforderungen
wie fur zweiradrige Abfallsammelbehélter, mit den folgenden Abweichungen:

e Gebaudedurchgénge und Tiren zu den Abstellplatzen fir vierréddrige Abfallbehalter miissen
mindestens 2m hoch und so breit sein, dass ein gefahrloser Transport der Behalter méglich
ist. Sie kbnnen sicher davon ausgehen, dass eine auf dem Verkehrsweg durchgehend frei-
gehaltene Breite von 1,50 m einen gefahrlosen Transport ermdéglicht.

e Transportwege fiir vierradrige Behalter sollen kein baulich hergestelltes Gefélle aufweisen.
Lasst sich ein solches Gefélle nicht vermeiden, darf es maximal 3 % betragen. Bei kurzen
Strecken, wie beispielsweise im Bereich von Grundstiickszufahrten, ist ein Gefélle von bis zu
6% auf der Gehwegbreite zulassig.

e Vierradrige Behalter dirfen nicht Gber Treppen transportiert werden.
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3.4 Transport und Aufnahme von Abféllen in das Sammelfahrzeug

Der Transport von Abfallen zum Abfallsammelfahrzeug birgt verschiedene Gefahren. Sie sind ab-
hangig von der Art des Abfalls und dem zu transportierenden Behéltnis als auch von der Art des
Transportweges um Abfélle bzw. Behalter zwischen Bereitstellungsplatz und Abfallsammelfahrzeug
zu transportieren. Dariiber hinaus bestehen weitere Gefdhrdungen durch den besonderen Arbeits-
bereich im 6ffentlichen Raum. Das heif’t Verkehrsteilnehmende mit unterschiedlichsten Verkehrs-
mitteln treffen regelmaRig auf den Arbeitsbereich der Beschéftigten der Abfallsammlung.

'5 / Rechtliche Grundlagen

e Lastenhandhabungsverordnung (LasthandhabV)

e Biostoffverordnung (BioStoffV)

e StralRenverkehrs-Ordnung (StVO)

e DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 ,Mullbeseitigung®

e Technische Regeln fir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA 213) ,Abfallsammlung:
SchutzmalRnahmen®

e Technische Regeln fir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA 400) ,Handlungsanleitung
zur Gefahrdungsbeurteilung und fur die Unterrichtung der Beschéftigten bei Tatig-
keiten mit biologischen Arbeitsstoffen®

~~~ Weitere Informationen

e DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an Straflten und
Fahrwege fir die Sammlung von Abfallen®

e VDI-Richtlinie (VDI 2160): ,Abfallsammlung in Gebauden und auf Grundstiicken —
Anforderungen an Behalter, Standplatze und Transportwege”

e DIN EN 1501-1 Abfallsammelfahrzeuge -Allgemeine Anforderungen und Sicher-
heitsanforderungen Teil 1: Hecklader

e DIN EN 840 ,Fahrbare Abfall- und Wertstoffbehalter”

BN

\e=/ Gefahrdungen
Fir Ihre Beschaftigten bestehen unter anderem folgende Gefdhrdungen:

e Verletzungen durch Stolpern, Ausrutschen und Stiirzen auf unebenem Untergrund,

e Belastungen des Muskel-Skelett-Systems durch Heben, Tragen, Ziehen und Schieben von
Lasten,

e Stich- und Schnittverletzungen beim direkten Kontakt mit Abféllen oder beim Umgang mit
Abfallsacken,

o erfasst, eingeklemmt oder gequetscht werden durch Aufenthalt oder Eingriff in Bereiche mit
beweglichen Teilen der Schittungseinrichtung,
Exposition gegeniiber Staub, Gefahrstoffen, Biostoffen und Larm,

¢ Konflikte mit Dritten, beispielweise beim Blockieren einer Straflde durch das Abfallsammel-
fahrzeug,

e Zusammenstdlle zwischen Ladepersonal und kreuzendem Fahrradverkehr oder Personen
mit sonstigen Fortbewegungsmitteln im Ladebereich,

¢ Bissverletzungen durch einen Kontakt mit Tieren, beispielsweise durch Hunde oder Ratten,
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e Verletzungen durch Zurlckrollen des Abfallsammelfahrzeuges, insbesondere beim Anfahren
an Steigungen.

~
MafRnahmen

Auswahl geeigneter Behalter und Fahrzeuge

Die Abfallbehélter und die Behalterschiittung miissen aufeinander abgestimmt sein. Achten Sie
darauf, ausschlief3lich Behalter zu verwenden, die zur Hub-Kipp-Vorrichtung ihres Abfallsammel-
fahrzeuges passen und auch ergonomischen Anforderungen entsprechen. Bei der Beschaffung ist
auch auf die Qualitat der Behalter zu achten: Sie dirfen sich bei Sommerhitze und starker Befillung
nicht ausbeulen. Verformte Behalter benétigen einen erhdhten Kraftaufwand, damit die Hub-Kipp-
Vorrichtung des Abfallsammelfahrzeugs sie aufnehmen kann. Nicht normgerechte Behaltnisse sind
grundséatzlich von der Sammlung auszuschlief3en. Sie entsprechen nicht dem Stand der Technik.
Dazu gehoéren auch durch Kunden gewahlte Sammelsysteme (z.B. Kérbe fiir die Glassamm-

lung).

Fir die Sammlung von Sperrabfall sollte das Fahrzeug eine moglichst niedrige Ladekante ha-
ben. Dies gilt auch fur die Sammlung von Abfallsdcken. Die Sammlung von Abfallsacken ist
aber zu vermeiden. Der Umgang mit Abfallsédcken birgt nicht nur kérperliche Belastungen, son-
dern auch ein erhéhtes Infektionsrisiko durch Schnitt- und Stichverletzungen sowie eine er-
hdhte Exposition gegentiiber Bioaerosolen beim Aufplatzen der Sacke. Dies trifft gleichermalien
auf die Sammlung von Verkaufsverpackungen zu.

Achten Sie bei der Beschaffung der Fahrzeuge darauf, dass es nicht zu einer unnétigen Frei-
setzung von Staub kommt. Dazu gehéren die Verdichtung mit einer Pressplatte, das Beladen
von Behaltern mit Hub-Kippvorrichtungen sowie die Ausriistung mit Staubschutzlappen mit ge-
ringem Fachereffekt und taktilen Abweisern. Durch Absaugeinrichtungen mit gerichteter Luft-
fuhrung kann die Konzentration freigesetzter Staube, z. B. luftgetragener Schimmelpilze, in der
Schittung zuséatzlich gesenkt werden.

Aufstellung des Fahrzeuges

¢ Unterweisen Sie Ihre Beschéftigten, dass ungeachtet der Sonderrechte nach StVO, eine
grundséatzliche Pflicht zur Ricksichtnahme besteht. Fahrzeuge sollen so aufgestellt werden,
dass sicheres Arbeiten mdglich ist und andere Personen im Stralenverkehr nicht unnétig be-
hindert werden.

e Sorgen Sie dafir, dass die Zufahrt fir Abfallsammelfahrzeuge durch abgestellte Fahrzeuge
nicht behindert wird. Sorgen Sie mit Unterstiitzung der zustandigen Behdrden dafir, dass be-
stehende Verkehrsregelungen wie z. B. Parkverbote eingehalten bzw. durchgesetzt werden.

bei Layout in Kasten setzen

Beim Transport und Beladen von Abfallen soll querender Radverkehr auf von der Fahrbahn ab
getrennten Schutzstreifen keine Gefahr flir Beschéaftigte darstellen. Nutzen Sie daher die Son-
derrechte nach § 35 Abs. 6 StVO und stellen Sie das Abfallsammelfahrzeug auf dem Radfahr-

steifen auf. € siehe auch Kap. 3.5 ,Haus-zu-Haus-Sammlung mit dem Abfallsammelfahrzeug®

&

Um gegenseitige Gefdhrdungen zu verhindern, miissen andere Verkehrsteilnehmende in vielen Si-
tuationen Behinderungen durch die Abfallsammlung hinnehmen. Die Offentlichkeitsarbeit der Ent-
sorgungsbetriebe sollten durch unterschiedliche Malinahmen dafiir werben, dass gegenseitige
Rucksichtnahme und das Vermeiden von Unfallen im Interesse Aller liegt.

Beste Praxis
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Abb. 7 Beispielbild Schutzstreifen fiir Radfahrende

Umgang mit Lasten
bei Layout in Kasten setzen

Bei der Beurteilung von Gefahrdungen und Belastungen durch Heben und Tragen, aber auch Schie-
ben und Ziehen, ist allein die Betrachtung des Lastgewichtes nicht ausreichend!

Zur Beurteilung missen
e Lastgewicht
e Korperhaltung
e Ausfihrungsbedingungen
e Zeit und Haufigkeit

gewichtet werden.

Darlber hinaus sind auch die individuellen Leistungsvoraussetzungen der Beschéftigten zu beach-
ten. Wie schwer eine Last maximal sein darf, ist bei der Abfallsammlung also immer von der kon-
kreten Tatigkeit abh&angig und kann erheblich schwanken.

e Legen Sie auf Basis der Gefahrdungsbeurteilung fir unterschiedliche Transportsituationen
geeignete Maflinahmen fest. Bestimmen Sie bei Bedarf fir bestimmte Abfallfraktionen und
Transportsituationen maximale Lastgewichte.

o Stellen Sie lhren Beschaftigten geman lhrer Gefahrdungsbeurteilung ggf. technische Einrich-
tungen und Hilfsmittel zur Verfligung, beispielsweise bei haufig zugeparkten Bordsteinabsen-
kungen oder fir den Transport Gber besonders hohe Bordsteinkanten.
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Abb. 8 Tausch gegen Foto mit fest installierten Transportiiberwegen (Berlin)

Geflllte GroRbehélter ab einem Volumen von 1,1 m? sollten immer von zwei Personen be-
wegt werden. Das Ubliche Behaltergewicht und die nétige Steuerung beim Bewegen des Be-
halters erfordern an jeder Seite und somit an jedem Griff eine Person. Nur so I&sst sich der
Behalter sicher und ergonomisch bewegen, auch wenn kleine Hindernisse wie niedrige Bord-
steinkanten, ungiinstig geparkte Fahrzeuge oder unebene Stralten zu tGberwinden sind. Ach-
ten Sie darauf, dass Abfallbehélter nur mit den daflr vorgesehenen Griffen bewegt werden.
Weisen Sie lhre Beschaftigten an, nur Wege zu Bereitstellungsplatzen zu nutzen, die befes-
tigt und sicher sind. Lassen Sie sich ungeeignete Geh- und Transportwege melden und wir-
ken Sie auf sichere Lésungen hin.

Abb. 9 Richtiges Verhalten an der Schiittung

Verhalten an der Schiittung

Stellen Sie sicher, dass Abfallbehalter weder von Hand in die Hub-Kippvorrichtung gehoben
werden noch vor Beendigung des Schiittvorgangs aus ihr entnommen werden. Dies wird er-
reicht, wenn sich das Ladepersonal wahrend des gesamten Schittvorgangs auf3erhalb des
Gefahrenbereiches aufhélt. Der Gefahrenbereich kann je nach Hersteller und gewéhlter Be-
triebsart (bspw. manueller Betrieb oder Automatikbetrieb) variieren.
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e Werden Abfallsdcke per Hand in die Ladewanne geladen, ist die Schittung zwingend stillzu-
setzen.

Sammelvorgang

‘ Beste Praxis

Schaffen Sie klare und nachvollziehbare Regeln fiir das Ladepersonal und die Kunden. Ein Abfall-
behalter gilt als Gberflllt und sollte nicht geleert werden, wenn z. B. das zuldssige Gesamtgewicht
des Behalters Uberschritten ist oder der Deckel nicht geschlossen werden kann. Bei Uberfillten Ab-
fallbehaltern besteht beim Schittungsprozess die Gefahr des Herausfallens von Abfall und damit
verbundene Verletzungsgefahren.

¢ Abfallbehalter sollen mit geschlossenem Deckel zur Schiittungseinrichtung transportiert wer-
den. Das Offnen von Behélterdeckeln fiihrt zum Aufwirbeln von Bioaerosolen. Das Nachdri-
cken von Abfall bzw. das Entleeren von Hand und das handische Kippen von Behéltern in
die Schittung ist grundsatzlich nicht zulassig.

Umgang mit Fehlbefiillungen

bei Layout in Kasten setzen

Die Kontrolle von Stoérstoffen nach AbfallVO ist nicht Aufgabe des Ladepersonals. Hierzu sollten
technische Systeme eingesetzt werden, die das Offnen der Behélter nicht erfordert.

o Achten Sie darauf, dass lhre Beschéftigten bei Verdacht auf eine Fehlbefillung eines Abfall-
behélters die Abfélle vor dem Laden nur im Ausnahmefall sichten. Das Hineingreifen in einen
Abfallbehélter ist dabei nicht zulassig.

e Abfallbehélter dirfen nicht entleert werden, wenn eine unmittelbare Gefahr z. B. durch
Brand, Explosion oder Vergiftung fur die Beschéftigten erkennbar ist. Dies kénnte beispiels-
weise durch eine Rauchentwicklung, ungewdhnlichen Geruch oder sonstige Hinweise im
Umfeld des Behalterstandplatzes erkennbar sein. Sorgen Sie dafir, dass in entsprechenden
Situationen Behalter nicht gekippt bzw. der Beladebetrieb sofort eingestellt wird. Sollte eine
Entleerung versehentlich erfolgt sein, muss der Antrieb des Aufbaus stillgesetzt werden.

o Weisen Sie Ihre Beschéftigten darauf hin, dass bei unbekannten Stoffen oder dem Verdacht
auf eine besondere Geféhrlichkeit von Stoffen die zustdndigen Behdrden der Gefahrenab-
wehr (z. B. Feuerwehr) benachrichtigt werden muissen.

¢ Beitoten Tieren soll die Entsorgung Uber Tierkérperbeseitigungsfirmen erfolgen.

'i:.

ie
P8 pei Layout in Kasten setzen

Wahrend des Betriebs dirfen Ihre Beschaftigten weder in den Aufbau von Abfallsammelfahrzeugen
hineingreifen noch einsteigen. Dies gilt auch fiir Schittungs- und Verdichtungseinrichtungen. Es
besteht Lebensgefahr!

El’ Erste Hilfe
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Um Personen zu befreien, die zwischen Ladewanne und Verdichtungseinrich-
tung eingeklemmt werden kdnnten, ist jedes Abfallsammelfahrzeug mit Heck-
ladeeinrichtung mit einem gelben Befreiungsschalter (Symbol mit drei Pfeilen)
im Bereich der Schiittungseinrichtung ausgestattet. Damit im Notfall schnell
reagiert werden kann, missen alle im Schiittungsbereich tatigen Personen
die Funktionsweise und die Wirkung des Befreiungsschalters genau kennen.
Beriicksichtigen Sie den Befreiungsschalter in der Betriebsanweisung und
stellen Sie durch die regelmafige Unterweisung sicher, dass alle betroffenen

Abb. 10 Beschaftigen im Notfall sicher und schnell handeln kénnen.

&

Gestalten Sie die Unterweisung praxisnah. Neben den wichtigen miindlich vermittelten Informatio-
nen, prégen sich durch das praktische Ausprobieren die Inhalte der Unterweisung besser ein.

Beste Praxis
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3.5 Haus-zu-Haus-Sammlung mit dem Abfallsammelfahrzeug

Zum sicheren Abfalltransport gehéren ein gut sichtbares Abfallsammelfahrzeug, sowie geeignete
Persdnliche Schutzausriistung (PSA) und das sicherheitsgerechte Verhalten lhrer Beschéaftigten.
Hier muss jeder Handgriff sitzen — ohne dass die Arbeitsroutine Gberhandnimmt. Besondere Vor-
sicht ist bei der Mitfahrt auf dem Trittbrett geboten!

Abb. 11 Rechts fahren, rechts laden

I/§w‘
>/ Rechtliche Grundlagen

Sy
I ‘

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Lastenhandhabungsverordnung (LasthandhabV)

Strafltenverkehrs-Ordnung (StVO)

DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 ,Mullbeseitigung®

DGUV Vorschrift 70 bzw. 71,Fahrzeuge*

DGUV Regel 114-615 ,Branche Guterkraftverkehr — Gitertransport im Stralkenver-
kehr*

\!/ Weitere Informationen

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Stralenverkehrsordnung (VwV-StVO) zu § 35
(6) StvO

DGUV Information 212-016 ,Warnkleidung*

DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an Stral3en und
Fahrwege fir die Sammlung von Abfallen®

DIN 30710 ,Sicherheitskennzeichnung von Fahrzeugen und Geraten*

DIN EN 1501 Teil 1 Abfallsammelfahrzeuge -Allgemeine Anforderungen und Sicher-
heitsanforderungen Teil 1: Hecklader
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e DIN EN 1501 Teil 2 Abfallsammelfahrzeuge -Allgemeine Anforderungen und Sicher-
heitsanforderungen Teil 2: Seitenlader

e DIN EN 1501 Teil 3 Abfallsammelfahrzeuge -Allgemeine Anforderungen und Sicher-
heitsanforderungen Teil 3: Frontlader

e Richtlinie fur die Anlage von Stadtstral’en (RASt 06)

"\‘-".'.'_J.e' Gefahrdungen

A

Beim Abfalltransport mit dem Sammelfahrzeug bestehen erhebliche Geféahrdungen durch die Arbeit
im flieRenden Stralkenverkehr.

Geféhrdungen entstehen nicht nur durch géangige Kraftfahrzeuge und Fahrréder, sondern auch spe-
zielle Fortbewegungsmittel, die geman der StVO nicht als Fahrzeuge eingestuft werden. Dazu zah-
len beispielsweise Personen mit Tret- oder E-Rollern, Rollschuhfahrende etc.

\

Besonders bei der Benutzung von Trittbrettern zur Abfallsammlung bestehen bei nicht sachgemater
Nutzung hohe Risiken. Typische Gefahrdungen die zu schweren Verletzungen fiihren kénnen ent-
stehen durch:

e Aufsetzen des Trittbretts auf Bodenwellen oder Fahrbahnunebenheiten,

e Abrutschen und Stolpern bei Auf- und Abstieg, insbesondere wenn sich das Fahrzeug noch
bzw. schon bewegt,

e Absturz wahrend der Fahrt, wenn Handgriffe nicht konsequent beidhandig genutzt werden,

¢ Quetschungen beim Ausschwenken des Fahrzeughecks in Kurvenbereichen mit wenig Ab-
stand zu seitlichen Hindernissen (insbesondere bei Fahrzeugen mit gelenkten Hinterach-
sen),

e andie jeweilige Fahrsituation unangepasste Geschwindigkeit (auch die technisch maximal
mdgliche Geschwindigkeit von bis zu 30 km/h ist haufig deutlich zu hoch),

bei Layout in Kasten setzen

Personen auf Trittbrettern

Zurlcksetzen und Rickwartsfahren mit besetztem Trittbrett ist verboten - es besteht Lebensgefahr!
Abfallsammelfahrzeuge nach dem Stand der Technik verfiigen daher Uber ein System zur Verhin-
derung der Ruckwartsfahrt mit besetztem Trittbrett. Manipulationen an diesem System missen Sie
unterbinden. Der Aufenthalt auf sonstigen Aufbauten des Abfallsammelfahrzeuges ist wéhrend der
Fahrt grundsatzlich verboten.

|..' q\..
.~ MaBnahmen

Gelbes Blinklicht und Kennzeichnung (Sonderrechte)

e Nur Fahrzeuge, die der Millabfuhr dienen und durch weil3-rot-weifle Warneinrichtungen ge-
kennzeichnet sind, diirfen Sonderrechte wie beispielsweise Fahren entgegen der vorge-
schriebenen Fahrtrichtung oder Anhalten im Halteverbot in Anspruch nehmen.

e Sorgen Sie daflr, dass lhre Beschaftigten das gelbe Blinklicht wahrend der Sammelfahrt, so-
fern vorhanden, anschalten.

Sicherheitsgerechtes Verhalten
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Unterweisen Sie Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so, dass sie in der Praxis im Sammelbe-

zirk,

e die Warnkleidung so tragen, dass sie nicht unvollstdndig ist oder durch andere Kleidung ver-
deckt wird,

e Ladestellen méglichst immer in Laderichtung bzw. hangabwarts anfahren, C siehe Kap. 3.1
.Planung der Abfallsammlung®,

e Abfallsammelfahrzeuge nicht wahrend der Fahrt beladen,
Schiittungs- und sonstige Einrichtungen wéhrend der Beladung gegen unbefugte Betatigung
sichern, insbesondere wenn sich das Personal wahrend der Abfallsammlung vom Fahrzeug
entfernt.

Besondere MaRnahmen sind notwendig, wenn lhre Beschaftigten auf Trittbrettern mitfahren:

e Stellen Sie sicher, dass Fahrerin oder Fahrer sowohl Tempo als auch Fahrverhalten so an-
passen, dass auch bei unvorhergesehenen Fahrmanévern das Mitfahren auf dem Trittbrett
noch sicher méglich ist. Die technisch maximal mdgliche Geschwindigkeit betragt bis zu 30
km/h und darf nur bei sicheren Bedingungen (Geradeausfahrt, ebene Fahrbahn usw.) gefah-
ren werden.

e Je Trittbrett ist nur eine Person auf den vom Aufbauhersteller dafiir vorgesehenen Stand-
platz zuldssig! lhre Beschaftigten missen mit den FiRen auf der Standflache stehen, sich
mit beiden Handen an den Haltegriffen festhalten und im Fahrzeugprofil stehen.

e Achten Sie darauf, dass nach dem Laden die Weiterfahrt erst dann erfolgt, wenn alle Be-
schaftigten ihre fir die Mitfahrt vorgesehenen Platze eingenommen haben und ein eindeuti-
ges Zeichen gegeben wurde. Dies kann durch die vorhandene Signalanlage oder ein Hand-
zeichen erfolgen.

e Unterweisen Sie lhre Beschéftigten intensiv zu den Gefahrdungen, die durch das Auf- und
Absteigen auf bzw. von Trittbrettern entstehen kénnen. Wahrend sich das Fahrzeug bewegt,
darf nicht auf- oder abgestiegen werden!

¢ AulRen am Fahrzeug dirfen nur Gegenstande beférdert werden, die dafiir zugelassen und
sicher befestigt sind. Gegensténde jeglicher Art, haben im Bereich der Trittbretter nichts zu
suchen!

e Wahrend langeren Strecken zwischen Abfallbereitstellungsplatzen hat das Ladepersonal im
Fahrerhaus mitzufahren.

Abb. 12 Beispielbild Sicherer Stand auf dem Trittbrett
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@ Beachten Sie bei der Beschaffung von Abfallsammelfahrzeugen auch die Sitzplatze fir das La-
depersonal. Insbesondere bei ldngeren Fahrten in die Sammelbezirke oder in diinn besiedelten Ge-
bieten missen die Mitarbeitenden haufig im Fahrerhaus mitfahren. Ein ergonomisch gestalteter und
individuell einstellbarer Sitz kann koérperliche Belastungen reduzieren.
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3.6 Abfallsammlung mit Front- und Seitenladesystemen

Die Sammlung von Abféllen erfolgt nicht ausschlieBlich mit Sammelfahrzeugen mit Heckladeein-
richtungen, sondern in Abhéngigkeit der Wirtschaftlichkeit auch mit Front- und Seitenladesystemen.
Seitenladesysteme kommen Uberwiegend in l&ndlich gepragten Sammelgebieten mit geringer Be-
halterdichte vor. Frontladesysteme sind typisch fiir die Aufnahme gewerblicher Abfalle. Im Normal-
fall arbeiten Beschéftigte beim Fahren und Bedienen entsprechender Abfallsammelfahrzeuge al-
leine. Unter Beriicksichtigung dieser allein ausgefiihrten Tatigkeiten sind die MaRnahmen fir si-
chere und gesunde Arbeitsbedingungen zu planen und umzusetzen. Dies gilt fiir den Routinebe-
trieb, aber auch fir aulRergewdhnliche Situationen und unvorhergesehene Ereignisse.

r'/ -\'j
‘k§/’ Rechtliche Grundlagen

|'( §
I
N

™
/

\
| i |

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
Lastenhandhabungsverordnung (LasthandhabV)
Stralienverkehrs-Ordnung (StVO)

DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 "Miillbeseitigung"
DGUV Vorschrift 70 bzw. 71 ,Fahrzeuge*

~— Weitere Informationen

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Strallenverkehrsordnung (VwV-StVO) zu § 35
(6) StVO

Richtlinie fir die Anlage von Stadtstrallen (RASt 06)

DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an Straften und
Fahrwege fur die Sammlung von Abféllen*

DIN EN 1501-2 Abfallsammelfahrzeuge — Allgemeine Anforderungen und Sicher-
heitsanforderungen Teil 2: Seitenlader

DIN EN 1501-3 Abfallsammelfahrzeuge — Allgemeine Anforderungen und Sicher-
heitsanforderungen Teil 3: Frontlader

DIN EN 840 ,Fahrbare Abfall- und Wertstoffbehalter®, Teile 1 — 6

DIN EN 12574 — Stationdre Abfallsammelbehalter bis 10000, Teile 1-3
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\em Gefdhrdungen

Abfallsammelfahrzeuge mit Seitenladesystemen

Abb. 13 Beispielbild — ASF mit Seitenladesystem

Sogenannte Seitenlader sind Abfallsammelfahrzeuge, die von der Seite mit Abfall oder Wertstoffen
beladen werden. Sie sind in der Regel Rechtslenker und werden von einem Steuerpult am Fahrer-
sitz aus bedient. Uber einen ausfahrbaren Ladearm (Behélterlifter) wird der Behalter am StralRen-
rand aufgenommen, der Inhalt in die Ladewanne gekippt und nach der Leerung wieder abgestellt.
Bei der Entleerung der Behalter ist besondere Konzentration erforderlich, um die Ladeeinrichtung
prazise zu steuern und gleichzeitig den Gefahrenbereich zu Gberwachen.

Neben den allgemeinen Gefahrdungen beim Abfalltransport mit einem Abfallsammelfahrzeug (C
siehe Abschnitt 3.5 ,Haus-zu-Haus-Sammlung mit dem Abfallsammelfahrzeug®), bestehen beson-
dere Gefahrdungen beim Betrieb von Seitenladesystemen:

o Das Bedienen der Ladeeinrichtung erfordert konzentriertes Arbeiten und kann je nach Ein-
satzbedingungen belastend wirken. Personen in Fahrzeugnahe bzw. im Schwenkbereich
des Ladearms, parkende Fahrzeuge und Einschrédnkungen im Schwenkbereich des Lade-
arms durch Baum- oder Pflanzenwuchs erhdhen die Anforderungen an die Konzentration.

o Psychische Belastung aufgrund der erhéhten Anforderungen an den rechts angeordneten
Fahr- und Bedienplatz, insbesondere beim Wiedereinordnen in den flieRenden Verkehr.

e L&rm wahrend der Entleerung der Abfallsammelbehélter bei gedffnetem Seitenfenster.

o Einatmen von Abgasen, besonders bei ungtinstiger Anordnung der Abgasfiihrung von Fahr-
zeugen mit Verbrennungsmotor.

o Gesundheitsgefahren durch haufigen Schulterblick, insbesondere bei einer ungiinstigen er-
gonomischen Gestaltung des Fahr- und Bedienplatzes.

o Verletzungsgefahr durch ungeeignete Aufstiege auRen am Fahrzeug und herabfallende oder
beschéadigte Behalter wahrend der Stérungsbeseitigung.
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Abfallsammelfahrzeuge mit Frontladesystemen

Abb. 14 Beispielbild ASF mit Frontladesystem (Quelle Terberg)

Sogenannte Frontlader nehmen die Behalter an der Vorderseite des Fahrzeugs auf, beférdern sie
Uber das Fahrerhaus, entleeren sie in die dahinterliegende Ladewanne und setzen sie anschliellend
wieder ab. Dabei bestehen beispielhaft genannte Gefahrdungen:

e Ungeeignete Behalterstandplatze, die eine direkte Aufnahme der Behalter verhindern und
eine manuelle Positionierung des Behalters erforderlich machen. Dies kann zu Uberlastun-
gen des Muskel-Skelett-Systems fiihren.

o Erfasst werden durch die aktive Hub-Kipp-Vorrichtung, beispielsweise bei der Bedienung au-
Rerhalb des Fahrzeugs mit einer Fernbedienung.

o Verletzungsgefahr durch herabfallende Behélter, wenn diese unzureichend positioniert oder
unvollstandig aufgenommen werden (z. B. bei ungenauer Zapfenaufnahme oder unpassen-
den Abstéanden).

« Verletzungen durch herabfallende Gegensténde aus dem Behalter, insbesondere bei Uber-
flllung des Abfallbehalters.

o Eingequetscht werden oder Absturz durch ungeeignete Aufstiege oder fehlende Absturzsi-
cherungen bei der Stérungsbeseitigung, etwa bei Verstopfungen im Bereich der Einflll6ff-
nung.

o Gefahr von Stromschlagen oder Verbrennungen durch elektrische Stréme, z. B. bei Annéhe-
rung an Freileitungen.

A Bei beiden Beladesystemen kann es durch verschiedene Ursachen zu Stérungen kommen.
Wenn die Stérungsbeseitigung ungeplant erfolgt oder unsichere Methoden angewendet werden,
entstehen erhebliche Gefahrdungen.

O

MaRBnahmen
@ Achten Sie bereits bei der Anschaffung der Fahrzeuge darauf, dass der Bedienplatz so gestaltet
ist, dass der Fahr- und Arbeitsbereich gut einsehbar ist. Erfordert die direkte Sicht unglnstige bzw.
nicht ergonomische Kérperhaltungen des Bedienenden, setzen sie geeignete Hilfsvorrichtungen, z.
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B. Kamera-Monitor-Systeme, ein. Erfordert die Art der Behélterbereitstellung oder die Art des Fahr-
zeugs, dass die Bedienperson haufig ein- und aussteigen muss, sollte das Abfallsammelfahrzeug
einen niedrigen Zugang haben, z.B. ein Niederflurfahrerhaus. Die Abgasanlage fir ein Fahrzeug mit
Verbrennungsmotor muss so geflihrt sein, dass sie abseits des Bedienplatzes installiert ist.

e Gewabhrleisten Sie, dass vom Bedienplatz aus festgestellt werden kann, ob sich Personen
oder Hindernisse im Gefahrenbereich befinden. Setzen Sie Sicherheitssysteme ein, die die
gefahrbringende Bewegung stoppen, wenn sich Personen dem Gefahrenbereich ndhern.

e Achten Sie darauf, dass die Schittungssysteme und die Behélter zueinander passen und die
zu entleerenden Behalter von der Hub-Kipp-Vorrichtung sicher aufgenommen werden kén-
nen.

e Sorgen Sie daflr, dass lhre Beschaftigten das gelbe Rundumlicht wahrend der Sammelfahrt
einschalten.

e Unterweisen Sie ihre Beschéftigten auch in Bezug auf den Schwenkbereich oberhalb des
Fahrzeugaufbaus. Dieser muss frei von Hindernissen sein.

o Ergreifen Sie, wenn erforderlich, L&rmminderungsmafnahmen nach dem TOP-Prinzip wie in
< Abschnitt 3.11 ,Arbeitsmedizin und Arbeitshygiene” beschrieben.

e Sorgen Sie daflir, dass beschadigte oder Uberflillte Behalter grundsatzlich nicht entleert wer-
den. Legen Sie Informationswege zur Weitergabe entsprechender Mangel bzw. die notwen-
digen Handlungsschritte fiir diese Falle fest.

e Zur Beseitigung von Stérungen und zu Wartungszwecken missen geeignete Aufstiege,
Handgriffe und Absturzsicherungen auf dem Aufbaudach installiert sein.

e Legen Sie fest, wie sich ihre Beschaftigten bei Stérungen und in Ausnahmesituationen zu
verhalten haben. SchlieBen Sie aus, dass gefahrliche Arbeiten allein ausgefiihrt werden.

Seitenlader

e Ubertragen Sie die Fahraufgabe Fahrerinnen und Fahrern, die fiir die Bewaltigung der be-
sonderen Herausforderung die von einem rechtsgelenkten Fahrzeug ausgehen, geeignet
sind.

e Unterweisen Sie Fahrerinnen und Fahrer speziell fir die Bedienung eines rechtsgelenkten
Fahrzeuges.

e Wahrend der Bedienung der Schittung missen ihre Beschéftigten auch das Umfeld um den
Gefahrenbereich beobachten. Es ist damit zu rechnen, dass Passanten die Gefdhrdung der
Beladesituation nicht erkennen oder falsch einschatzen und unerwartet in den Gefahrenbe-
reich treten. Erfolgt die Entleerung im Bereich von haufigem Fahrradverkehr wie z.B. an
Fahrradwegen ist das Unfallrisiko besonders hoch.

Frontlader

¢ Behalterstandplatze miissen so angelegt sein, dass Behalter sicher aufgenommen und ab-
gesetzt werden kdnnen. Dazu gehért eine ausreichend grof3e und befestigte Flache. Der ge-
samte Aufstell- und Schwenkbereich des Ladearms muss frei von Hindernissen sein.

e Legen Sie Male fest, welche lichte Héhe und welche seitlichen Abstande im Bereich des
Behalterstandplatzes baulich eingehalten werden mussen.

=y Auch das Fahrpersonal von Abfallsammelfahrzeugen muss wahrend einer Abfallsammelfahrt
gelegentlich aus dem Fahrzeug aussteigen. Erfolgt dies im StralRenverkehr oder in innerbetriebli-

chen Bereichen mit Fahrzeugverkehr, muss Warn- und Schutzkleidung getragen werden. Stellen

Sie Schutzkleidung mit gleichzeitiger Warnwirkung zur Verfligung. Dies stellt sicher, dass ihre Be-
schaftigten aulRerhalb des Fahrzeuges grundsatzlich gut gesehen werden.
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3.7 Abfallsammlung an stationdren Sammelplatzen

Um Platz zu sparen und den 6&ffentlichen Raum attraktiver zu gestalten, werden in stadtischen Ge-
bieten, meist im Bereich von Groliwohnanlagen, zunehmend fest installierte Sammeleinrichtungen
zur Entsorgung von Abféllen aus privaten Haushalten genutzt. Dabei handelt es sich um Vollunter-
flur- oder Teilunterflursysteme. Diese Anlagen bieten oft grélRere Kapazitdten als herkdmmliche be-
wegliche Millbehalter, wodurch die Haufigkeit der Leerung reduziert werden kann. Die Entleerung
der (teil-)unterirdischen Container erfolgt mithilfe von Abfallsammelfahrzeugen, die mit Ladekranen
ausgestattet sind. Auch Uberirdisch aufgestellte Behélter, wie beispielsweise fir die Altglassamm-
lung, werden ebenfalls mithilfe von Fahrzeugen mit Ladekran entleert.

Abb. 15

Abb. 16 Aufnahme von Unterflurbehéltern (Abfallsammlung mit und ohne Presseinrichtung)

s a Rechtliche Grundlagen
e Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
e StralRenverkehrs-Ordnung (StVO)
e DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 "Mullbeseitigung"
e DGUV Vorschrift 52 bzw. 53 ,Krane*
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e DGUV Vorschrift 70 bzw. 71 ,Fahrzeuge*
e DGUV Regel 100-500 ,Betrieben von Arbeitsmitteln®

=~ Weitere Informationen

e Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur StralRenverkehrsordnung (VwV-StVO) zu § 35
(6) StvO

e Richtlinie fir die Anlage von Stadtstral’en (RASt 06)

e DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an Straflten und
Fahrwege fur die Sammlung von Abfallen®

e DGUV Grundsatz 309-003 ,,Auswahl, Unterweisung und Beféhigungsnachweis von
Kranfiihrern®

e DINEN 13071 - Stationare Abfallsammelbehalter bis 5 000 I, mit Behalteraufnahme
an der Oberseite und Bodenentleerung Teile 1-3

e VKU Information 101 ,Unterflursysteme Il — Eine innovative Art der Hausmdllerfas-
sung*

\e= Gefahrdungen

Bei der Aufnahme, Entladung und dem Absetzen von stationéaren Abfallsammel- oder IGLU® -Behal-
tern mit einem fahrzeugeigenen Ladekran kénnen folgende Gefahrdungen auftreten:

o Das Bedienen des Fahrzeugkrans, erfordert konzentriertes Arbeiten und kann je nach Ein-
satzbedingungen belastend wirken. Personen in Fahrzeugnéhe bzw. im Schwenkbereich
des Ladearms, parkende Fahrzeuge und Einschrédnkungen im Schwenkbereich des Lade-
arms durch Baum- oder Pflanzenwuchs erhéhen die Anforderungen an die Konzentration.

e Getroffen werden von pendelnden oder herabstirzenden Behéltern.

e Larm beim Entladen der Behélter in den Aufbau des Fahrzeuges, insbesondere bei der
Glassammlung.

o Kodrperdurchstromungen oder Verbrennungen durch elektrischen Strom, z. B. bei Annéhe-
rungen an Freileitungen.

e Abrutschen und Fehltreten beim Auf- oder Absteigen zu einem Steuerstand.

Eingequetscht oder getroffen werden durch Fahrzeugumsturz aufgrund mangelhafter Ab-

stitzung.

Getroffen werden durch Ladung beim Losreil3en festsitzender Lasten.

Getroffen werden von Asten die sich im Schwenkbereich des Ladekranes befinden.

Schnittverletzungen durch Nebenablagerungen z. B. bei der Glassammlung.

Hineinstlirzen in offene Behaltergruben bei entfernten Unterflurbehéltern durch Defekte an

der Sicherheitsplattform bzw. -absperrung oder bei Halbunterflurbehéltern ohne Sicherheits-

plattform.

o Kontakt mit Biostoffen durch Flissigkeiten aus Abfallbehéltnissen.

e Hohe psychische Belastung bei Alleinarbeit durch Mehrfachbelastungen.

e Stolpern an Unebenheiten oder tGiber Nebenablagerungen im Bereich der begehbaren Platt-
form von Unterflurbehaltern.

(o
“_ _~ MaBnahmen

In der Praxis werden stationdre Sammelplatze, d. h. Bau und Pflege durch den Grundstiickseigenti-
mer, meist Wohnungsgesellschaften, veranlasst. Die Behdlter dagegen sind Eigentum der Entsor-
ger. Bei der Planung und dem Bau von stationdren Sammelplatzen missen daher verschiedene In-
teressensgruppen eng zusammenarbeiten. Dabei sind folgende Anforderungen zu erfiillen:
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e Errichtung des Sammelplatzes mit durchgehend befestigtem Untergrund im gesamten Be-
reich des stationdren Sammelplatzes.

¢ Anlage des stationdren Sammelplatzes so, dass Fahrzeuge zum Entleeren parallel zum Be-
halterstandort stehen kdénnen.
Schwenkbereich frei von Hindernissen wie z. B. Baumbewuchs.

¢ Aufstell- und Schwenkbereich zu den Leerungszeiten frei von Fahrzeugen oder &hnlichen
mobilen Hindernissen (Einrichtung von Halteverboten).

o Ausreichende Tragfahigkeit des Untergrundes fir den sicheren Kranbetrieb und zur Vorbeu-
gung von Schaden am Bodenbelag.

&

Stationare Anlagen sind idealerweise parallel zu Durchgangsstralen angeordnet, wodurch Riick-
wartsfahrten vermieden werden. Eigentumsverhaltnisse kénnen jedoch gelegentlich solche Lésun-
gen erschweren. Daher sollten bei der Planung der Stellplatze auch Stadte und Kommunen einge-
bunden werden. Stellplatze, die so gestaltet sind, dass Sammelfahrzeuge sie ohne Wendemandver
erreichen kdnnen, tragen zur Sicherheit der Passanten bei und liegen im 6ffentlichen Interesse.

Beste Praxis

Fir die sichere Aufnahme von Behéltern mit dem Fahrzeugkran miissen bei der Wahl des
Standorts die erforderlichen Abstédnde zu Gebduden oder Hindernissen sowie eine ausrei-
chende lichte Hohe Uber dem Sammelbehélter und im Schwenkbereich des Ladekrans beachtet
werden. Unabhangig von der maximalen Hubkapazitat ist es wichtig, Gefahrdungen durch das
Betreten des Gefahrenbereichs durch Passanten zu vermeiden. Dies gelingt, wenn darauf ge-
achtet wird, dass Behalter méglichst in unmittelbarer Nahe des Fahrzeugs aufgenommen wer-
den kénnen.

&

Wirken Sie darauf hin, dass Sammelplatze so eingerichtet werden, dass bspw. auch feste Einfas-
sungen oder Hecken, unabhangig vom erforderlichen regelmaRigen Rickschnitt, mit ausreichendem
Abstand angelegt werden. Dies verhindert Beschadigungen an den Behaltern.

Beste Praxis

Abb. 17- Keine ausreichenden Seitenabsténde
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Abb. 18 Beispielbild - Ausreichende Absténde

Folgende beispielhaft genannten MalRnahmen sind fiir einen sicheren Betrieb zu beriicksichtigen:

Setzen Sie fir die Entsorgung der jeweiligen Behalter nur passende Fahrzeuge bzw. Schit-
tungssysteme ein.

Vermeiden Sie, dass Beschéftigte den Ladekran Uber einen festen Steuerstand bedienen
missen. Setzen Sie Ladekrane mit einer Fernsteuerung ein, damit Beschéftigte sich aulder-
halb des Gefahrenbereichs aufhalten und die Ladesituation gut Uberblicken kénnen.

Abb. 19 Fernsteuerung zur Bedienung des Fahrzeugkrans

Ubertragen Sie die Bedienung von Fahrzeugen mit Kran nur an dafir ausgebildete und re-
gelmaRig unterwiesene Beschéftigte.

Ist der Auf- und Abstieg zu einem Steuerstand erforderlich, sorgen Sie fir die Benutzung der
daflir vorgesehenen Aufstiege.

Legen Sie fest, wie die Stiitzen zur Sicherung des Kranbetriebs eingesetzt werden miissen.
Richten Sie sich nach den Angaben des Herstellers.

Setzen Sie nur fir die Last geeignete und geprifte Lastaufnahmemittel ein

Sorgen Sie dafiir, dass die Traglast des Krans nie Uberschritten wird und festsitzende Lasten
niemals losgerissen werden.

Legen Sie eine Arbeitsweise fest, damit sich wahrend des Kranens keine Personen im Be-
reich des Behalterschachtes sowie im Arbeitsbereich des Kranes befinden.

Legen Sie fest, dass Behalter nicht angeschlagen werden, wenn der Behalterstandort durch
Baum- oder Pflanzenbewuchs keine sichere Aufnahme ermdglicht.

Stellen Sie in Abhdngigkeit des Ergebnisses Ihrer Gefahrdungsbeurteilung auch PSA zum
Schutz vor gehérschadigendem Larm zur Verfiigung und sorgen Sie flr die Benutzung des
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Gehorschutzes. Achten Sie darauf, dass diese fur den Einsatz im StralBenverkehr geeignet
sind.

e Legen Sie Verhaltensweisen und Meldewege bei Stérungen fest, bspw. wenn Behalterstand-
platze durch Nebenablagerungen nicht sicher erreicht werden kénnen.

é Fir den Kranbetrieb muss eine Betriebsanweisung erstellt werden.

Wartung und Instandhaltung

Bestehen fiir Behélterschachte und Behélter unterschiedliche Eigentumsverhéltnisse, sollten die er-
forderlichen Prifungen, Reparaturen und Reinigungen koordiniert stattfinden.

Sorgen Sie dafiir, dass Fahrzeugkrane und das eingesetzte Sammelfahrzeug entsprechend den
Einsatzbedingungen und den betrieblichen Verhéltnissen nach Bedarf, jedoch mindestens einmal
jahrlich, durch eine beféhigte Person geprift werden. Dabei sind die Prifhinweise der Hersteller in
den Betriebsanleitungen zu beachten. Fir die Entleerung der Abfélle, miissen auch Behélter und die
Sicherheitseinrichtungen am Behalterschacht gepriift werden. Orientieren Sie sich am Wartungsplan
des Herstellers, welche Tatigkeiten im Rahmen der Priifung erforderlich sind. Dazu gehéren bei-
spielsweise die regelmafige Priifung der Kranaufnahme am Behélter auf Deformation, Risse und
Korrosion sowie fir Behélter und Schacht dem festen Sitz von Schrauben und der Funktion von
Gasdruckdampfern fiir Offnungs- und SchlieBmechanismen.

Abb. 20 Sicherheitsplattform Behélterschacht

Fur die Reinigung an stationdren Sammelplatzen mit Unter- oder Halbunterflursystemen sind bei-
spielsweise folgende Téatigkeiten erforderlich:

¢ Ausheben des Innenbehélters und Reinigen des Betonschachtes und der
Sicherheitseinrichtungen,

Innenreinigung des Innenbehalters,

Reinigen der Entleerungsklappen,

Reinigen der Einwurfsdule,

Reinigen der Gehwegplattform.

&

Beste Praxis
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Stérungen am Sammelbehalter werden vermieden und die Reinigung wird vereinfacht, wenn die be-
weglichen Teile der Entleerungsklappen auRerhalb des Behalters liegen. Entsprechende Behalter-
systeme sollten bevorzugt eingesetzt werden.
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3.8 Sperrabfallsammlung

Die Entsorgung von Sperrabféllen kann eine Herausforderung fir Ihre Beschaftigten darstellen: Die
Abfélle sind meist schwer oder weisen besondere Beschaffenheiten, gefahrliche Oberflachen und
spezielle Abmessungen auf. Die Bereitstellung erfolgt nicht immer an Stellen mit trittsicherem Un-
tergrund. Schiitzen Sie daher lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beim manuellen Transport von
Lasten sowie beim Einladen der Abfélle in das Abfallsammelfahrzeug mit geeigneten MaRnahmen.

Abb. 21 Beispielbild Sperrmdill

y

r'“x§-f Rechtliche Grundlagen

e Lastenhandhabungsverordnung (LasthandhabV)

e Biostoffverordnung (BioStoffV)

e DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 ,Mllbeseitigung®

e Technische Regeln fir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA 213) ,Abfallsammlung:
Schutzmaflnahmen®

e Arbeitsmedizinische Regel (AMR 13.2) ,Tatigkeiten mit wesentlich erhdhten kdrperli-
chen Belastungen mit Gesundheitsgefahrdungen fur das Muskel-Skelett-System*

R
|

-~ Weitere Informationen

e Leitmerkmalmethode (LMM) der BAuA (Erweiterte Leitmerkmalmethode zur Beurtei-
lung und Gestaltung von Belastungen bei Kérperfortbewegung — LMM-KB-E)
e VDI 2700 — Ladungssicherung auf StralRenfahrzeugen

Ny

|

=/ Gefahrdungen

Durch die Handhabung von Lasten und die Bereitstellung von Sperrabfallen, teils auf unbefes-
tigten Flachen, ergeben sich fur Ihre Beschaftigten unter anderem folgende Gefahrdungen:

e Stolpern, Ausrutschen und Stiirzen auf unsicheren oder unbefestigten Flachen und Trans-
portwegen,
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Py

Stlrzen und Rutschen beim Betreten von am Boden liegenden Sperrabfallen oder beim Auf-
nehmen von ,Sperrabfallbergen®,

getroffen werden von ins Rutschen geratenen Abfallen,

Muskel- und Skelettbelastungen durch die Handhabung schwerer und sperriger Lasten,
Stollen und Quetschen auf engen Verkehrswegen,

Verletzungen durch Stechen und Schneiden an scharfen Kanten, hervorstehenden Teilen
oder gefahrlichen Oberflachen,

unkontrollierte Bewegungen ausgel6st durch den Verdichtungsprozess bei der Handhabung
der Lasten und beim Wegfliegen von Splittern,

Quetschen beim Aufenthalt im Gefahrenbereich beim Verdichtungsvorgang,
Staubbelastung ausgel6st durch den Pressvorgang,

Infektionen durch Kontakt mit Biostoffen bei Sperrabfallen aus stark vermiillten Wohnungen,
Larmeinwirkung wahrend des Pressvorgangs von Sperrabféllen.

MafRnahmen

Organisatorische MaBRnahmen bei der Sperrabfallbereitstellung

Informieren Sie die Kundinnen und Kunden friihzeitig tUber die Anforderungen zur Abholung von
Sperrabfallen, insbesondere Uber die zulassigen Maximalgewichte und -mafde und die gute Hand-
habbarkeit der bereitgestellten Gegenstédnde. Weisen Sie darauf hin, dass bei notwendiger Sortie-
rung die Abfélle getrennt bereitgestellt werden missen (z. B. Metall, Holz etc.). Klaren Sie aulRer-
dem Uber die optimale Bereitstellung auf, um Geféahrdungen beim Aufnehmen der Lasten zu redu-
zieren, etwa durch das Vermeiden von Sperrabfallhaufen.

&

Lassen Sie Sperrabfélle an gut erreichbaren, ebenen und befestigten Flachen bereitstellen,
idealerweise an direkt anfahrbaren Stellen am Stral3enrand fir méglichst kurze Tragewege.
Geben Sie vor, dass der Sperrabfall in gut handhabbaren Gréen bereitgestellt wird; bei Be-
darf sollten abnehmbare Teile vorher demontiert werden.

Sperrabfélle, die mit Biostoffen belastet sind, miissen verpackt sein, beispielsweise durch
Einwickeln in Folie.

Beste Praxis

Berucksichtigen Sie diese Punkte in lhren Geschéftsbedingungen oder in den Vorgaben zur Sper-
rabfallabholung.

Bauliche und technische MaRnahmen

&

Lassen Sie Sperrabfélle ausschliefllich mit geeigneten Fahrzeugen abholen.

Dazu zahlen beispielsweise Abfallsammelfahrzeuge, deren Ladekantenhéhe maximal 1,2 m
Uber dem Boden liegt beziehungsweise sie sich auf diese Héhe absenken lassen. Niedrige
Ladekanten reduzieren die Gefdhrdungen bei der Lastenhandhabung.

Achten Sie bei der Abfuhr von Sperrabféllen ohne Verdichtung (z. B. bei der Sammlung mit
Pritschenfahrzeugen) auf eine ausreichende Ladungssicherung. Die Fahrzeuge missen
Uber eine geeignete Ladebordwand und die erforderlichen Zurrmittel verfligen. Bei Bedarf
missen geeignete Aufstiege zum Erreichen der Ladeflache vorhanden sein.

Lassen Sie Sperrabfélle an beleuchteten Stellen bereitstellen und setzen Sie Fahrzeuge mit
zusatzlichen Arbeitsleuchten rund um das Fahrzeug ein.

Beste Praxis

Gerade fiir die Abholung von Sperrabféllen mit Pritschenfahrzeugen kénnen Hilfsmittel wie Hand-
hubwagen und Sackkarren helfen und Gesundheitsbelastungen reduzieren.
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Organisatorische MaBnahmen

Denken Sie daran, dass die besondere Beschaffenheit von Sperrabféllen auch bei der Ge-
fahrdungsbeurteilung bericksichtigt werden muss. Die Gefahrdungen durch die Handhabung
der Sperrabfalle werden durch die Lastaufnahmebedingungen, die Kérperhaltungen bei der
Lastaufnahme und die Ausfiihrungsbedingungen beeinflusst.

Sorgen Sie dafiir, dass wahrend das Packwerk des Schittungssystems lauft, sich lhre Be-
schaftigten nicht in einem Bereich aufhalten, in denen sie von herausgeschleuderten Teilen
getroffen werden kénnten. Vor der Eingabe besonders sperriger Gegensténde ist die lau-
fende Forder- oder Verdichtungseinrichtung stillzusetzen. lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter darfen nicht in die laufende Anlage hineingreifen oder einsteigen.

Lassen Sie lange Teile moglichst vollstandig in die Ladewanne legen. Ist das nicht méglich,
durfen herausragende Teile wahrend des Pressvorgangs nicht manuell gefihrt werden. Sor-
gen Sie daflir, dass der Pressvorgang erst beginnt, wenn das Ladepersonal seitlich an die
Seite des Fahrzeugs getreten ist.

Setzen Sie Fahrzeuge ohne Belade- und Férdereinrichtungen nur dann zur Sperrabfall-
sammlung ein, wenn der Sperrabfall von anderen Spezialfahrzeugen nicht transportiert wer-
den kann.

Ihre Beschéftigten dirfen sich wéhrend der Fahrt nicht auf Ladeflachen aufhalten.

Schaffen Sie im Rahmen der Unterweisung ein besonderes Bewusstsein fiir den Besonder-
heiten der Sperrabfallsammlung. Dazu gehéren beispielsweise auch Verhaltensweisen zur
sicheren Handhabung von sperrigen und schweren Lasten.

Personenbezogene MaBRnahmen

&

Stellen Sie auf Grundlage der Gefahrdungsbeurteilung lhren Beschaftigten notwendige per-
sonliche Schutzausristung zur Verfiigung. Neben der fir die Abfallsammlung Ublichen per-
sonlichen Schutzausriistung sind dies haufig Schutzbrillen, mechanisch widerstandsfahige
und rutschfeste Handschuhe oder auch Gehdérschutz.

Stellen Sie sicher, dass lhre Beschéftigten bei der Handhabung von Lasten keine gesund-
heitsgefahrdenden Belastungsgrenzen berschreiten. Ob kdrperliche Belastungen wesent-
lich erhéht oder hoch sein kdnnen, muss im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung ermittelt
werden. In Abhangigkeit der Lastgewichte und weiterer Einflussfaktoren sind technische und
organisatorische MaRnahmen zu treffen.

Bei schweren und unhandlichen Lasten sind zum Transport mindestens zwei Personen ein-
zusetzen.

Beste Praxis

Nutzen Sie fiir die Gefahrdungsbeurteilung die Leitmerkmalmethode um Defizite bei der Arbeitsge-
staltung zum Umgang mit Lasten zu erkennen. Verringern Sie mit geeigneten MalRnahmen die Risi-
ken negativer gesundheitlicher Effekte.
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3.9 Ablieferung und Entleerung

Bei der Ablieferung von gesammelten Abféllen in Abfallbehandlungsanlagen, Heizkraftwerken oder
Umladestationen kénnen |hre Beschéftigen auf Mitarbeitende anderer Unternehmen oder anderer
Abteilungen treffen, die dort zeitgleich arbeiten. Tatigkeiten auf einem fremden oder auch eigenem
Betriebsgelande ohne abgestimmte Koordination mit dem dortigen Personal, bergen ein erhdhtes
Gefahrenpotenzial und kénnen gefahrliche Situationen verursachen.

Abb. 22 Gesicherte Kippstelle Foto durch Abwurfstelle mit seitlichen Geldndern ersetzen

& Rechtliche Grundlagen
e Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
e DGUV Vorschrift 1 ,Grundsétze der Pravention®
e DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 ,Mullbeseitigung*
e DGUV Regel 114-602 ,Branche Abfallwirtschaft — Teil Il Abfallbehandlung®

=~ Weitere Informationen

e DGUV Information 212-016 ,Warnkleidung*
e DGUV Information 214-017 ,Sicherer Einsatz von Abroll- und Abgleitkippern®

=2 Gefahrdungen
Typische Gefahrdungen entstehen durch:

¢ Fehlende Abstimmung oder Abweichung von festgelegten Abldufen im Entladebereich,
nicht angepasste oder riskante Verhaltensweisen einzelner Beschéftigter, z. B. Versté3e gegen
festgelegte Sicherheitsregeln,

¢ Aufenthalt von Personen in Gefahrenbereichen, beispielsweise beim Einsatz von Radladern,



Ubersehen von Personen im Rangierbereich des innerbetrieblichen Fahrzeugverkehrs,

¢ Aufenthalt in der Nahe von beweglichen Arbeitsgeraten und herunterfallenden Abféllen, wie bei-
spielsweise im Bereich von Umschlagbaggern oder Krananlagen,

e Aufenthalt in der Nahe oder Ubersehen von Absturzkanten und Abwurfschéchten,
herumliegender Abfall der zum Stolpern, Ausrutschen und Stlirzen fihren kann,

o Betreten von entladenen Abfallen in denen Personen festhangen, versinken oder verschittet
werden kénnen,

¢ Kontakt mit Biostoffen (direkter Kontakt oder Einatmen von Bioaerosolen).

Bei Umladestationen oder Abfallbehandlungsanlagen mit Flachbunkern oder Entladeplatten besteht
ein reger Fahrzeugverkehr durch innerbetriebliche Fahrzeuge, meist Radlader.

Geschittete Abfalle kénnen Personen verdecken — es besteht hier die akute Gefahr, von rangie-
renden Fahrzeugen erfasst zu werden.

n
MaRnahmen

Grundsatzliches Verhalten an Entladestellen

¢ Unterweisen Sie Ihre Beschéftigten zu den Verhaltensregeln in Anlieferbereichen von Abfallbe-
handlungsanlagen und Heizkraftwerken, auch wenn es sich nicht um betriebseigene Anlagen
handelt. Weisen Sie darauf hin, dass Beschaftigte sich an die Vorgaben und Anweisungen vor
Ort halten missen.

¢ Brennender Mll, radioaktive Stoffe, Explosivstoffe, explosive Gegenstande und andere Stoffe,
die Beschaftigte gefahrden kdénnen, dirfen nicht in Abfallbunker entladen werden. Sofern Fehl-
beflllungen oder Brénde bekannt sind, missen Sie die verantwortliche Person des betreiben-
den Unternehmens der Entladestelle sofort unterrichten. Die verantwortliche Person entscheidet
Uber das weitere Vorgehen. < siehe auch 3.4 »1ransport und Aufnahme von Abféllen in das
Abfallsammelfahrzeug*

bei Layout in Kasten setzen

Ihre Beschaftigten durfen nur dann riickwartsfahren, wenn es vom Betreiber oder der Betreiberin
der Anlage so vorgesehen, dies zwingend erforderlich und gefahrlos méglich ist.

Entladen des Abfallsammelfahrzeuges

¢ |hre Beschaftigten dirfen Abfallsammelfahrzeuge nur an Stellen entladen, an denen der Unter-
grund ausreichend tragfahig und die Standsicherheit der Abfallsammelfahrzeuge gewéhrleistet
ist.

¢ |hre Beschaftigten dirfen sich aulierhalb des Fahrzeuges nur aufhalten, soweit es fiir das Ent-
laden erforderlich ist. In Kipphallen soll auf das Verlassen der Fahrzeuge verzichtet werden, um
die Belastung mit staubiger bzw. keimhaltiger Luft zu minimieren. Die Fenster des Fahrzeuges
sind in diesem Bereich geschlossen zu halten.

e Sorgen Sie dafiir, dass sich Ihre Beschaftigten nur in erlaubten Bereichen und in unmittelbarer
Nahe zu ihrem Fahrzeug aufhalten.

¢ |hre Beschéftigten missen beim Entladen in Tiefbunker einen ausreichenden Abstand zu unge-
sicherten Absturzkanten einhalten, mindestens 2 m.

e Sorgen Sie dafiir, dass Abfallreste aus Aufbaubehéltern nicht unmittelbar an Entladestellen mit
Absturzgefahren entfernt werden. lhre Beschaftigten missen zur Reinigung der SchlieR3kante
des Heckteils die dafiir ausgewiesenen Flachen aufsuchen.

¢ Abfélle dirfen nicht von Hand entladen werden. Stellen Sie ggf. geeignete Hilfsmittel zur Verfi-

gung.



¢ Bei der Reinigung der Schliel3kanten dirfen sich Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht
im ungesicherten Gefahrenbereich des angehobenen Heckteils aufhalten. Vor Arbeiten im
Gefahrenbereich des angehobenen Heckteils ist dieses gegen Absinken mittels der am Fahr-
zeug vorhandenen Sicherungseinrichtungen, z. B. geeignete Sicherungsstitzen, zu sichern.

FI1y
" Personliche Schutzausriistung (PSA) und Warnkleidung

e Sorgen Sie daflr, dass Ihre Beschaftigten auch bei der Fahrzeugentleerung Sicherheits-
schuhe tragen. Diese missen entsprechend der Gefahrdungen im Normalfall der Schutzka-

tegorie S3 entsprechen.
e Achten Sie auch darauf, dass Ihre Beschaftigten die zur Verfliigung gestellte Warnkleidung
auch in Anlieferbereichen vollstandig tragen.

‘ Beste Praxis

Unterweisen Sie lhre Beschaftigten im Gebrauch der Notfalleinrichtungen, z. B. zum Stillsetzen von
Krananlagen und Bodenabzugseinrichtungen sowie Uber Sprechverbindungen in Abfallbunkern und
dem Verhalten an Kipp- und Entladestellen.



3.10 Riickwaértsfahren und Rangieren des Abfallsammelfahrzeuges

Das Ruckwartsfahren und das Zuriicksetzen von Fahrzeugen, stellen so gefahrliche Verkehrsvor-
gange mit Risiken fir Beschaftigte aber auch Dritte dar, dass sie vermieden werden missen. Fah-
rende von Abfallsammelfahrzeugen kommen oft in Situationen, in denen zum Rangieren und Wen-
den das Fahrzeug zurlickgesetzt werden muss. Zusatzlich kann es betriebliche Griinde geben, die
neben den Situationen beim Wenden und Rangieren eine Riickwartsfahrt unvermeidbar machen.
Als Unternehmer oder Unternehmerin dirfen Sie Riuckwartsfahrten aber nur durchfihren lassen,
wenn die nétigen SicherheitsmalRnahmen getroffen wurden.

Abb. 23 Beispielbild

2/ Rechtliche Grundlagen

4
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s |

Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

Strallenverkehrs-Ordnung (StVO)

DGUV Vorschrift 43 bzw. 44 ,Mullbeseitigung*

DGUV Vorschrift 70 bzw. 71 ,Fahrzeuge*

Technische Regeln fir Betriebssicherheit: ,Mechanische Gefahrdungen — Malinah-
men zum Schutz vor Gefahrdungen beim Verwenden von mobilen Arbeitsmitteln®
(TRBS 2111 Teil 1)

DGUV Regel 114-615 ,Branche Guterkraftverkehr — Gutertransport im Straldenver-
kehr*

- Weitere Informationen

DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an Straflen und
Fahrwege fur die Sammlung von Abféllen®

Richtlinien fur die Anlage von Stadtstral’en (RASt 06)

FBVL-004: Einsatz von Rickfahrassistenzsystemen (RAS) als MaRinahme zum si-

cheren Ruckwartsfahren und Rangieren

GS — VL 40 " Grundsatze fur die Prifung und Zertifizierung von Riickfahrassistenz-
systemen fur Nutzfahrzeuge"

Unterweisungsmodule fir die Abfallsammlung der UK Hessen und der UK NRW



\e= Gefahrdungen

Ob auf einem Betriebsgeldnde oder im Stralenverkehr: Werden Personen bei der Rickwartsfahrt
von Abfallsammelfahrzeugen Ubersehen, kdnnen Sie erfasst, Uberrollt oder zwischen Fahrzeug
und Hindernissen eingequetscht werden. Dies kann zu schweren oder tédlichen Verletzungen
fuhren. Neben Ihren Beschaftigten sind vor allem Radfahrerinnen und Radfahrer, Kinder sowie
altere Personen oder Menschen mit Behinderungen geféhrdet.

Werden fur die Ruckwartsfahrt Assistenzsysteme (RAS) eingesetzt besteht die Gefahr, dass ohne
angemessene Gefahrdungsbeurteilung Systemgrenzen unberticksichtigt bleiben und technische
Mafinahmen nicht wirksam sind. Einfluss auf die Systemgrenzen kénnen bspw. Witterungsbedin-
gungen, Lichtverhaltnisse, die bauliche Situation und Hindernisse auf der Rickfahrstrecke, Fahr-
geschwindigkeit, Reinigungsgrad der Sensorik und sonstige Umwelteinfliisse haben. Die nicht be-
stimmungsgemafRe Verwendung von RAS birgt die Gefahr, dass eine scheinbare Sicherheit ange-
nommen wird.

bei Layout in Kasten setzen

Sicherheitsfunktionen beim Ruckwartsfahren

Das Manipulieren oder Umgehen von Sicherheitsfunktionen (z. B. TrittbrettiUberwachung, Rickfahr-
assistenzsysteme) ist verboten und fir Ihre Beschaftigten lebensgefahrlich. Das Rickwartsfahren
mit besetztem Trittbrett wird als Ordnungswidrigkeit geahndet.

[ i
4 MaBnahmen

Grundsaéatzliche SchutzmaBnahmen

Das Ruckwartsfahren und das Zuriicksetzen ist geféhrlich und muss vermieden werden. Pflegen Sie
daher den engen Kontakt mit den Stadtplanern der Kommunen, um bereits bei der Planung von zu-
kinftigen Wohngebieten eingebunden zu werden. So wird sichergestellt, dass geeignete Fahrwege
fur die Abfallsammlung entstehen.

Kann in Einzelsituationen nicht auf Rickwartsfahrten verzichtet werden, sind wirksame MalRnahmen
in der Rangfolge technischer, organisatorischer und personenbezogener Malinahmen zu treffen, so
dass Personen nicht gefédhrdet werden.

Organisieren Sie Sammelfahrten so, dass Rickwartsfahrten nicht erforderlich sind. Wenn Sie alle
Méglichkeiten zur Minimierung des Rickwartsfahrens nach eingehender Priifung ausgeschdpft haben

(Cvgl. Kapitel 3.1 ,Planung der Abfallsammlung®) und ein Rickwartsfahren trotzdem notwendig und
zuldssig ist, missen Sie mittels der Gefadhrdungsbeurteilung festlegen, wie die gefahrlose Riickwarts-
fahrt in dieser Situation durchzufiihren ist. Vergleichbare Gefahrdungssituationen kénnen zusammen-
gefasst werden. Sie miissen Uber die erforderlichen Unterlagen verfligen aus denen das Ergebnis der
Gefahrdungsbeurteilung, die von lhnen festgelegten Malknahmen des Arbeitsschutzes und das Er-
gebnis der Uberpriifung dieser Manahmen ersichtlich sind. Sorgen Sie dafiir, dass Ihre Fahrerinnen
und Fahrer und ggf. eingesetzte Laderinnen und Lader Kenntnis davon haben, welche MaRnahmen
in unterschiedlichen Fahrsituationen zu treffen sind. Dies gilt auch wenn Fahrerin oder Fahrer alleine
unterwegs sind, bspw. bei Fahrzeugen mit Seiten- und Frontladesystemen.

bei Layout in Kasten setzen

oy
Kontrollieren Sie, dass das Fahrpersonal und Einweisende bzw. Beschaftigte des Teams



zur Abfallsammlung, die festgelegten MaRnahmen zuverldssig umsetzen.

Technische MaBnahmen

Fahrassistenzsysteme unterstitzen bei der Fahraufgabe und kénnen innerhalb physikalischer und
technischer Grenzen Fahrfehler ausgleichen. Auch bei Rickwartsfahrten die unvermeidbar sind,
kdnnen sie zur Unfallvermeidung beitragen. Vor dem Einsatz von Abfallsammelfahrzeugen die mit
einem Ruckfahr-Assistenz-System ausgestattetet sind, missen in jedem Fall die technischen Sys-
temgrenzen des Assistenzsystems im Abgleich mit den jeweiligen Einsatzbedingungen und Arbeits-
ablaufen berlicksichtigt werden. Ein genereller Verzicht auf eine einweisende Person, kann ohne
eine Beurteilung der Gefahrdungen unter Einbeziehung der Einsatzbedingungen und der System-
grenzen, nicht abgeleitet werden.

A Die temporédre Abschaltung von RAS kann in Ausnahmefallen erforderlich sein. Beschreiben
Sie die Vorgehensweise fiir diese Ausnahmesituationen in einer Betriebsanweisung. Erfolgt die Ab-
schaltung von RAS aus anderen Griinden, handelt es sich um die Manipulation einer Schutzeinrich-
tung!

Abb. 24 RAS

@ Es ist darauf zu achten, dass die Systeme dem Stand der Technik entsprechen. Diesbezligliche

Mindestanforderungen enthalten die "Grundsatze fiur die Prifung und Zertifizierung von Riickfahras-
sistenzsystemen fur Nutzfahrzeuge" (GS-VL 40). Ein entsprechendes Prifzertifikat kann damit eine

Informationsquelle sein, die bei der Auswahl eines geeigneten Produktes unterstitzt.

Heck-Kameras zur Uberwachung der Ladetatigkeiten, die bei Abfallsammelfahrzeugen mit Heckla-
deeinrichtungen an der Schiittung vorgesehen sind, sind als SchutzmalRnahme bei der Rickwarts-
fahrt nicht geeignet.

Beste Praxis
Sie kénnen die Fahrerinnen und Fahrer durch ein Verzeichnis mit Zuordnung der erforderlichen Mal3-
nahmen unterstiitzen. Dieses Verzeichnis kann touren-, ladestellen- bzw. fahrsituationsbezogen aufge-
baut werden.

Reduzieren Sie die Gefahrdungen lhrer Beschaftigten insbesondere dadurch, dass Rickwartsfahr-
ten maximal mit Schrittgeschwindigkeit durchgefiihrt werden. Abstande zu Personen sind an die Ver-

kehrssituation anzupassen.

In der Gefahrdungsbeurteilung sind unter anderem folgende Punkte zu beriicksichtigen:



Beiderseits des Abfallsammelfahrzeuges (anklappbare und nicht gefahrbringende Anbau-
teile, z. B. leicht klappbare Spiegel, sind ausgenommen) soll jederzeit ein Sicherheitsabstand
zu allen Objekten von mindestens 0,5 m Uber die gesamte Riickfahrstrecke gewéhrleistet
sein.

Die zurlickzulegende Strecke soll nicht langer als 150 m sein.

Die Sicht durch die Rickspiegel nach hinten darf nicht behindert werden (z. B. durch Baume,
Aste, Strauchwerk). Die Riickspiegel diirfen bei der Ruickwartsfahrt nicht angeklappt werden.
Im Gefahrbereich des Abfallsammelfahrzeuges dirfen sich keine Personen aufhalten.
Psychische Belastungen durch Informationsflut, z. B. durch mehrere Spiegel, Monitore und
akustische Signale.

Einweisen

B

Beim Ruckwartsfahren muss ausgeschlossen werden, dass andere Personen gefahrdet wer-
den. Kann das nicht ausgeschlossen werden, muss sich die Fahrerin bzw. der Fahrer ein-
weisen lassen.

Die einweisenden Personen geben der Fahrerin oder dem Fahrer Zeichen, damit andere
Personen nicht gefahrdet werden. Sie warnen auch weitere Personen im StralRenverkehr,
welche die Verkehrssituation mdglicherweise falsch einschétzen. Benennen Sie ausschliel3-
lich Personen zu Einweisenden, die Uber ausreichende Kenntnisse verfligen, um Verkehrs-
vorgange beurteilen zu kénnen.

Alle Einweisenden missen in der Anwendung der Handsignale (siehe Abbildung Handsig-
nale) unterwiesen werden.

Moderne Fahrzeuge werden zunehmend mit Kamera-Monitor-Systemen an Stelle von herkémmli-

chen Spiegeln zur indirekten Sicht ausgestattet. Beide Systeme haben Vor- und Nachteile in der prakti-
schen Anwendung. Der Einsatz dieser, muss im Rahmen der Gefédhrdungsbeurteilung betrachtet wer-
den. Die Erfahrungen der Beschéftigten eines Sammelteams (Fahr- und Ladepersonal) und die Beson-
derheiten einer Sammeltour sollten hierbei beriicksichtigt werden.

Abb. 25 Beispielbild

Verhalten beim Einweisen
Fahrerin/Fahrer

muss das Fahrzeug sofort stoppen, wenn sich die einweisende Person nicht im Sichtfeld
aufhalt



e muss die Handsignale der einweisenden Person kennen (s. Abbildung Handsignale beim
Einweisen)
e muss Schrittgeschwindigkeit fahren

Einweiser/Einweiserin
e muss sich im Sichtbereich des Fahrers/der Fahrerin aufhalten
e muss die Handsignale beherrschen
e sollte nicht riickwartslaufen
e darf wéhrend des Einweisens keine weiteren Tatigkeiten ausfihren, z.B. mit dem Handy
telefonieren

‘ Beste Praxis
Fihren Sie praktische Ubungen durch, die lhren Beschéftigten das sichere Einweisen im betrieblichen
Alltag ermdglichen.

Unvorhersehbares Riickwartsfahren

Legen Sie im Rahmen Ihrer Gefdhrdungsbeurteilung MaRnahmen fest, die Ihre Beschéftigten befol-
gen missen, falls diese in die Situation kommen, dass sie unerwartet (z. B. aufgrund von Verkehrs-
hindernissen) riickwértsfahren missen.

Lassen Sie wiederholt auftretende Rickwartsfahrstellen von den Sammelteams melden, um
dies bei der kiinftigen Arbeitsplanung berlicksichtigen zu kénnen.

&

Erteilen Sie lhren Fahrerinnen und Fahrern die Befugnis, in besonderen Situationen geeignete Per-
sonen zum Einweisen hinzuziehen, beispielsweise andere LKW-Fahrer. Legen Sie dazu Anforde-
rungen an diese auszuwahlende Person fest. Hierzu gehért auch die Kenntnis tber die zu verwen-
denden Handsignale. Bei bestehenden Unsicherheiten Gber die Vorgehensweise vor Ort soll sich
die Fahrerin bzw. der Fahrer mit dem Betrieb Gber die Vorgehensweise abstimmen. Dies kann z.B.
telefonisch mit der Einsatzleitung, Tourenplanung oder Disposition des Unternehmens erfolgen.

Beste Praxis



Abbildung 26 Quelle DGUV Regel 114-016



3.11 Arbeitsmedizin und Arbeitshygiene

Bei der Sammlung von Abféllen sind Beschéaftigte verschiedenen Einwirkungen ausgesetzt. Das
kdénnen physikalische sowie biologische und chemische Einwirkungen sein. Damit ihre Beschéaftig-
ten im Hinblick auf m&gliche Gesundheitsgefahren, die im Zusammenhang mit ihrer Tatigkeit ste-
hen, individuell beraten werden kénnen um Erkrankungen zu vermeiden, ist in Abhangigkeit des
Gefahrdungspotenzials arbeitsmedizinische Vorsorge erforderlich. Neben der Aufgabe des Be-
triebsarztes oder der Betriebsarztin die diese Vorsorge durchfiihren, miissen sie sich von ihm bzw.
ihr auch zur Arbeitshygiene beraten lassen.

Abb. 27 Beispielbild

|'KS\!
2/ Rechtliche Grundlagen

Gesetz Uber Betriebsarzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkréafte fir Arbeits-
sicherheit (ASiG)

Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV)

Biostoffverordnung (BioStoffV)

Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

DGUV Vorschrift 2 ,Betriebsarzte und Fachkréfte fur Arbeitssicherheit”
Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 2.1 ,Fristen fur die Veranlassung/das Angebot
von arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen®

Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 6.3 ,Vorsorgebescheinigung*
Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 6.4 ,Mitteilungen an den Arbeitgeber nach § 6
Absatz 4 ArbMedVV*

Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 6.5 ,Impfungen als Bestandteil der arbeitsme-
dizinischen Vorsorge bei Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen®
Arbeitsmedizinische Regel (AMR 13.2) ,Tatigkeiten mit wesentlich erhdhten kérperli-
chen Belastungen mit Gesundheitsgefahrdungen fir das Muskel-Skelett-System®
Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 14.2  Einteilung von Atemschutzgeréten in
Gruppen®

Technische Regel fir Arbeitsstatten (ASR) A4.1 ,Sanitarrdume*

Technische Regeln fir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 213 ,Abfallsammlung:
Schutzmallnahmen®

Technische Regeln fiir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 500 ,Grundlegende Mal-
nahmen bei Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen®

Technische Regeln fir Gefahrstoffe (TRGS) 500 ,,Schutzmalnahmen"



=~ Weitere Informationen

e DGUV Empfehlungen fiir arbeitsmedizinische Beratungen und Untersuchungen
(2024)
e DGUV Information 250-010 ,Eignungsuntersuchungen in der betrieblichen Praxis*

\e= Gefahrdungen

Far Ihre Beschaftigten bestehen unter anderem Geféhrdungen die zu Verletzungen oder Erkrankun-
gen fuhren kénnen, durch:

¢ Biostoffe (z. B. Bakterien, Schimmelpilze, Viren),
e Verschleppung von Biostoffen in den privaten Bereich
Biostoffe kdnnen nicht nur Infektionen, sondern auch Allergien oder toxische Wirkungen her-
vorrufen.
Die Gefahr, Krankheitserreger aufzunehmen, besteht
- Uber den Mund
— durch jeglichen Hand-Mund-Kontakt
— Uber kontaminierte Kleidung bzw. Persénliche Schutzausriistung
— durch Essen, Trinken, Rauchen ohne vorherige Reinigung der Hande
Uber die Haut oder Schleimh&ute
— durch Eindringen bei verletzter oder aufgeweichter Haut
— durch Schmutzspritzer in die Augen
Uber die Atemwege
— durch Staube oder Aerosole
¢ unbekannte Gefahrstoffe in Abfallen,
e Larm und Vibrationen, insbesondere bei der Sammlung von Sperrabfallen ASF mit Press-
werk,
e hohe korperliche Belastungen die mit Gesundheitsgefahren fiir das Muskel-Skelett-System
verbunden sind.

| .U.Q
~__“ MaBnahmen

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Sie missen mit Hilfe der Gefahrdungsbeurteilung prifen, ob Sie arbeitsmedizinische Vorsorge
zu veranlassen (Pflichtvorsorge) oder anzubieten (Angebotsvorsorge) haben.

Die arbeitsmedizinische Vorsorge dient vor allem der individuellen Beratung Ihrer Beschéftigten
im Hinblick auf mégliche Gesundheitsrisiken, die im Zusammenhang mit deren Téatigkeit stehen,
und der Erkennung von Friihsymptomen von Erkrankungen. Weitere Informationen zur Beratung
Ihrer Beschaftigten im Rahmen der arbeitsmedizinischen Vorsorge enthélt die TRBA 213. lhre
Betriebsarztin oder |hr Betriebsarzt kann durch eine Erhebung der Krankengeschichte und even-
tuelle Untersuchung lhrer Beschaftigten — einschliefdlich des Biomonitorings — Gesundheitsst6-
rungen und Erkrankungen friihzeitig erkennen.

i
% Eignungsuntersuchungen

Die Vorsorge nach ArbMedVV dient nicht der Feststellung der Eignung fiir die Tatigkeit (z.B.
fur Fahr- und Steuertétigkeiten). Im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung ist zu ermitteln, ob ge-
sundheitliche Anforderungen fir die sichere Verwendung oder Bedienung eines Arbeitsmittels erflllt



sein mussen, um Gefahrdungen fur die Beschaftigten selbst und fir andere Personen zu minimie-
ren. Bei der Unterweisung fir die Verwendung von Arbeitsmitteln sind die Beschéftigten auf diese
gesundheitlichen Anforderungen (z.B. ausreichendes Sehvermdégen) hinzuweisen. Den Beschaftig-
ten ist zu erldutern, welche Angebote bestehen, damit sie die Einhaltung dieser Anforderungen
Uberprifen und bedarfsweise arbeitsmedizinische Beratung einholen kénnen. Bestehen konkrete
Anhaltspunkte dafir, dass eine Eignung fur das Verwenden eines Arbeitsmittels nicht vorliegt, darf
der oder die Beschaftigte bis zur endgultigen Klarung nicht mit der Verwendung des Arbeitsmittels
betraut werden. Eine Eignungsuntersuchung kann erforderlich sein, wenn nur dadurch die Feststel-
lung der Eignung méglich ist. Der Untersuchungsumfang richtet sich nach dem téatigkeitsbezogenen
Anforderungsprofil. Voraussetzung ist, dass die bzw. der Beschéftigte in die Untersuchung wirksam
einwilligt. Die DGUV Information 250-010 ,Eignungsuntersuchungen in der betrieblichen Praxis"
enthalt grundlegende Informationen zu den Voraussetzungen und zur RechtméaRigkeit bei der Be-
urteilung der kérperlichen Eignung.

&

]

Abgesehen von den in der Tabelle genannten Vorsorgeanlassen, informieren Sie |hre Beschaf-
tigten dartiber, dass sie sich auch auf eigenen Wunsch von der Betriebsarztin oder dem Be-
triebsarzt beraten und/oder untersuchen lassen kénnen (Wunschvorsorge), wenn sie einen Zu-
sammenhang zwischen gesundheitlichen Beschwerden und ihrer beruflichen Tatigkeit vermuten.

Lassen Sie sich bei der Auswahl der Anlasse von |hrer Betriebsérztin oder |hrem Betriebsarzt
beraten.

‘ Beste Praxis
Schaffen Sie in Zusammenarbeit mit dem Betriebsarzt oder der Betriebsarztin und dem Betriebs-
bzw. Personalrat eine Vorsorgematrix fiir die Beschaftigten der Abfallsammlung (Fahrpersonal, La-
depersonal Restmiill, Sperrmdll, Bioabfall, Springer etc.).

bei Layout in Kasten setzen

Zu diesen und weiteren Arten arbeitsmedizinischer Untersuchungen finden Sie umfangreiche Infor-
mationen in den ,DGUV Empfehlungen flr arbeitsmedizinische Beratungen und Untersuchungen®.
Sie gelten als allgemein anerkannte Regeln der Arbeitsmedizin. Bei der Prévention arbeitsbedingter
Gesundheitsgefahren liefern sie lhrer Betriebsarztin oder lhrem Betriebsarzt eine solide Grundlage
fur eine qualitativ einheitliche Vorgehensweise bei der Durchfiihrung arbeitsmedizinischer Untersu-
chungen.

I
? Allgemeine HygienemalRnahmen

Legen Sie gemeinsam mit Ihrer Betriebséarztin oder Ihrem Betriebsarzt fur jeden Arbeitsbereich die
erforderlichen MaRnahmen zur Reinigung, Desinfektion (einschlieRlich der Wartung von liftungs-
technischen Einrichtungen) sowie zur Ver- und Entsorgung in Abhangigkeit von der Gefahrdung
schriftlich fest.

Die allgemeinen HygienemafRnahmen missen Regelungen umfassen uber:

e Reinigung der Arbeits-, Aufenthalts- und Sanitarrdume (in der Regel taglich erforderlich; Rei-
nigungsplan),

¢ Reinigung des Fahrerhauses (taglich) und der Schiittung (mindestens wéchentlich),

o Verpflichtung zum Tragen von PSA bei bestimmten Reinigungsarbeiten (bspw. bei der
Spritzreinigung der Schittungseinrichtung eines Abfallsammelfahrzeugs)

e Hinweise zur Kérperreinigung und zum Hautschutz,

e Verhalten bei der Nahrungsaufnahme und beim Rauchen,

e Erfassen und Reinigen der Arbeitskleidung,



e Benutzung des Schwarz-Weil3-Systems,
e Benutzung, Reinigung und Instandhaltung der Persénlichen Schutzausriistung (PSA).

Beispiele fur Anlasse von Pflicht- und Angebotsvorsorgen in Abhangigkeit von dem Ergebnis der

Gefahrdungsbeurteilung:

Anlass fir Pflichtvorsorge Anlass fiir Angebotsvorsorge

Tatigkeiten mitoderin unmittelbarer Nahe von
in Betrieb befindlichen Verbrennungsmotoren

Feuchtarbeit nach TRGS 401

Fakalien oder mit Fakalien belastete Abfalle

Gefahr von Verletzungen durch blutige, scharfe Ge-
genstande (Skalpelle, Kantlen, Spritzen) im Abfall

Sammlung von mit biologischen Arbeitsstoffen (Bak-
terien, Schimmelpilze) belasteten Materialien

Tatigkeiten mit Larmexposition

Tatigkeiten miterhohten korperlichen Belastungen,
die mit Gesundheitsgefahrdungen fiir das Muskel-
Skelett-System beim Heben, Tragen, Ziehen

und Schieben verbunden sind

Tatigkeiten mit Gefahrstoffen, z. B. mit alveolen-
gangigem Staub (A-Staub)

Polycyclische aromatische Kohlen-
wasserstoffe (PAK), Kohlenmonoxid

regelmaRig tber 4 Stunden taglich

Uberschreitung von Lex, sh = 85 dB(A)
bzw. Lpc, peak = 137 dB(C)

Arbeitsplatzgrenzwert nicht einge-
halten

regelmaRig tiber 2 Stunden taglich

Hepatitis-A-Virus (HAV) einschlieBlich Impfung

Hepatitis-B-Virus (HBV) einschlieBlich Impfung,
Hepatitis-C-Virus (HCV)

Tatigkeiten mit Exposition gegenuber sensibilisierend
oder toxisch wirkenden biologischen Arbeitsstoffen

Uberschreitung von Lex, sn = 80 dB(A)
bzw. Lpc, peak = 135 dB(C)

Erreichen oder Uberschreiten des Risikobereichs 3
beider Beurteilung mitden Leitmerkmalmethoden
,Heben, Halten und Tragen von Lasten” oder ,Zie-
hen und Schieben”

Wenn eine Exposition nicht ausgeschlossen
werden kann

L 4 Personliche HygienemalRnahmen

¢ Prifen Sie, ob abhangig von der Gefahrdungsbeurteilung weitere Hygienemalnahmen und
die Anpassung des Hautschutzplanes (siehe Abbildung ...) erforderlich sind. Sie sind ver-
pflichtet, Ihre Beschaftigten in einer Betriebsanweisung dariiber zu informieren.

e Uberwachen Sie die Durchfiihrung der MaRnahmen aus der Betriebsanweisung.

Abbildung 28 Hautschutzplan und Reinigungs-/Pflegemittel



Weitere HygienemaRnahmen auf dem Fahrzeug

Sie mussen lhren Beschéftigten auf den Abfallsammelfahrzeugen Einrichtungen zur hygienischen
Handereinigung zur Verfiigung stellen. Dazu missen entweder Wasserbehalter, Seifenspender und
Einmalhandtiicher oder andere Reinigungsmdglichkeiten mitgefihrt werden. Ideal ist ein Hand-
waschbecken am Fahrzeug. Damit keine gesundheitlich belastenden Keime entstehen kénnen,
muss das Wasser in mitgefuhrten Behaltern regelméaRig getauscht werden. Das Tauschintervall ist
betrieblich zu regeln.

‘ Beste Praxis
Stellen Sie ggf. auch bei anderen Tatigkeiten aulierhalb des Betriebsgeldndes geeignete Handreini-
gungsmdglichkeiten (z. B. Wasserbehalter, Reinigungsmittel) bereit.

Abbildung 29 Beispielbild Handreinigung am Fahrzeug

Aufnahme von Nahrungs- und Genussmitteln

¢ |hre Beschéftigten dirfen durch Essen, Trinken oder Rauchen keine Gefahrstoffe oder
Krankheitserreger aus der Arbeitsumwelt aufnehmen. Untersagen Sie lhren Beschéftigten
daher grundsétzlich beim Umgang mit Abfallen das Essen, Trinken und Rauchen.

e Weisen Sie |hre Beschaftigten bei der Unterweisung darauf hin, dass sie vor dem Essen,
Trinken und Rauchen die Hande griindlich reinigen missen.

&

Stellen Sie sicher, dass sich in der Nahe des Pausenraumes, der zum Essen und Trinken ge-
nutzt werden kann, eine Méglichkeit zur Handereinigung befindet. Erfrischungsgetrénke sollten
so in der N&he des Arbeitsplatzes platziert werden, dass ein Kontakt mit gefahrlichen und ge-
sundheitsschédlichen Stoffen nicht méglich ist.

Beste Praxis

EB’ Erste-Hilfe bei Stich- und Schnittverletzungen



Durch in Abfallen enthaltenen Spritzen oder Kanilen verursachte Verletzungen erfordern spezielle
MaRnahmen zur Ersten Hilfe. Sie sind in jedem Fall zu dokumentieren, da sich aus einer Infektion
erst langfristig auftretende Gesundheitsschaden ergeben kénnen. Auch andere, harmlos erschei-
nende Verletzungen kénnen durch die Nahe zu Abféllen und den damit verbundenen Krankheitser-
regern besondere MalRnahmen erfordern.

Legen Sie im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung, nach Beratung durch lhre Betriebsarztin oder
Ihren Betriebsarzt, einen Ablaufplan zur Vorgehensweise bei Verletzungen mit potenzieller Infekti-
onsgefahr fest.

Der Plan kann z. B. Folgendes beinhalten:

Sofortmallinahmen durch Betroffene sowie Erste-Hilfe-Leistende,
Durchgangsarzte in der Nahe,

Melde- und Dokumentationsverfahren,

Einsatz von Desinfektionsmittel.



3.12 Personliche Schutzausriistung (PSA) und Schutz vor Larmeinwir-

kung

Es gibt Arbeitsbereiche und Tatigkeiten, in denen herkdmmliche Berufskleidung nicht ausreicht. Die
Abfallsammlung und -beférderung sowie die Entleerung des Sammelfahrzeugs gehéren dazu. Be-
schéaftigte missen nicht nur vor mechanischen Gefahrdungen und den Gefahrdungen im Strallen-
verkehr geschitzt werden, sondern auch vor gesundheitlichen Belastungen und Erkrankungen
durch Witterungseinfliisse, starke Sonneneinstrahlung und potenziell schadliche Stoffe im Abfall.
Aulerdem kann es beim Laden von bestimmten Abféllen richtig laut werden, so dass Larmschwer-
hérigkeit droht! Schitzen Sie Ihre Beschéftigten und stellen Sie die richtige PSA zur Verfligung!

Abb. 30 Beispielbild

“*2/ Rechtliche Grundlagen

S

PSA-Benutzungsverordnung (PSA-BV)

Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV)

Technische Regeln fir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 213 ,Abfallsammlung:
Schutzmallnahmen®

Technische Regel zur Larm- und Vibrationsarbeitsschutzverordnung (TRLV Larm),
Teil Allgemeines und Teile 1 — 3

DGUV Regel 112-191 und 112-991 ,Benutzung von Ful3- und Knieschutz®

DGUV Regel 112-192 und 112-992 ,Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz®
DGUV Regel 112-194 ,Benutzung von Gehdrschutz”

DGUV Regel 112-195 und 112-995 ,Benutzung von Schutzhandschuhen®

.~ Weitere Informationen

DGUV Information 212-016 ,Warnkleidung®

Stellungnahme des ABAS "Kriterien zur Auswahl der PSA bei Gefahrdungen durch
biologische Arbeitsstoffe"

DIN EN ISO 20471 ,Hochsichtbare Warnkleidung — Prifverfahren und Anforderun-

gen



e DIN EN 343 ,Schutzkleidung — Schutz gegen Regen®

e DIN EN 388 ,Schutzhandschuhe gegen mechanische Risiken®

e DIN EN 1501 ,Abfallsammelfahrzeuge und die dazugehérigen Schittungen — Allge-
meine Anforderungen und Sicherheitsanforderungen®, Teil 4

e DIN EN ISO 20345 ,Personliche Schutzausristung — Sicherheitsschuhe*

e DIN EN 13578 ,Textilien - Schutzeigenschaften gegen ultraviolette Strahlung — Teil
2: Klassifizierung und Kennzeichnung von Bekleidung*

e DIN EN ISO 13688 ,Schutzkleidung — Allgemeine Anforderungen®

e Fachbereich Aktuell FBVL-010 Schutz vor nattrlicher UV-Strahlung bei Beschéftig-
ten in Unternehmen der Abfallwirtschaft

'~¢'-'.’.-‘ Gefdhrdungen

Personliche Schutzausristung (PSA) kann Abfallwerkende vor Verletzungen und Gesundheitsge-
fahren schitzen. Typische Gefahrdungen sind:

e Rutsch- und Sturzgefahrdungen durch wechselnde und unebene Untergriinde,

o Gefahrdungen erfasst zu werden im StralRenverkehr durch fehlende Sichtbarkeit,

e mechanische Gefahrdungen durch Kontakt mit Abféllen und die Arbeit mit beweglichen Ma-
schinenteilen (z. B. Stich- und Schnittverletzungen, Quetschungen),

o Gefahrdungen der Augen durch umherfliegende Splitter im Bereich des Presswerks von Ab-
fallsammelfahrzeugen,

e Gefahrdungen durch Hautkontakt mit Biostoffen oder das Einatmen von Bioaerosolen,

e Larmeinwirkungen die das Gehor schadigen kénnen,

e Einwirkungen naturlicher ultravioletter (UV) Strahlung auf die Haut.

|'f{}ﬂ'..
.~ MaBnahmen

&

Beziehen Sie ihre Beschaftigten bei der Auswahl geeigneter Schutzkleidung und weiterer PSA mit
ein. Je héher die Akzeptanz zum Tragen der Schutzausristung, umso einfacher haben Sie es spa-
ter bei der Unterweisung und Kontrolle.

Beste Praxis

Warnkleidung

Sie sind verpflichtet, Ihren Beschéftigten bei den folgenden Tatigkeiten Warnkleidung mit ausrei-
chend groRRen reflektierenden und fluoreszierenden Flachen (in der Regel Klasse 3 nach DIN EN
ISO 20471) zur Verfugung zu stellen:

e Arbeiten im Bereich des 6ffentlichen Stralenverkehrs
o Arbeiten auf innerbetrieblichen Verkehrsflachen (bspw. Entladestelle), bei denen mit Gefahr-
dungen durch den Verkehr von Fahrzeugen oder beweglichen Maschinen zu rechnen ist

Ergibt die Gefdhrdungsbeurteilung, dass Warnkleidung der Klasse 3 getragen werden muss, sollten
die Reflexstreifen auch tGber die Schulter und den Rucken verlaufen. Dies verbessert die Sichtbar-
keit beim Umgang mit grélieren Abfallbehaltern oder zwischen parkenden PKW.

Beste Praxis

FuB-, Hand- und Koérperschutz



e Sie schitzen Ihre Beschaftigten dem Stand der Arbeitsmedizin entsprechend, wenn Sie
ihnen gegen Umknicken schiitzende Sicherheitsschuhe (mindestens Schutzkategorie S2
nach DIN EN ISO 20345), Handschutz (Kategorie Il mit Feuchteregulierung nach DIN EN
388), koérperbedeckende Schutzkleidung sowie Wetterschutzkleidung in Warnausfiihrung zur
Verfugung stellen.

o

e Schitzen Sie lhre Beschaftigten mit kérperbedeckender Kleidung und Kopfschutz (z. B.
Mutze mit Schirm und Nackenschutz) auch vor natirlicher UV-Strahlung. Weisen Sie lhre
Beschaftigten darauf hin, dass diese zusétzlich von ihnen zur Verfligung gestellte Sonnen-
schutzmittel als persdnliche MalRhahme nutzen sollen. Achten Sie bei der Auswahl der Ar-

beitskleidung auf lange Kleidung mit einem hohen UPF (Ultraviolett Protection Factor) nach
DIN EN 13578-2 (z. B. ,50+).

VX

e Bei der Auswahl von Schutzkleidung mussen auch Biostoffe berticksichtigt werden. Dies gilt
insbesondere fir die Forderung bei méglichem Kontakt mit Biostoffen, den Kérper bede-
ckende Arbeitskleidung zur Verfligung zu stellen. Fiir besondere Reinigungs- und Instand-
haltungsaufgaben, kann auch der Einsatz einer Einweg-Schutzkleidung erforderlich sein, die
nach dem Gebrauch entsorgt wird.

&

Beriicksichtigen Sie fir die Auswahl von Schutz- und Warnkleidung, dass die kérperbedeckend zu
tragende Kleidung auch wahrend Hitzeperioden im Sommer akzeptiert wird. Dies ist méglich, wenn
fur den Einkauf der im Sommer zu tragenden Kleidung neben den Anforderungen an Schutz- und
Warnwirkung auch Atmungsaktivitat, UV-Schutz und Tragekomfort berticksichtigt werden.

Beste Praxis

Hygienischer Umgang mit Kleidung

e Sie mussen dafur Sorge tragen, dass lhre Beschéftigten ihre Schutzkleidung in hygienisch
einwandfreiem und trockenem Zustand nutzen kénnen. Der Wechselrhythmus darf nicht Ian-
ger als eine Woche betragen. Es missen Trocknungseinrichtungen wie ein separater Tro-
ckenraum oder technisch bellftete Spinde vorhanden sein. Bei Bedarf muss Ersatzkleidung
zur Verfligung stehen.

¢ |hre Beschéftigten missen verschmutzte Schutzkleidung in den dafir vorgesehenen Einrich-
tungen getrennt von der StraRenkleidung aufbewahren (Schwarz-Wei-Trennung).

bei Layout in Kasten setzen

Reinigung und Trocknung von Schutzkleidung

Um ein Ausbreiten von Krankheitserregern zu vermeiden, sollte die Reinigung der Schutzkleidung in
Fachbetrieben oder geeigneten betriebseigenen Einrichtungen erfolgen. Verschmutzte Schutzklei-
dung darf nicht in Waschetrocknern mit rotierender Trommel getrocknet werden, damit die Vermeh-
rung und Verteilung von Keimen verhindert wird. Benutzte Schutz- oder Arbeitskleidung darf
nicht mit nach Hause genommen werden.

MaRRnahmen zur Lirmminderung

Treffen Sie MaBnahmen zur Larmminderung nach dem TOP-Prinzip. Dazu gehdren:



e Technische Ldésungen (larmarme Abfallsammelfahrzeuge, Einsatz von Automatikschittun-
gen, larmarme Hub-Kippvorrichtungen, larmarme Abfallsammelbehalter),

e Organisatorische Mallnahmen (z. B. zeitliche Beschréankung von l&armintensiven Arbeiten;
kein Aufenthalt in unmittelbarer Nahe zur Schittung beim Schittvorgang),

e Persdnliche SchutzmalRnahmen durch das Tragen von Gehdrschutz.

bei Layout in Kasten setzen
.1|‘|-|“|.

Uberpriifen Sie die Tatigkeiten Ihrer Beschéftigten, ob Expositionsgrenzwerte erreicht oder liber-
schritten werden. Die unteren Auslésewerte liegen bei 80 dB(A) bzw.135 dB (Cpeak), die oberen
Ausldsewerte bei 85 dB(A) bzw. 137 dB (Cpeak).

&

Bei einer reinen Fahrtétigkeit, bei der die Fahr- und Schittgerdusche im Fahrerhaus wahrgenom-
men werden, liegt der Larmpegel in der Regel unterhalb von 80 dB(A), d. h. es sind keine Mal3nah-
men notwendig. Dies trifft erfahrungsgemaf auch auf die Ladetatigkeit an Front- und Seitenladern
zu, wenn diese aus dem Fahrerhaus ausgel6st wird.

MalRnahmen beim Erreichen von Auslésewerten

Beste Praxis

e Bei einer Uberschreitung der unteren Auslésewerte:
Informieren Sie Ihre Beschéftigten und fuhren Sie eine Unterweisung Uber die gesundheitli-
chen Folgen und Schutzmalnahmen gegen Larm durch. Stellen Sie geeigneten Gehor-
schutz zur Verfligung und bieten Sie arbeitsmedizinische Vorsorge an. Diese MalRnahmen
kdnnen beispielsweise bei Tatigkeiten an der Schittung und beim Herausstellen von Abfall-
sammelbehaltern erforderlich sein.

e Bei einer Uberschreitung der oberen Auslésewerte:
Ermitteln und kennzeichnen Sie die Larmbereiche. Weisen Sie Ihre Beschaftigten an, Gehor-
schutz zu tragen. Sorgen Sie fiir regelmaRige arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen.
Entwickeln und implementieren Sie ein L&rmminderungsprogramm. Diese Malihahmen sind
beispielsweise erforderlich bei Tatigkeiten an der Schittung (z. B. bei Abfallsammelfahrzeu-
gen mit Heckladeeinrichtung oder Seitenladeeinrichtung mit Bedienung auf3erhalb des Fah-
rerhauses), bei der Glassammlung und der Sammlung von Sperrabféllen.



Bei den Larmbelastungen sind Schwankungen méglich (abhéngig von Faktoren wie Sammelgebiet,
Anzahl und Material der Behalter, eingesetzter Technik, Wartungszustand der Fahrzeuge und Auf-
bauten).

Abbildung 31 Beispiele fiir Messergebnisse (Quelle: Messun-
genBG Verkehr)

-
=y Gehorschutz
Wenn untere oder obere Auslésewerte erreicht werden, missen Sie geeigneten Gehdérschutz
zur Verfugung stellen. Beachten Sie bei der Auswahl von Gehdérschutz, dass
o |hre Beschéftigten beim Tragen noch Warnsignale und andere wichtige Gerdusche wahrneh-
men kénnen,
e die Kommunikation mit anderen Personen und das Richtungshdren so wenig wie mdglich
beeinflusst wird und
o die Produkte einen hohen Tragekomfort haben sowie hygienische Belange berticksichtigt
werden (Auswahl nach DGUV Regel 112-194).

e Das Zusammenwirken mit anderen Personen bzw. Verkehrsteilnehmenden kann fiir lhre
Beschaftigten mit Gehdrschutz zu einer tddlichen Gefahr werden. Berlicksichtigen Sie
deshalb schon bei der Planung der Abfallsammeltouren bzw. bei der Auswahl des Ge-
hérschutzes, wie z. B. das Uberqueren von Radwegen und Biirgersteigen mit Gehér-
schutz gefahrlos mdglich ist. Ihre Beschéftigten missen Warnsignale jederzeit wahrneh-
men kénnen.

&

Achten Sie darauf, dass sich Ihre Mitarbeitenden vor der Tour vom einwandfreien Zustand ihrer Per-
sonlichen Schutzausriistung (PSA) liberzeugen. Dazu gehért bspw. die Wirksamkeit der Warnklei-
dung oder eine ausreichende Profilierung der Sohle des Arbeitsschuhs.

Beste Praxis



3.13 Psychische Belastungen und Gewaltpravention

Der Druck, die Tour unabhangig von der jeweiligen Verkehrssituation wie geplant schaffen zu mus-
sen, kann enorm sein. Hinzu kommen zugeparkte StralRen oder kurzfristig eingerichtete Tagesbau-
stellen, welche manchmal gar nicht oder nur mit gréRter Aufmerksamkeit befahren werden kénnen.
Das stresst und kann bei Haufung psychisch sehr belastend sein. Zudem werden Abfallsammel-
fahrzeuge und das Ladepersonal immer &éfter als Verkehrshindernis oder anderweitig als stérend
wahrgenommen. Dies kann zu unhéflichen Reaktionen in Form von Beschimpfungen bis hin zu tat-
lichen Angriffen durch andere Verkehrsteilnehmende oder Anwohnende fihren. Auch das beein-
flusst die Psyche. Taglich und auf Dauer.

Abb. 32 Beispielbild (Quelle Hochheimer Zeitung)

¥

'\-§/" Rechtliche Grundlagen

e Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

e Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

e DGUV Vorschrift 1 ,Grundséatze der Pravention®

e Technische Regel fur Betriebssicherheit (TRBS 1151) ,Gefahrdungen an der
Schnittstelle - Mensch-Arbeitsmittel-Ergonomische und menschliche Faktoren, Ar-
beitssystem"

e ¥

(g
“__“ Informationen

e DGUV Information 206-007 ,So geht’s mit Ideentreffen®

e DGUV Information 206-017 ,Gut vorbereitet fir den Ernstfalll — Mit traumatischen
Ereignissen im Betrieb umgehen®

e DGUV Information 206-013 ,Stress, Mobbing & Co*

e DGUV Information 206-030 ,Umgang mit psychisch beeintrachtigten Beschaftigten —
Handlungsleitfaden fur Fihrungskréfte*

e GDA Broschire ,Empfehlungen zur Umsetzung der Gefdhrdungsbeurteilung psychi-
scher
Belastung®



e BAUA, Broschire ,Psychische Belastung und Beanspruchung im Berufsleben®
e Unfallversicherung Bund und Bahn, Broschire ,Was stresst?“,
e Unfallkasse NRW ,Gewaltpravention — ein Thema fir 6ffentliche Verwaltungen?!®

==/ Gefahrdungen

e Belastungen durch schwierige Tourenverhéltnisse z.B. enge Stralen, hohes Verkehrsauf-
kommen, Fuldgéngerzonen,

¢ unvorhergesehene Zusatzaufgaben,

e belastende Arbeitsumgebung (insb. Im stadtischen Bereich) z.B. durch Larm, Abgase,
Staub,

¢ haufige Stérungen und Unterbrechungen, bspw. durch Verkehrsbehinderungen, Baustellen,

¢ hohe Konzentrationsanforderungen fiir das Fahr- und Ladepersonal,

e Einflisse durch physikalische und biologische Belastungsfaktoren (unzureichende Informa-
tion und Schutzausriistung bspw. fiir den Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen),

¢ Umgang mit emotional belastenden Situationen, bspw. nach einem Unfall oder bei Kritik von
Anwohnenden Uber angeblich nicht entsorgte Abfallbehélter.

Immer wenn Menschen miteinander interagieren kann es auferdem zu Situationen kommen, in de-
nen Konflikte entstehen bzw. begilinstigt werden. Abhangig von Art, Schwere oder Haufigkeit der
Auseinandersetzungen kénnen diese als belastend empfunden werden. Die individuellen Reaktio-
nen hierauf fallen sehr unterschiedlich aus, kénnen aber die Arbeitsfahigkeit negativ beeinflussen
und Unfallrisiken steigern. Im Arbeitsalltag werden Mitarbeitende mit verschiedenen Formen von
Gewalt konfrontiert. Das kann verbale Gewalt (Beleidigungen, Pdbeleien oder Drohungen), nonver-
bale Gewalt (Gestik, Kérpersprache) und korperliche Gewalt (tatlichen Ubergriffen) sein. Oft mangelt
es Betroffenen an Wissen und Erfahrung, wie sie in Konfliktsituationen richtig agieren, um eine wei-
tere Eskalation zu verhindern. Seltener sind Konflikte innerhalb eines Abfallsammelteams. Auch
diese sind aber mdéglich und sollten berticksichtigt werden.

Kurzfristig kann es zu kérperlichen Reaktionen wie Bluthochdruck, Magen-Darm Problemen etc.
kommen. Halten die Beanspruchungen Uber einen langeren Zeitraum an, sind Langzeitfolgen wie
Burnout oder Depressionen mdglich.

Das Arbeitsschutzgesetz verlangt von lhnen als Arbeitgeberin oder Arbeitgeber, die Arbeit so zu ge-
stalten, dass eine Gefahrdung fir die psychische und physische Gesundheit mdglichst vermieden
wird. Gleichgestellt mit anderen arbeits- und gesundheitsschutzrelevanten Themen ist auch dies ein
Bestandteil der Gefdhrdungsbeurteilung und entsprechend zu dokumentieren.

.'.-ﬁ,t-":

“.—~" MaBfnahmen

e Sorgen Sie fir eine klare und ausgewogene Tourenplanung. Bertiicksichtigen Sie, dass
schwierige Streckenverhaltnisse mehr Zeit brauchen und manche Strecken zu bestimmten
Zeiten gemieden werden missen (Schulbeginn, Bring- und Holzeiten bei Kindertageseinrich-
tungen, Berufsverkehr auf Hauptverkehrsstraf3en).

e Minimieren Sie die Zahl der herausfordernden Fahrstrecken. Unterstltzen Sie lhre Beschaf-
tigten dabei in dem Sie die Touren so planen das Rickwartsfahrstellen nicht erforderlich
sind. Sorgen Sie fir Alternativen wie z. B. Sammelplatze, bauliche MaRnahmen, Haltever-
bote 0. 4. Csiehe 3.10 .Ruckwartsfahren und Rangieren des Abfallsammelfahrzeugs*

e Pflegen Sie engen Kontakt mit Ihrer Kommune, um friihzeitig ber StraRensperrungen, Ta-
gesbaustellen und Umleitungen informiert zu sein.

¢ Legen Sie im Rahmen einer Arbeitsanweisung fest, wie die Mitarbeitenden sich zu verhalten
haben, wenn die Abholung einer Tonne nicht erfolgen kann (z.B. bei Fehlbefiillung, Uberfiil-
lung, Unzugéanglichkeit, etc.). Eine entsprechende Kennzeichnung oder Information an der



&

Tonne kann hilfreich sein. Informieren Sie Anwohnende z.B. regelmafig Uber das Annahme-
spektrum und darlber, was in welche Tonne gehért um Konflikte bei der Sammlung zu mini-
mieren.

Setzen Sie nur Fahrzeuge ein, die fir die geplante Tour — insbesondere in Bezug auf die Ab-
messungen und die technische Ausstattung geeignet sind.

Halten Sie Ihren Mitarbeitenden im Zweifel den Riicken frei. Die Mitarbeitenden haben zu-
nachst recht. Beschwerdeflihrende sollten héflich aber kritisch hinterfragt werden. Wenn sich
die Mitarbeitenden auf Vorgesetzte und den Betrieb als solchen verlassen kénnen, arbeiten
diese stressfreier und fihlen sich weniger belastet. Eine gelebte Fehlerkultur ist wichtig um
Mitarbeitenden und Beschwerdefliihrenden gerecht zu werden.

Schulen Sie lhre Mitarbeitenden in Deeskalationsstrategien. In einem Konflikt geht es nie um
die Person selbst, sondern immer nur um die Funktion. Geben Sie |hren Mitarbeitenden
Strategien an die Hand, wie sich diese wehren kénnen, ohne ausfallig oder kérperlich zu
werden.

Sorgen Sie daflir, dass in einer schwierigen Arbeitsumgebung (z.B. enge Platzverhaltnisse,
gewaltbereite Anwohner) nur Teams mit mehreren Mitarbeitenden unterwegs sind.

Beste Praxis

Schulen Sie lhre Mitarbeitenden regelmafig in der Bewaltigung klassischer Konfliktsituationen (z.B.
durch ein Deeskalationstraining). Informieren Sie sich tber die Angebote solcher Schulungen bei
Ihrem Unfallversicherungstréager.

= Weitere Informationen

Zur angemessenen Berlicksichtigung psychischer Belastungen in der Gefahrdungsbeurteilung kén-
nen mogliche kritische Auspragungen in sechs Gestaltungsbereichen untergliedert werden:

Arbeitsinhalte/-aufgabe,
Arbeitsorganisation,
Arbeitszeit,

soziale Beziehungen,
Arbeitsmittel,
Arbeitsumgebung.

Um die Vorgehensweise und die geeigneten Methoden zur Erfassung der psychischen Belastungen
fur Ihr Unternehmen festzulegen, ziehen Sie die betrieblichen Akteure und Akteurinnen im Arbeits-
schutz, insbesondere die Betriebsarzte und Betriebsarztinnen, hinzu. Siehe auch: ,Berlcksichtigung
psychischer Belastung in der Gefahrdungsbeurteilung — Empfehlungen zur Umsetzung in der be-
trieblichen Praxis®, Hrsg. GDA Arbeitsprogramm Psyche ( www.gda-psyche.de).



http://www.gda-psyche.de/

3.14 Zeitlich befristet Beschiftigte

Beschéftigte, die nur zeitweilig bei der Abfallsammlung eingesetzt werden, sei es als Aushilfe oder
als Leiharbeitnehmende, sind unter Umstanden nicht routiniert in den Ablaufen und unsicher im
richtigen Verhalten bei der Abfallsammlung. Dazu gehért neben den technischen Aspekten rund um
den Schittvorgang auch der Behaltertransport, das richtige Einschatzen von Gefahren im Verkehr
und insbesondere auch die Mitfahrt auf dem Trittbrett.

Als Entleihbetrieb missen Sie klare Vorgaben hinsichtlich der kérperlichen und geistigen Eignung
sowie der Persénlichen Schutzausriistung der zeitlich befristet beschaftigten Personen machen.
Diese Mitarbeitenden benétigen aullerdem eine besondere Aufmerksamkeit und ggf. auch noch
mehr Fursorge als die Mitarbeitenden aus dem eigenen Betrieb.

Abbildung 33 Beispielbild — Quelle EVS

' &; Rechtliche Grundlagen
e Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
e Abeitnehmeriiberlassungsgesetz (AUG)
e DGUV Vorschrift 1 ,Grundsatze der Prévention®

e DGUV Regel 115-801 ,Branche Zeitarbeit — Anforderungen an Einsatzbetriebe und
Zeitarbeitsunternehmen*

._\.

=2/ Gefahrdungen

Wenn Aushilfskréfte bzw. Leiharbeitnehmende eingesetzt werden sollen, besteht meist der Druck
zeitnah zu unterstitzen. Eine schlechte bzw. Uberstirzte Vorbereitung kann aber die Entstehung
von Unféllen oder arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren begiinstigen. Wenn zusatzlich die notwen-
dige Einweisung in die Arbeitstatigkeit Iickenhaft bleibt, steigt das Risiko weiter.

Typische Situationen die bei der Abfallsammlung auftreten kénnen:

Schlechte Kommunikation innerhalb des Teams (z.B. Einweisung von Fahrzeugen),
falsche Bedienung einer Schittungseinrichtung,

Eingriff in den Bereich der beweglichen Maschinentechnik,

Unkenntnis Uber Aufenthalte in Gefahrenbereichen,

erhdhte kérperliche Belastung durch nicht sachgemaRen Transport von Abfallbehéltern,
Sturz vom Trittbrett durch fehlende Beachtung der erforderlichen Sicherheitsmafinahmen.
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“MaRnahmen

Unfalle von Beschaftigten der Zeitarbeit kbnnen vermieden werden, wenn dem Zeitarbeitsunterneh-
men die Tatigkeit der zu Uberlassenden Beschaftigten vollstandig bekannt ist und daher keine Miss-
verstandnisse hinsichtlich der erforderlichen Qualifikation und Eignung entstehen. Je genauer Sie
Ihre Anforderungen dem Verleihbetrieb darstellen, umso besser werden die ausgewahlten Beschaf-
tigten auf die fur sie vorgesehenen Arbeitsplatze passen. Wenn in ihrem Unternehmen diejenigen,
die das Zeitarbeitsunternehmen beauftragen (z.B. Personalabteilung, Einkaufsabteilung) die Tatig-
keiten und erforderlichen Qualifikationen fir die Abfallsammlung nicht hinreichend kennen, missen
Sie dafir sorgen, dass diese Informationen von der anfordernden Stelle im Betrieb (z.B. Betriebs-
stattenleitungen) bereitgestellt werden.

Stimmen Sie sich mit dem Zeitarbeitsunternehmen Uber die Umsetzung personenbezogener Ar-
beitsschutzmalnahmen, wie der persénlichen Schutzausriistung oder der arbeitsmedizinischen Vor-
sorge, ab. Wird die Vorsorge durch den Betriebsarzt oder die Betriebsarztin des Zeitarbeitsunter-
nehmens durchgefihrt, stellen Sie die erforderlichen Informationen zum Arbeitsplatz und zu Geféhr-
dungen frihzeitig vor Einsatzbeginn zur Verfugung.

L 3%

B zum Beginn einer Beschéftigung muss eine umfangreiche und detaillierte Unterweisung statt-
finden. Die Vorbereitung des Beschéaftigten durch den Verleihbetrieb reicht nicht aus! Je ndher an
der Praxis die Unterweisung gestaltet werden kann, umso nachhaltiger werden die Anweisungen
umgesetzt.

‘ Beste Praxis

Wenn Sie das Sammelteam in dem Zeitarbeitsbeschéftigte tatig sein sollen zur Einweisung bzw.
Unterweisung mit einbeziehen, sind Hindernisse flr die wichtige Kommunikation im Team reduziert.

Machen Sie dem Fahrzeugfuhrenden klar, dass er ggf. auf die Unerfahrenheit der zeitlich befristet
Beschaftigten Ricksicht nehmen muss.

Berlicksichtigen Sie bei der Gefahrdungsbeurteilung nicht nur den Routinebetrieb bei der Abfall-
sammlung, sondern auch den Umgang mit vorhersehbaren Betriebsstérungen und Gefahrdungen
aus Stérungsbeseitigungen.



3.15 Reinigung von Abfallbehiltern

Die Verschmutzung von Abfallbehéltern hangt stark von der Art der gesammelten Abfélle ab. Beson-
ders die Behalter fur Rest- und Bioabféalle sind hdufig von erheblichen Verunreinigungen betroffen,
was unangenehme Geriiche zur Folge hat. Aus diesem Grund bieten viele Entsorgungsunterneh-
men ihren Kundinnen und Kunden die Méglichkeit einer professionellen Behalterreinigung an. Dabei
kommen verschiedene Reinigungsverfahren zum Einsatz, die in der Regel Hochdruckwasserstrah-
len nutzen. Um wéhrend dieser Arbeiten das Risiko arbeitsbedingter Gesundheitsgefahren durch
den Kontakt mit Biostoffen oder Verletzungsgefahren zu minimieren, sind geeignete Schutzmalnah-
men erforderlich.

Abbildung 34 Beispielbild Quelle Feistmant!

Abbildung 35 Beispielbild Quelle Kommunal-
wash

§“ Rechtliche Grundlagen
e Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
e Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
o Arbeitsstattenverordnung (ArbStattV)
e Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)
e Larm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung (LarmVibrationsArbSchV)
e Technische Regel fur Arbeitsstatten (ASR A 1.5/1.2) ,FuRbdden®
e DGUV Regel 101-019 ,Umgang mit Reinigungs- und Pflegemitteln®
e DGUV Regel 112-190 ,Benutzung von Atemschutzgeraten”
e DGUV Regel 112-192 ,Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz"
e DGUV Regel 112-195 ,Benutzung von Schutzhandschuhen®
e DGUV Regel 112-194 ,Benutzung von Gehorschutz*
e DGUV Regel 100-500 und 100-501 ,Betreiben von Arbeitsmitteln®, Kap. 2.36 ,Arbei-
ten mit FlUssigkeitsstrahlern®

Fal

\== Gefihrdungen

Bei der mobilen und bei der stationdren Reinigung von Abfallbehaltern kénnen sich folgende Ge-
fahrdungen ergeben:

e Stolpern, Rutschen, Stiirzen auf glatten oder unebenen Stand- und Laufflachen, insbeson-
dere bei der mobilen Reinigung vor Ort beim Kunden,



e Stolpern Uber auf dem Boden liegende Schlauch- bzw. Hochdruckleitungen,

o Gefahrdung durch den flieRenden Verkehr bei mobiler Behélterreinigung,

Verletzungen durch Hochdruckwasserstrahlen, insbesondere durch Eindringen von Wasser
in Haut und Augen,

Verletzungen durch sich I6sende Schmutzteile beim Reinigungsprozess,

Kontakt mit Biostoffen beim Einsatz von Flissigkeitsstrahlern (Einatmen von Bioaerosolen),
Kontakt mit gesundheitsschadlichen Reinigungschemikalien,

Verbriihungsgefahr der Haut, der Augen und der Schleimhaute durch heil’es Wasser,
Belastung des Muskel-Skelett-Systems durch Heben, Tragen von Abfallbehéltern und den
Ruckstol’ von Flissigkeitsstrahlern.

i
MaRnahmen

Werden Behaélter direkt vor Ort beim Kunden gereinigt, missen neben den Schutzmaflinahmen bei
der Reinigung selbst auch MaRnahmen zum Schutz vor Gefahrdungen, ausgeldst durch den Stra-
Renverkehr, ergriffen werden. Dies umfasst die geeignete Ausstattung des verwendeten Fahrzeugs,
wie beispielsweise entsprechende Kennzeichnungen und ein Rundumlicht. AuRerdem sind organi-

satorische und auch personenbezogene Mallnahmen zu treffen. ry Kap. 3.4 und 3.11

&

Reinigen Sie Abfallbehélter im Tauschverfahren oder setzen Sie ein mobiles automatisiertes System
ein. Gefahrdungen durch den StralRenverkehr beschrénken sich dann auf Be- und Entladesituatio-
nen. Gefdhrdungen, die durch die &rtliche Situation beim Kunden ausgelést werden, werden mini-
miert.

@ Beschaffen Sie méglichst ein Fahrzeug oder eine stationare Wascheinrichtung, die auf die ma-
nuelle Reinigung der Abfallbehélter weitgehend verzichtet (mechanisch gefiihrte Spritzeinrichtung).
Werden geschlossene Waschsysteme eingesetzt, reduziert sich die Belastung durch Bioaerosole,
Verletzungen durch den Hochdruckwasserstrahl oder hochgeschleuderte Teile auf ein Minimum.
Aulerdem reduzieren sich die physischen Belastungen.

Beste Praxis

¢ Sowohl fiir den Einsatz eines Flussigkeitsstrahlers, als auch fir eine geschlossene Reini-
gungseinrichtung, muss entsprechend den Ergebnissen der Gefahrdungsbeurteilung eine Betriebs-
anweisung erstellt werden. Sie regelt das Verhalten beim Umgang mit Flissigkeitsstrahlern zur Ver-
meidung von Unfall- und Gesundheitsgefahren und dient als Grundlage fur die Unterweisungen.

Von Hand gehaltene Spritzeinrichtungen dirfen nur dann verwendet werden, wenn sichergestellt ist,
dass die Spritzeinrichtung nur von einem sicheren Standplatz aus betatigt werden kann.

=y Fur die Arbeit zur Reinigung von Abfallbehéltern muss kérperbedeckende Schutzkleidung getra-
gen werden. Je nach Art des Reinigungsverfahrens ist zusatzlich Augen- und ggf. auch Gesichts-
schutz erforderlich. AuRerdem gehdéren im Nassbereich und zum Schutz eingesetzter Reinigungs-
mittel geeignetes Schuhwerk und Handschuhe zur Ausristung. Eventuell auch Gummischirze
und/oder Chemikalienschutzkleidung mit Kapuze. Kann das Einatmen von Bioaerosolen technisch
nicht verhindert werden, muss ebenfalls ein Atemschutz getragen werden.

Muss Atemschutz eingesetzt werden, sind Sie verpflichtet dies in der Gefahrdungsbeurteilung be-
sonders zu beriicksichtigen. Bei einer Gefédhrdung durch mikrobiell belastete Aerosole oder andere
partikelférmige Stoffe muss mindestens eine Halbmaske mit Partikelfilter der Klasse P2 nach DIN
EN 143 oder eine partikelfiltrierende Halbmaske FFP2 gemaR DIN EN 149 getragen werden. Da
Atemschutzgeréte oder partikelfiltrierende Halbmasken eine zusétzliche Belastung fiir Ihre Beschaf-



tigten darstellen, missen die Tragezeitbegrenzungen beachtet werden. Priifen Sie bei betriebsma-
Riger Verwendung (d. h. arbeitstagliche Benutzung eines Atemschutzgerates fiir mehr als 30 Minu-
ten), ob eine arbeitsmedizinische Vorsorge erforderlich ist.



3.16 Sonderauftrage und Stérungen im Betriebsablauf

Als Unternehmerin oder Unternehmer sind Sie verpflichtet, lhre Beschaftigten auch vor Gefahren zu
schutzen, die aul3erhalb der Routinetatigkeiten stattfinden. Das kénnen Aufgaben der Wartung und
Instandhaltung sein die durch Fahrpersonal und Ladende selbst ausgefiihrt werden oder es sind un-
vorhergesehene Stérungen im Betriebsablauf (bspw. Defekte am Schiittungssystem). Auflerdem
missen auch fir Sonderauftrage Malknahmen getroffen werden, damit ihre Beschéftigten vorberei-
tet sind.

'*~-§ 'Rechtliche Grundlagen

e Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

e Biostoffverordnung (BioStoffV)

e  Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

e Lastenhandhabungsverordnung (LasthandhabV)

e Stralkenverkehrs-Ordnung (StVO)

e  Gefahrgutverordnung Strale, Eisenbahn und Binnenschifffahrt (GGVSEB)

e Technische Regeln fur Gefahrstoffe (TRGS) 524 ,Schutzmalinahmen fir Tatigkeiten
in kontaminierten Bereichen®

e DGUV Regel 114-615 ,Branche Guterkraftverkehr — Gutertransport im Strallenver-
kehr*

e DGUV Regel 101-004 ,Kontaminierte Bereiche®

R
l|

“ Weitere Informationen

e DGUV Information 212-007 ,,Chemikalienschutzhandschuhe*

e DGUV Information 212-019 ,,Chemikalienschutzkleidung bei der Sanierung von Alt-
lasten, Deponien und Geb&uden®

e DGUV Information 201-028 ,Handlungsanleitung Gesundheitsgefahrdung durch bio-
logische Arbeitsstoffe bei der Gebaudesanierung®

e DGUV Information 205-041 ,Brandschutz beim Umgang mit Lithium-lonen-Batte-
rien®

e DGUV Information 209-015 ,Instandhaltung — Sicher und praxisgerecht durchfiih-

ren

—~
=2 Gefahrdungen

Fur lhre Beschétftigten bestehen unter anderem die folgenden Gefahrdungen:

e Unzureichende Ladungssicherung (z.B. verrutschende Ladung beim Transport von Behal-
tern auf Lkw),

e scharfkantige Teile bei beschédigten Abfallsammelbehaltern und an Werkzeugen,

¢ Kontakt mit gefahrlichen Stoffen bei Fehlbeflllungen von Abfallbehaltern,

¢ Kontakt mit unbekannten und mdglicherweise geféhrlichen Stoffen bei der Beseitigung illegal
abgelagerter Abfalle,

e Brandricksténde bei der Entsorgung von verbrannten Abfallsammelbehaltern,

e schwere Lasten bei Uberfillten Behaltern,

¢ Kontakt mit Biostoffen,



o Absturzgefahr bei der Stérungsbeseitigung auf Fahrzeugen (z. B. bei Fahrzeugen mit Seiten-
oder Frontladeeinrichtung).

i

MaRnahmen

Sonderauftrage die im Rahmen der Abfallsammlung vorkommen kénnen sind beispielsweise Reini-
gungs- und Instandhaltungsarbeiten au3erhalb der taglichen Routinen, das Ausliefern, Tauschen
und die Reparatur von leeren Abfallsammelbehéltern, die ausnahmsweise Abfuhr von schweren,
Uberladenen, defekten oder durch Brand zerst6rten Behéltern und das Entfernen von illegal abgela-
gerten Abfallen. lhre Beschéftigten kénnen daher mit sehr unterschiedlichen und besonderen Um-
stdnden zu tun haben. Legen Sie Malinahmen fest, damit inre Beschaftigten flexibel auf vorkom-
mende Risiken mit geeigneten Arbeitsmitteln reagieren kénnen und legen Sie im Rahmen der Ge-
fahrdungsbeurteilung fiir gleichartige Situationen die Schutzmaflinahmen fest. Befahigen Sie aul3er-
dem die fir die Tour verantwortliche Person dazu, die Situation vor Ort richtig einzuschéatzen! Fih-
ren Sie eine Unterweisung zum manuellen Bewegen von Lasten (insbesondere zu Einzelbelastun-
gen) durch. Trainieren Sie typische Situationen mit lhren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Weisen
Sie Ihre Beschéftigten an, ggf. weitere Kolleginnen und Kollegen anzufordern.

Reparaturen an Abfallsammelbehéltern vor Ort

e Sorgen Sie daflr, dass Handwerkzeug stets in einem ordnungsgemaflen Zustand ist. Las-
sen Sie Reparaturen vor Ort (z. B. Deckeltausch) ausschlief3lich mit geeignetem Werkzeug
und von befahigtem Personal ausfihren.

o |hre Beschéftigten missen bei spanenden Arbeiten mit Maschinen (Sagen, Trennen) eine
geeignete Personliche Schutzausriistung (PSA) tragen (Schutzbrille, Gesichtsschutz).

e Stellen Sie sicher, dass Ihre Beschéftigten nur fachgerecht installierte und gepriifte Netzan-
schllisse bzw. Stromerzeuger mit ortsverédnderlicher Fehlerstromschutzeinrichtung (PRCD-S)
verwenden, sofern sie eine 230-/400-Volt-Stromversorgung vor Ort benétigen.

Umgang mit Abfallbehéltern

Zu den besonderen Aufgaben |hrer Beschéftigten gehéren auch die Auslieferung, der Tausch
und Einzug von Behaltern sowie der Transport besonders schwerer oder defekter Abfallbehal-
ter. Achten Sie darauf, dass die folgenden Malinahmen umgesetzt werden:

e Benutzen Sie ausschlieBlich Fahrzeuge mit Hubladebiihne, um eine kérperschonende Bela-
dung des Fahrzeugs zu ermdglichen. Die Bedienung der Hubladebiihne darf nur durch un-
terwiesene Personen erfolgen.

e Stellen Sie Transporthilfen (z. B. Handhubwagen, Schwerlastsackkarren) zur Verfligung,
falls die Rollen der Behélter nicht einwandfrei funktionieren. Uberladene und/oder defekte
Behalter missen Sie vor der Abfuhr ganz oder teilweise entladen lassen.

e Weisen Sie |hre Beschaftigten an, keine unbefestigten Transportwege zu benutzen (z. B. auf
Baustellen). Lassen Sie die Behalter, in Absprache mit den Kundinnen und Kunden, an ge-
eigneter Stelle abladen und bereitstellen.

« Sorgen Sie beim Transport fir eine geeignete Ladungssicherung (z. B. mit Sperrbalken,
Zurrgurten).

Transport von Gefahrstoffen

¢ Identifizierbare Gefahrstoffe miissen gemaR den EG-Sicherheitsdatenblattern behandelt
werden. Fur die erforderlichen Tatigkeiten mit Gefahrstoffen bzw. mit bestimmten Gefahr-
stoffgruppen erstellen Sie Betriebsanweisungen. Darin beschreiben Sie die méglichen Ge-
fahren, die Schutz- und Hygienemalinahmen sowie die Verhaltensregeln. Auf Grundlage die-
ser Betriebsanweisungen unterweisen Sie lhre Beschaftigten.



e Sorgen Sie gdf. flr ausreichend widerstandsfahige und verschlielbare Umverpackungen
und Transportbehélter. Schatzen Sie lhre Pflicht zur Gefahrgutkennzeichnung ab. Sofern es
sich um Gefahrgut handelt, missen Sie ausreichend qualifiziertes Personal und hinreichend
ausgestattete Fahrzeuge einsetzen.

-

i Stellen Sie sicher, dass fiir die Beseitigung illegal abgelagerter Abfalle oder die Entsorgung von
verbrannten Abfallsammelbehaltern und deren Inhalt die erforderliche persénliche Schutzausristung
(PSA) bereitgestellt wird, basierend auf dem Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung. Diese PSA
muss eine Kontamination durch Gefahr- oder Schadstoffe verhindern und gleichzeitig ausreichen-
den Schutz vor mechanischen Einwirkungen bieten. Folgende Ausriistungen sind je nach Ergebnis
der Gefahrdungsbeurteilung einzusetzen:

o “ Atemschutz: Bei staubenden Arbeiten missen lhre Beschaftigten mindestens Atem-
schutz der Klasse FFP2 tragen.

o Chemikalienschutzkleidung (CS-Kleidung): Staubdichte und bedingt spriihdichte Ein-
wegschutzanzuge der Kategorie Ill Typ 5 oder 6.

e Schutzhandschuhe: Stellen Sie sicher, dass Ihre Beschéftigten grundséatzlich Schutzhand-
schuhe tragen, die mindestens den Standards fir ihre Millwerkerinnen und Mullwerker ent-
sprechen. Bei chemischen Gefédhrdungen ist der verwendete Schutzhandschuh abhéngig
von den spezifischen Gefahrstoffen.

Fur spezielle mechanische Gefahrdungen, wie beim Umgang mit Werkzeugen (z. B. Hammer,
MeilRel, Brechstangen), ist ergdnzende PSA, wie bspw. Augenschutz zu verwenden. Sehen Sie
fur Arbeiten im feuchten oder nassen Milieu besondere Maflinahmen vor (z. B. flissigkeitsabwei-
sende PSA).

A Sind Gefahrstoffe vor Ort nicht identifizierbar, darf die Entsorgung nur mit Unterstitzung durch
Fachkrafte (bspw. fachkundige Person nach TRGS 524, Fachkréfte fir Kreislaufwirtschaft, Gefahr-
gutbeauftragte) und nach Festlegung der Malinahmen durch den oder die Verantwortliche stattfin-
den. Kénnen Gefahrdungen durch Beschaftigte, Blrgerinnen und Burger oder die Umwelt nicht aus-
geschlossen werden, mussen Polizei, Feuerwehr und Umweltbehdrden eingeschaltet werden.

é Legen Sie in einer Betriebsanweisung fest, welche Mallnahmen nach Auffinden von illegal ent-
sorgten Abféllen zu folgen haben. Beschreiben Sie welche betriebliche Stelle bei Fragen informiert
werden muss. Unterweisen Sie die Beschaftigten entsprechend.

Unterpunkt von MaBnahmen

Sorgen Sie daflr, dass auch Mallnahmen getroffen werden, damit das Fahrpersonal und bei Arbeit
im Team auch das Ladepersonal auf Stérungen im Betriebsablauf vorbereitet sind. Berticksichtigen
Sie neben den typischen Stérungen durch eine Panne am Fahrzeug oder der Technik zur Abfall-

sammlung auch Situationen wie Materialstau oder einem Brand im Behalteraufbau des Fahrzeuges.

Zur Beseitigung von Stérungen und zur Vorbereitung auf Brandereignisse:

¢ Reduzieren Sie das Risiko haufiger technischer Defekte durch eine vorausschauende In-
standhaltung. Nehmen Sie Hinweise durch das Fahr- und Ladepersonal auf mégliche St6-
rungen ernst.

o Befahigen Sie das Fahr- oder Ladepersonal durch Unterweisung und Schulung bestimmte
Stérungsbeseitigungen selbst sicher durchzufihren.



Legen Sie MalRnahmen fest die bei einem Brand im Behalteraufbau durch Fahr- und Lade-
personal umzusetzen sind (Anforderung der Feuerwehr, Information an Vorgesetzte, Abkip-
pen an geeigneten Orten zum Schutz des Behélteraufbaus und Durchfiihrung der Ldschar-
beiten).

Bestimmen Sie Grenzen, welche Arbeiten aufgrund fehlender Voraussetzungen nicht durch
das Fahr- und Ladepersonal durchgefiihrt werden dirfen.

Legen Sie ein Vorgehen fest, wie eine vorhandene Heckkamera gereinigt wird und stellen
entsprechende Hilfsmittel zur Verfligung

Legen Sie fest, wie im Havariefall vorzugehen ist. z.B. bei defekten Reifen, Schiittungen,
Hydraulik etc.

Legen Sie fest wie bzw. welche Entstérungsarbeiten z.B. durch einen Materialstau bei Front-
ladern beseitigt werden darf bzw. kann.

:\Ein Aufstieg an oder auf Fahrzeuge darf nur erfolgen, wenn eine Sicherung gegen Absturz
besteht und es sich nicht um eine geféhrliche allein ausgefiihrte Tatigkeit handelt. Andern-
falls darf unterwegs kein Aufstieg durch Beschéftigte erfolgen. Legen Sie die notwendigen
Arbeitsschritte in einer Betriebsanweisung fest.



4 Anhang

4.1 Begriffsbestimmungen

Abfille sind alle beweglichen Sachen, von denen sich die Besitzerin oder der Besitzer entledigt, entledigen will oder
entledigen muss.

Abfallbehilter sind genormte Behalter nach DIN EN 840 Teile 1 bis 6 oder Abfallsdcke nach DIN EN 13592 und
13593, die zum Erfassen, Bereitstellen und ggf. zum Beférdern von Abfallen verwendet werden. Abfallbehalter wer-
den in der dafiir geltenden Normreihe DIN EN 840 als ,Abfallsammelbehélter” bezeichnet. Die weitaus meisten Abfall-
behéltertypen sind allerdings nicht genormt und dirfen dennoch verwendet werden, wenn sie den Anforderungen des
Schattungsherstellers entsprechen.

Abfallbehandlungsanlagen im Sinne dieser Regel sind Anlagen, in denen Abfalle mit chemischen, physikalischen,
biologischen oder mechanischen Verfahren oder Kombinationen dieser Verfahren z. B. verdichtet, kompostiert, sor-
tiert oder zerkleinert werden. Dazu z&ahlen nicht: Anlagen fur die Behandlung von besonders Gberwachungsbedurfti-
gen Abfallen; Deponien; Anlagen, die dem Bergrecht unterliegen; thermische Abfallbehandlungsanlagen; Aufberei-

tungsanlagen fir Bauschutt; Anlagen zur Zement- / Baustoff-Produktion; Anlagen zur Munitionszerlegung.

Abfallbunker ist ein Raum, der zur Zwischenlagerung von Abféllen dient. Bunkerausfiihrungen kénnen z. B. sein: Tief-
, Plattenband- und Flachbunker.

Abfallsammelfahrt umfasst die Fahrt des Abfallsammelfahrzeuges von Ladestelle zu Ladestelle im Zusammenhang
mit dem Sammeln und Laden von Abfall. Keine Abfallsammelfahrt ist die An- und Abfahrt zum Sammelbezirk.

Abfallsammelfahrzeuge sind Fahrzeuge mit Aufbauten und Einrichtungen zum Sammeln, Transportieren und/oder
Verdichten von festen Abféllen. Zu Abfallsammelfahrzeugen gehéren gemaf Maschinenverordnung in Verbindung
mit der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG auch Hausmullsammelwagen fur die manuelle Beschickung mit Pressvorrich-
tung. Zum Verdichten von festen Abfallen werden z. B. Verdichtungsmechanismen mit Pressschnecken, Pressplatten
sowie Trommeln mit fest eingebauter Schnecke und Konus eingesetzt.

Arbeitsmittel sind Werkzeuge, Gerate, Maschinen oder Anlagen. Anlagen setzen sich aus mehreren Funktionseinhei-
ten (Gesamtheit von Maschinen) zusammen, die zueinander in Wechselwirkung stehen und deren sicherer Betrieb
wesentlich von diesen Wechselwirkungen bestimmt wird. Darunter fallen z. B. auch komplexe Anlagen zur Abfallbe-
handlung.

Bauschutt ist Abfall Gberwiegend mineralischen Ursprungs, der bei Bauarbeiten anfallt (z. B. Stralenaufbruchmate-
rial, Beton, Mauerwerk).

Baustellenabfille (auch: Baustellenmischabfalle) sind nicht- mineralische Stoffe aus Bautétigkeiten, auch mit
geringfigigen Fremdanteilen.

Belade- und Férdereinrichtungen sind Einrichtungen an und in Millsammelfahrzeugen zum Einbringen und
Fordern von Miill. Dazu gehéren beispielsweise Schiittungen (Hubkippvorrichtungen) sowie Presswerke.

Biologische Arbeitsstoffe (auch: Biostoffe) sind im weitesten Sinne Mikroorganismen, die Infektionen, sensibili-
sierende oder toxische Wirkungen hervorrufen kénnen.

Bioabfall sind im Siedlungsabfall enthaltene biologisch abbau- bare, nativ- und derivativ-organische Abfallanteile
(z. B. organische Kuchenabfalle, Gartenabfélle).

Eingangsbereich ist der Bereich auf dem Betriebsgelande einer Abfallbehandlungsanlage, in dem Abfélle ange-
liefert, gewichts- oder volumenmaRig erfasst und kontrolliert werden.

Gefahrstoffe sind Stoffe und Zubereitungen, die aufgrund ihrer physikalisch-chemischen, chemischen oder toxi-
schen Eigenschaften und der Art und Weise, wie sie am Arbeitsplatz vorhanden sind oder verwendet werden, die
Gesundheit und die Sicherheit der Beschéftigten gefdhrden kénnen. Die genaue Definition wird in der Gefahr-
stoffverordnung (GefStoffV) vorgenommen.

Haushaltsabfille sind Abfalle hauptsachlich aus privaten Haus- halten, die von den Entsorgungspflichtigen selbst
oder von beauftragten Dritten im Entsorgungsgebiet regelmaRig gesammelt, transportiert und der weiteren Entsor-
gung zugefuhrt werden.



Haushaltsabfalldhnliche Gewerbeabfille sind in Gewerbebetrieben, auch in Geschéaften, Dienstleistungsbetrie-
ben, éffentlichen Einrichtungen und Industrie anfallende Abfélle, soweit sie nach Art und Menge gemeinsam mit
oder wie Haushaltsabfélle entsorgt werden kénnen.

Schiittungen sind Einrichtungen an Aufbauten von Abfallsammelfahrzeugen, die Abfallbehélter aufnehmen und
in den Auf- bau entleeren.

Siedlungsabfille sind Haushaltsabfalle und dhnliche gewerbliche und industrielle Abfalle sowie Abfélle aus pri-
vaten und 6ffentlichen Einrichtungen einschlief3lich getrennt gesammelter Fraktionen. Dazu gehéren z. B. Haus-

abfélle, Griin- und Bioabfélle, Sperrabfall, haushaltsabfallahnliche Gewerbeabfalle und Baustellenabfalle.

Sperrabfall (so genannter ,Sperrmill®) sind feste Abfélle, die wegen ihrer Sperrigkeit nicht in die im Entsorgungsgebiet
vorgeschriebenen Behélter passen und getrennt vom Haushaltsabfall gesammelt und transportiert werden.

Umgang ist jede Téatigkeit, die zur Entsorgung von Abféllen erforderlich wird.

Wertstoffe sind Abfallbestandteile oder Abfallfraktionen, die zur Wiederverwendung oderfiir die Herstellung verwertbarer
Zwischen- oder Endprodukte geeignet sind.



4.2 Auflistung der Informationsgrundlagen

Die hier gelisteten Informationsgrundlagen geben den redaktionellen Stand zum Zeitpunkt des
Beschlusses im Sachgebiet wieder. Fir die sichere und gesundheitsférdernde Arbeit im Betrieb
ist der jeweils aktuelle Stand der Vorschriften heranzuziehen und sinngemaf anzuwenden.

Gesetze

Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

Rechtsverordnungen

Arbeitsmedizinische Vorsorge-
Verordnung (ArbMedVV)

Betriebssicherheitsverordnung
(BetrSichV)

Biostoffverordnung (BioStoffV)

Gefahrgutverordnung Strale,

Eisenbahn und Binnenschifffahrt
(GGVSEB)

Gefahrstoffverordnung
(GefStoffV)

Lastenhandhabungsverordnung
(LasthandhabV)

PSA-Benutzungsverordnung
(PSA-BV)

PSA-Benutzungsver-
ordnung (PSA-BV)

Stralenverkehrs-Ordnung
(StvO)

Allgemeine Verwaltungsvorschrift
zur Straltenverkehrs-Ordnung
(VwV-StVO)

Gefahrgutverordnung Strale, Ei-
senbahn und Binnenschifffahrt
(GGVSEB)

Unfallverhiitungsvorschriften

JArbeitsschutzgesetz vom 7. August 1996 (BGBI. | S. 1246), das
zuletzt durch Artikel 6k des Gesetzes vom 16. September 2022
(BGBI. | S. 1454) gedndert worden ist”

“Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge vom 18.
Dezember 2008 (BGBI. | S. 2768), die zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 12. Juli 2019 (BGBI. | S. 1082) geandert
worden ist

.Betriebssicherheitsverordnung vom 3. Februar 2015 (BGBI. |
S. 49), die zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 27. Juli
2021 (BGBI. | S. 3146) geandert worden ist”

.Biostoffverordnung vom 15. Juli 2013 (BGBI. | S. 2514), die zu-
letzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 21. Juli 2021 (BGBI. |
S. 3115) gedndert worden ist”

.,Gefahrgutverordnung StralRe, Eisenbahn und Binnen-
schifffahrt in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mérz
2021 (BGBI. | S. 481), die zuletzt durch Artikel 3 Absatz 5 des
Gesetzes vom 2. Juni 2021 (BGBI. | S. 1295) geédndert
worden ist”

.Gefahrstoffverordnung vom 26. November 2010 (BGBI. | S.
1643, 1644), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom
21. Juli 2021 (BGBI. I S. 3115) geandert worden ist”

,Lastenhandhabungsverordnung vom 4. Dezember 1996
(BGBI. | S. 1841, 1842), die zuletzt durch Artikel 294 der
Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geadndert
worden ist”

PSA-Benutzungsverordnung vom 4. Dezember 1996
(BGBI. | S. 1841)

PSA-Benutzungsverordnung vom 4. Dezember 1996 (BGBI. | S.
1841)

StraBenverkehrs-Ordnung vom 6. Marz 2013 (BGBI. | S. 367),
die zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 12. Juli 2021
(BGBI. | S. 3091) gedndert worden ist”

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur StraRenverkehrs-Ord-
nung (VwV-StVO) Vom 26. Januar 2001* In der Fassung
vom 8. November 2021 (Banz AT 15.11.2021 B1)

Gefahrgutverordnung Stral’e, Eisenbahn und Binnen-
schifffahrt in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Au-
gust 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 227)"



DGUV Vorschrift 1

DGUV Vorschrift 2

DGUV Vorschrift 43 bzw. 44

DGUYV Vorschrift 70 bzw. 71

Technische Regeln

AMR Nr. 14.2 ,Einteilung von
Atemschutzgeraten in Gruppen®

AMR Nr. 2.1 ,Fristen fir die
Veranlassung/das Angebot von
arbeitsmedizinischen Vorsorge-
untersuchungen®

AMR Nr. 6.3
,Vorsorgebescheinigung*

AMR Nr. 6.4 ,Mitteilungen an
den Arbeitgeber nach § 6 Ab-
satz 4 ArbMedVV*

AMR Nr. 6.5 ,Impfungen als Be-
standteil der arbeitsmedizini-
schen Vorsorge bei Tatigkeiten
mit biologischen Arbeitsstoffen®

AMR Nr. 13.2 “Tatigkeiten mit
wesentlicherhdhten kérperlichen
Belastungen mit Gesund-
heitsgefdhrdungen fir dasMuskel-
Skelett-System”

AMR Nr. 14.2 ,Einteilung von
Atemschutzgeraten in Gruppen®

ASR A 1.5 ,FuRbdden®

ASR A4.1 ,Sanitarraume”

Unfallverhiitungsvorschrift ,Grundséatze der Prévention®, Aus-
gabe November 2013

Unfallverhiitungsvorschrift Betriebsarzte und Fachkrafte fir Ar-
beitssicherheit, Ausgabe Januar 2011

Unfallverhiitungsvorschrift ,Mullbeseitigung® (bisher BGV
C 27 und GUV-V C 27) vom Januar 1979, in der Fassung
vom Januar 1997 1) 2)
mit Durchfiihrungsanweisungen vom Januar 1993 2)
1) In der Fassung vom Januar 1979 ist der 1. Und 2.

Nachtrag zu dieser Unfallverhitungsvorschrift

eingearbeitet worden.
2) Aktualisierte Ausgabe 1999

Unfallverhiitungsvorschrift ,Fahrzeuge“ vom Oktober 1990, in der

Fassung vom Januar 1997**)

mit Durchfiihrungsanweisungen vom Januar 1993%)

**) In die Fassung vom Oktober 1990 ist der 1. Und 2. Nachtrag zu dieser
Unfallverhiitungsvorschrift eingearbeitet worden.

*) aktualisierte Fassung August 2007

Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 14.2 ,Einteilung von
Atemschutzgeraten in Gruppen® Urspringliche Bekanntma-
chung in: GMBI Nr. 37, 23. Juni 2014, S. 791 Zuletzt gedn-
dert am 04.11.15, GMBI Nr. 8, 2. Marz 2016, S. 173

Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 2.1 ,Fristen fur die
Veranlassung/das Angebot von arbeitsmedizinischen
Vorsorgeuntersuchungen“ Bekanntmachung in: GMBI Nr. 28,
20. Juli 2016, S. 558

Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 6.3
,vorsorgebescheinigung“ Bekanntgemacht in: GMBI
Nr. 5, 24. Februar 2014, S. 100

Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 6.4 ,Mitteilungen an den
Arbeitgeber nach § 6 Absatz 4 ArbMedVV*
Bekanntmachung in: GMBI Nr. 37, 23. Juni 2014, S. 792

Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 6.5 ,Impfungen als Be-
standteil der arbeitsmedizinischen Vorsorge bei Téatigkeiten mit
biologischen Arbeitsstoffen* Bekanntmachung in: GMBI Nr. 76-
77, 23. Dezember 2014, S. 1577 Zuletzt gedndert und erganzt:
GMBI Nr. 23, 7. Juli 2017, S. 407

Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 13.2 “Tatigkeiten mit wes-
entlich erhdéhten kérperlichen Belastungen mit Gesund-
heitsgefdhrdungen fir das Muskel-Skelett-System”, Bekanntma-
chung in GMBI Nr. 7, 25. Februar 2022, S. 154

Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 14.2 Einteilung von Atem-
schutzgeraten in Gruppen® Urspriingliche Bekanntmachung in:
GMBI Nr. 37, 23. Juni 2014, S. 791 Zuletzt gedndert am 04.11.15,
GMBI Nr. 8, 2. Marz 2016, S. 173

Technische Regeln fur Arbeitsstatten (ASR) 1.5 ,FuBbdden®, Aus-
gabe: Marz 2022 (GMBI 2022, S. 199)

Technische Regel fur Arbeitsstatten (ASR) A4.1 ,Sanitarrdume”
Ausgabe: September 2013 zuletzt gedndert GMBI 2022, S. 212



TRBS 1116 ,Qualifikation, Unter-
weisung und Beauftragung von
Beschéftigten fir die sichere Ver-
wendung von Arbeitsmitteln®

TRBS 1151 “Gefahrdungen an der
Schnittstelle Mensch — Arbeitsmit-
tel”

TRBS 1201 ,Prifungen und
Kontrollen von Arbeitsmitteln und
Uberwachungsbedirftigen Anla-
gen®

TRBS 1203 ,Zur Prifung be-
fahigte Personen®

TRBS 2111 “Mechanische Ge-
fahrdungen — Allgemeine An-
forderungen —*

TRBA 213 ,Abfallsammlung:
Schutzmaflnahmen*

TRBA 400 ,Handlungsanleitung
zur Gefédhrdungsbeurteilung und
fir die Unterrichtung der Bes-
chéftigten bei Tatigkeiten mit biol-
ogischen Arbeitsstoffen”

TRBA 500 ,Grundlegende
MaRnahmen bei Tatigkeiten mit
biologischen Arbeitsstoffen®

TRGS 500 ,,Schutzmafnahmen®

TRGS 524 ,SchutzmalRnahmen
fur Tatigkeiten in kontaminierten
Bereichen*®

TRLV Léarm, Teil ,Allgemeines®
und Teile 1 -3

Technische Regeln fiir Betriebssicherheit ,Qualifikation, Unter-
weisung und Beauftragung von Beschéftigten fiir die sichere Ver-
wendung von Arbeitsmitteln®

Technische Regeln fiir Betriebssicherheit (TRBS) 1151 “Gefahr-
dungen an der Schnittstelle Mensch — Arbeitsmittel — Ergono-
mische und menschliche Faktoren, Arbeitssystem —, Ausgabe:
Marz 2015 MBI 2015 S. 340 [Nr. 17/18]

Technische Regeln fir Betriebssicherheit ,Prifungen und Kontrol-
len von Arbeitsmitteln und Gberwachungsbedurftigen Anlagen®,
Ausgabe Méarz 2019, GMBI 2019 S. 229 [Nr. 13-16] (23.05.2019)
Berichtigung: GMBI 2019, S. 431 [Nr. 22] (24.07.2019)

Technische Regeln fur Betriebssicherheit ,Zur Prufung befahigte
Personen®, Ausgabe Méarz 2019, GMBI 2019 S. 262 [Nr. 13-16]
(23.05.2019) Anderung: GMBI 2021, S. 1002 [Nr. 46] (23.08.2021)
Berichtigung: GMBI 2022, S. 16 [Nr. 1] (14.01.2022)

Technische Regeln fiir Betriebssicherheit (TRBS) 2111 “Mecha-
nische Gefahrdungen — Alilgemeine Anforderungen —“, Ausgabe:
Mérz 2014 GMBI 2014 S. 594 [Nr. 28/29]

Technische Regel fir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 213 ,Ab-
fallsammlung: SchutzmaRnahmen®, Neufassung 2021 GMBI
2021, Nr. 41 vom 13. Juli 2021

Technische Regel fir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 400
sHandlungsanleitung zur Gefahrdungsbeurteilung und fiir die Un-
terrichtung der Beschéftigten bei Tatigkeiten mit biologischen Ar-
beitsstoffen®, Ausgabe Marz 2017 GMBI 2017, Nr. 10/11 vom 31.
Mérz 2017 1. Anderung vom 3.7.2018, GMBI Nr. 30

Technische Regel fir Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 500
,Grundlegende MalRnahmen bei Tatigkeiten mit biologischen Ar-
beitsstoffen®, Ausgabe: April 2012

Technische Regel fur Gefahrstoffe (TRGS) 500 ,SchutzmafRnah-
men*“ Ausgabe September 2019 GMBI 2019 S. 1330-1366 [Nr.
66/67] (v. 13.12.2019) berichtigt: GMBI 2020 S. 88 [Nr. 4] (v.
31.01.2020)

Technische Regel fur Gefahrstoffe (TRGS) 524 ,Schutz-
mafnahmen fir Tatigkeiten in kontaminierten Bereichen®, Aus-
gabe: Februar 2010 GMBI 2010 Nr. 21 S. 419-450 (01.04.2010),
zuletzt gedndert und erganzt: GMBI 2011 S. 1018-1019 [Nr. 49-
51]

Technische Regeln zur L&rm- und Vibrationsarbeitsschutzver-
ordnung (TRLV L&rm), Teil Allgemeines und Teile 1 -3

TRLV Larm — Teil ,Allgemeines®,

Ausgabe: August 2017 GMBI 2017 S. 590 [Nr. 34/35] (v.
05.09.2017)

TRLV Larm — Teil 1,

Ausgabe: August 2017 GMBI 2017 S. 592 [Nr. 34/35] (v.
05.09.2017)

TRLV Larm — Teil 2,

Ausgabe: August 2017 GMBI 2017 S. 609 [Nr. 34/35] (v.
05.09.2017)

TRLV Larm — Teil 3, Ausgabe: August 2017 GMBI 2017 S. 615
[Nr. 34/35] (v. 05.09.2017)



DGUV Regeln

DGUYV Regel 100-500

DGUV Regel 100-501

DGUV Regel 100-501

DGUV Regel 101-004

DGUV Regel 101-019

DGUYV Regel 112-190

DGUV Regel 112-191 und 112-
991

DGUYV Regel 112-192 und 112-
992

DGUV Regel 112-194

DGUV Regel 112-195 und 112-
995

DGUV Regel 112-889

DGUV Regel 114-602

DGUV Regel 114-615

DGUV Regel 115-803

DGUV Regel 100-500 ,Betreiben von Arbeitsmitteln®, aktu-
alisierte Fassung April 2008

DGUV Regel 100-501 ,Betreiben von Arbeitsmitteln - Auf-
listung®, aktualisierte Fassung Januar 2005, Zusammenstellung
ausgewahlter Betriebsbestimmungen aus Unfallverhiitung-
svorschriften, die bei den Unfallversicherungstrédgern der 6ffen-
tlichen Hand seit dem 1. Januar 2004 auler Kraft gesetzt sind

DGUV Regel 100-501 ,Betreiben von Arbeitsmitteln — Auf-
listung®, aktualisierte Fassung Januar 2005, Zusammenstellung
ausgewahlter Betriebsbestimmungen aus Unfallverhiitung-
svorschriften, die bei den Unfallversicherungstragern der 6ffen-
tlichen Hand seit dem 1. Januar 2004 auler Kraft gesetzt sind

DGUV Regel 101-004 ,Kontaminierte Bereiche® Ausgabe April
1997, aktualisierte Fassung Februar 2006

DGUV Regel 101-019 “Umgang mit Reinigungs- und Pflegemit-
teln”, Ausgabe Mai 2023

DGUV Regel 112-190 ,Benutzung von Atemschutzgeraten®,
Ausgabe November 2021

DGUV Regel 112-191 ,Benutzung von Ful3- und Knieschutz* (,
Ausgabe Januar 2007

DGUV Regel 112-991 ,Benutzung von Ful3- und Knieschutz®,
Ausgabe Marz 2007 (entspricht der Ausgabe Januar 2007 der
BGR 191)

DGUV Regel 112-192 ,Benutzung von Augen- und Gesichtss-
chutz“, vom Juli 2001, aktualisierte Nachdruckfassung Februar
2006

DGUV Regel 112-992 ,Benutzung von Augen- und Gesichtss-
chutz®, Ausgabe Juli 2002 (entspricht der Ausgabe Juli 2001
von BGR 192)

DGUV Regel 112-194 ,Benutzung von Gehdrschutz, Ausgabe
Mai 2011, aktualisierte Fassung September 2024

DGUV Regel 112-195 ,Benutzung von Schutzhandschuhen®,
vom April 1994, aktualisierte Nachdruckfassung Oktober 2007

DGUV Regel 112-995 ,Benutzung von Schutzhandschuhen®
(bisher GUV-R 195), Oktober 1995, aktualisierte Fassung Ok-
tober 2007

DGUV Regel 112-889 “Benutzung von Schutzkleidung”, aktu-
alisierte Fassung Oktober 2007

DGUV Regel 114-602 “Branche Abfallwirtschaft — Teil Il Ab-
fallbehandlung” aktualisierte Fassung 2025

DGUV Regel 114-615 “Branche Giuterkraftverkehr — Giter-
transport im Stralenverkehr”, Ausgabe April 2021

DGUV Regel 115-801 “Branche Zeitarbeit — Anforderungen an
Einsatzbetriebe und Zeitarbeitsunternehmen”, Ausgabe April
2024



DGUV Informationen

DGUYV Information 201-028

DGUYV Information 203-085

DGUYV Information 209-015

DGUV Information 205-041

DGUYV Information 206-007

DGUYV Information 206-013

DGUYV Information 206-017

DGUYV Information 206-030

DGUYV Information 212-007

DGUYV Information 212-016

DGUYV Information 212-017

DGUYV Information 212-019

DGUYV Information 214-016

DGUYV Information 214-017

DGUYV Information 214-033

DGUYV Information 250-010

DGUV Grundsatze

DGUYV Information 201-028 ,Gesundheitsgefahrdung durch bi-
ologische Arbeitsstoffe bei der Gebdudesanierung®, Ausgabe
November 2022

DGUYV Information 203-085 , Arbeiten unter der Sonne”, Aus-
gabe August 2016

DGUV Information 209-015 ,Instandhaltung — sicher und prax-
isgerecht durchfiihren”, Ausgabe Januar 2018

DGUV Information 205-041 “Brandschutz beim Umgang mit
Lithium-lonen-Batterien”, Ausgabe Februar 2024

DGUYV Information 206-007 “So geht’s mit Ideen-Treffen — Fir
Wirtschaft, Verwaltung und Handwerk”, Ausgabe Februar
2022

DGUYV Information 206-013 “Stress, Mobbing & Co.”, Ausgabe
Dezember 2022

DGUYV Information 206-017 “Gut vorbereitet fiir den Ernstfall! -
Standards im Umgang mit traumatischen Ereignissen im Be-
trieb”, Ausgabe Marz 2025

DGUYV Information 206-030 “Umgang mit psychisch bee-
intréchtigten Beschéftigten — Handlungsleitfaden fir Fihrung-
skrafte”, Ausgabe September 2020

DGUV Information 212-007 ,Chemikalienschutzhandschuhe®,
Ausgabe Juni 2009

DGUYV Information 212-016 ,Warnkleidung®, Aus-
gabe Juli 2021

DGUV Information 212-017 ,Auswabhl, Bereitstellung

und Benutzung von beruflichen Hautmitteln. Ausgabe Juni
2019

DGUYV Information 212-019 ,Chemikalienschutzkleidung
bei der Sanierung von Altlasten, Deponien und Geb&uden®,
Ausgabe April 2011

DGUV Information 214-016 “Sicherer Einsatz von Ab-
setzkippern” Ausgabe Februar 2017

DGUYV Information 214-017 “Sicherer Einsatz von Abroll-
und Abgleitkippern” Ausgabe Juni 2017

DGUYV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische An-
forderungen an StralRen und Fahrwege fiir die Sammlung
von Abféallen“ Ausgabe September 2021

DGUYV Information 250-010 ,Eignungsbeurteilungen in der
betrieblichen Praxis®, Ausgabe Mai 2024



DGUYV Grundsatz 309-003 DGUYV Grundsatz 309-003 ,Auswabhl, Unter-
weisung und Befahigungsnachweis von Kranfiih-
rern“, Ausgabe Méarz 2013

DGUV Grundsatz 314-002 DGUYV Grundsatz 314-002 ,Prufung von Fahr-
zeugen durch Fahrpersonal®, Ausgabe Mai 2018

DGUV Grundsatz 314-003 DGUYV Grundsatz 314-003 ,Prifung von Fahr-
zeugen durch Sachkundige®, Ausgabe Januar
2023

GS-VL 40 GS-VL 40 “Grundsétze fir die Prifung und Zer-

tifizierung von Rickfahrassistenzsystemen flr
Nutzfahrzeuge”, Ausgabe April 2019

Technische Normen

DIN 30710 DIN 30710 ,Sicherheitskennzeichnung von Fahrzeugen und
Geraten®, Ausgabedatum 1990-03

DIN EN 343 DIN EN 343 ,Schutzkleidung — Schutz gegen Regen®, Ausga-
bedatum 2019-06

DIN EN 388 DIN EN 388 ,Schutzhandschuhe gegen mechanische
Risiken®, Ausgabedatum 2019-03

DIN EN 840 Teil 1 DIN EN 840 Teil 1 ,Fahrbare Abfall- und Wertstoffoehéalter —
Teil 1: Behélter mit 2 Radern und einem Nennvolumen bis 400
| fur Kammschuttungen — MalRe und Formgebung*, Ausgabe
2021-01

DIN EN 840 Teil 2 DIN EN 840 Teil 2 ,Fahrbare Abfall- und Wertstoffbehéalter —
Teil 2: Behalter mit 4 Radern und einem Nennvolumen bis 1
300 I mit Flachdeckel(n), fir Schittungen mit Zapfenaufnahme
und/oder fir Kammschittungen — MafRe und Formgebung®,
Ausgabe 2020-06

DIN EN 840 Teil 3 DIN EN 840 Teil 3 ,Fahrbare Abfall- und Wertstoffbehalter —
Teil 3: Behélter mit 4 R&dern und einem Nennvolumen bis 1
300 I mit Schiebedeckel(n), fir Schittungen mit Zapfenauf-
nahme und/oder fiir Kammschittungen — Mafte und Formge-
bung®, Ausgabe 2020-06

DIN EN 840 Teil 4 DIN EN 840 Teil 4 ,Fahrbare Abfall- und Wertstoffbehélter —
Teil 4: Behéalter mit 4 Radern und einem Nennvolumen bis 1
700 I mit Flachdeckel(n), fur breite Schittungen mit Zap-
fenaufnahme oder BG-Schuttungen und/oder fur breite
Kammschittungen — Maf3e und Formgebung®“, Ausgabe 202-
06

DIN EN 840 Teil 6 DIN EN 840 Teil 6 ,Fahrbare Abfall- und Wertstoffbehélter —
Teil 6: Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen®,
Ausgabe 2020-06

DIN EN 12574 DIN EN 12574 “Stationdre Abfallsammelbehalter — Teile 1-3”,
Ausgabe 2017-05

DIN EN 13071 Teil 1 DIN EN 13071 Teil 1 “Stationare Abfallsammelbehélter bis 5
000 I, mit Behalteraufnahme an der Oberseite und Bodenent-
leerung — Teil 1: Allgemeine Anforderungen”, Ausgabe 2019-
09



DIN EN 13071 Teil 2

DIN EN 13071 Teil 3

DIN EN 13592

DIN EN 13593

DIN EN 13758 Teil 2

DIN EN 1501 Teil 1

DIN EN 1501 Teil 2

DIN EN 1501 Teil 3

DIN EN 1501 Teil 4

DIN EN 1501 Teil 5

DIN EN ISO 13688

DIN EN I1SO 20345

DIN EN I1SO 20471

VDI 2160

VDI 2700

VdS 2357

Sonstiges

FBVL-004

DIN EN 13071 Teil 2 “Stationare Abfallsammelbehalter bis 5

000 I, mit Behalteraufnahme an der Oberseite und Bodenent-
leerung — Teil 2: Zuséatzliche Anforderungen fur unterirdische
oder teilweise unterirdische Systeme”, Ausgabe 2019-09

DIN EN 13071 Teil 3 “Stationare Abfallsammelbehélter bis 5

000 I, mit Behalteraufnahme an der Oberseite und Bodenent-
leerung — Teil 3: Empfohlene Hebesysteme/Lastaufnahmen”,
Ausgabe 2019-12

DIN EN 13592 ,Kunststoffsacke fir die Abfallsammlung
aus Haushalten — Typen, Anforderungen und Prifverfah-
ren®; Ausgabedatum 2017-05

DIN EN 13593 ,Verpackung — Papierséacke fir die Ab-
fallsammlung aus Haushalten — Typen, Anforderungen und
Prifverfahren”, Ausgabedatum Deutsche Fassung EN
13593:2003

EN 13758 “Schutzeigenschaften gegen ultraviolette Sonnen-
strahlung — Klassifizierung und Kennzeichnung von Kleidung®,
Teil 2, Ausgabedatum 2007-03

DIN EN 1501 Teil 1 ,Abfallsammelfahrzeuge — Allgemeine
Anforderungen und Sicherheitsanforderungen — Teil 1:
Hecklader”, Ausgabe 05-2021

DIN EN 1501 Teil 2 “Abfallsammelfahrzeuge — Allgemeine
Anforderungen und Sicherheitsanforderungen — Teil 2:
Seitenlader”, Ausgabe 05-2021

DIN EN 1501 Teil 3 “Abfallsammelfahrzeuge — Allgemeine
Anforderungen und Sicherheitsanforderungen — Teil 3:
Frontlader”, Ausgabe 05-2021

DIN EN 1501 ,Abfallsammelfahrzeuge und die dazugehdérigen
Schittungen — Allgemeine Anforderungen und Sicherheitsan-
forderungen®, Teil 4, Ausgabe 2023-07

DIN EN 1501 “Abfallsammelfahrzeuge — Allgemeine Anforder-
ungen und Sicherheitsanforderungen — Teil 5: Schittungen fir
Abfallsammelfahrzeuge”, Ausgabe 05-2021

DIN EN ISO 13688 “Schutzkleidung - Allgemeine Anforder-
ungen”, Ausgabe 2020-04

DIN EN ISO 20345 ,Persénliche Schutzausriistung — Sicher-
heitsschuhe®, Ausgabedatum 2022-06

DIN EN ISO 20471 ,Hochsichtbare Warnklei-
dung — Prifverfahren und Anforderungen®, Aus-
gabedatum 2017-03

VDI 2160 ,Abfallsammlung in Gebauden und auf
Grundstiicken — Anforderungen an Behélter, Standplatze und
Transportwege®“, Ausgabedatum 2020-04

VDI 2700 “Ladungssicherung auf Strallenfahrzeugen”, Aus-
gabe 2004-11

VdS 2357 ,Richtlinien zur Brandschadensanierung®, Ausga-
bedatum 2014-06

FBVL-004 ,Einsatz von Rickfahrassistenzsystemen (RAS) als
Mafinahme zum sicheren Rickwartsfahren und Rangieren®,
Ausgabe Juli 2023



FBVL-010

LV 29

RaSt 06

Stellungnahme des ABAS

VwV-StVO

Fachbereich-Aktuell (FBVL-010) ,Schutz vor natrlicher UV-
Strahlung bei Beschéftigten in Unternehmen der Abfall-
wirtschaft®, Ausgabe aktualisierte Fassung Mérz 2023

Veréffentlichung des Landerausschusses fiir Arbeitsschutz und
Sicherheitstechnik (LASI): Handlungsanleitung zur Beurteilung
der Arbeitsbedingungen beim Ziehen und Schieben von Lasten
(LV 29), Stand: September 2002

Richtlinien fur die Anlage von Stadtstrallen (RaSt 06), Ausgabe
2006

Stellungnahme des ABAS ,Kriterien zur Auswahl der PSA bei
Gefahrdungen durch biologische Arbeitsstoffe”, Beschluss
45/2011 des ABAS vom 05.12.2011

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Stralenverkehrs-
Ordnung (VwV-StVO), vom 26. Januar 2001, In der Fas-
sung vom 8. November 2021



4.3 Antrag auf Zulassung einer Ausnahme zur Nachtarbeit






4.4 Checkliste — Der optimale Behalterstandplatz

Beispielgrafik



Beispielgrafik



	1 Wozu diese Regel?
	Was ist eine DGUV Regel?
	An wen wendet sich diese DGUV Regel?

	2 Grundlagen für Sicherheit und Gesundheit: Was grundsätzlich gilt
	3 Arbeitsplätze und Tätigkeiten: Gefährdungen und Maßnahmen
	3.1 Planung der Abfallsammlung
	Rechtliche Grundlagen
	Weitere Informationen
	Gefährdungen

	3.2 Vor- und Nachbereitung der Abfallsammeltour
	Das Sprichwort ŒNach dem Spiel ist vor dem Spiel� gilt auch für Abfallsammeltouren. Die Zeit nach dem Ende einer Sammeltour ist entscheidend für die Vorbereitung des Fahrzeugs und die Planung des nächsten Arbeitstages. Eine gründliche Reinigung, regel...
	Rechtliche Grundlagen
	Weitere Informationen
	Gefährdungen
	Bei fehlender Vor- und Nachbereitung einer Abfallsammeltour können beispielhaft genannte Gefährdungen entstehen:
	Maßnahmen

	3.3 Abfallbereitstellung
	Stolper- und Sturzunfälle auf unebenem Gelände sowie hohe körperliche Belastungen beim Umgang mit Lasten oder Bewegen von Behältern bergen erhebliche Risiken: Der Transport von Abfällen vom Sammel- oder Behälterstandplatz zum Sammelfahrzeug kann bei I...
	Weitere Informationen
	Gefährdungen
	Maßnahmen

	3.4 Transport und Aufnahme von Abfällen in das Sammelfahrzeug
	Der Transport von Abfällen zum Abfallsammelfahrzeug birgt verschiedene Gefahren. Sie sind abhängig von der Art des Abfalls und dem zu transportierenden Behältnis als auch von der Art des Transportweges um Abfälle bzw. Behälter zwischen Bereitstellungs...
	Rechtliche Grundlagen
	Weitere Informationen
	Maßnahmen

	3.5 Haus-zu-Haus-Sammlung mit dem Abfallsammelfahrzeug
	Zum sicheren Abfalltransport gehören ein gut sichtbares Abfallsammelfahrzeug, sowie geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA) und das sicherheitsgerechte Verhalten Ihrer Beschäftigten. Hier muss jeder Handgriff sitzen … ohne dass die Arbeitsroutine...
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